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Ze iche nerklärung
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schließen BerIin-West ein.

Ergebnisse der Länder werden in den "Statistischen Berichtenrrder Statj-stischen Landesämten unter
der Kennziffer F II veröffentLicht.
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1 ErläuLeruneen

Je nach Zweckbesti,nmung der i'4itLel unterscheidet man
drei i{ege der'rlohnungsbauförderung:

Im 1. För<ierungsweg wird der Wohnungsbau für den nach
§ 25-tes h"rcffiEen-1\l-ohnungsbaugesetzei ( f t . WoBauG ) be-
günstigten Personenkreis gefördert und zwar mit
öffentlichen l'{itteln im Sinne des § 6 Abs. 1 II.
WoBauG. Der 1. Förderungsweg umfaßt damit den tradi-
tionellen rröffentlich geförderten sozialen Wohnungs-
baurr.

Im 2. Förderungsweg werden mit }lj.tteln aus öffent-
lichen Haushalten, die nicht, als öffenttiche Mittel
im Sinne des § 6 Abs. 1 II. WoBauG gelten, Bauvor-
haben im Rahmen des steuerbegünstigten Wohnungsbaus
auch für Personen mit höherem Ej.nkonrnen gefördert.
Die im 2. Fönderungsweg geförderten llohnungen sind
in der Regel nur solchen Personen zu überlassen,

die gem. § 88 a Abs. 1 Buchst. a II. WoBauG durch
den Bezug der ilohnung eine öffenLlich geförder-
te Wohnung freimachen
oder
deren Jahreseinkonmen die in § 25 II. lJoBauG be-
stimiite Einkoirmensgrenze nicht um mehn als 40
vom Hundert übersteigt (§ 88 a Abs. 1 Buchst. b
II. WoBauG).

Im 3. Förderungsweg wenden mit Mibteln aus öffent-
lichen Hausha)-ten, die nicht als öffenLl-iche Mittel
im Sinne des § 6 Abs. 1 II. WoBauG geJ-ten, Bauvor-
haben gefördert. Gemäß § 88 d II. irloBauG erfolgt
die Förderung nach Personenkreis und ZweckbesLinm.ung
nach der jeweiligen vertraglichen Vereinbarung zwi-
schen Darlehens- oder Zuschußgeber und den Bauherrn.
Nachweise für den 3. Förderungsweg sind seiL dem
.Jann ryö9 mogllcn.

Vollgeförderte reine WohnungsbauLen sind tsauvorhaben
zur Errichtung neuer Cebäude, di-e
Wohneinheiten enthalten, die mit Mitteln öffent-
Iicher Haushalte für den sozialen',.lohnungsbau ge-
fördert sind. Hierzu rechnen aile geförderten i{ohn-
einheiten in Wohngebäuden einschl. Liohnheirnen,gleich-
griltlg in welchem Förderungsweg sie gefördert werden.

Teilgeförderte Bauvorhaben sj-nd alle sonstigen Bauvor-
@erten WohneinheiLen auch
nj.chtgeförderte Wohneinheiben oden gewerblich bzw.
landwirtschaftli-ch zu nutzende Räume enthalten oder
die Baunaßnahmen an bestehenden Gebäuden betreffen.
Hi-erzu zäh1en auch a1le Bauvorhaben mib geförderten
WohneinheiLen in l.Iichtwohngebäuden.

Unter Erich neuen Gebäude werden wie in der Bau-
und Wiederaufbauten

verstanden. Als Wiederaufbau gilt der Aufbau zer-
störter oder abgerj-ssenen Cebäude ab Oberkante des
noch vorhandenen Kellergeschosses.

Unter Fertigteil-bauweise wird die Errichtung eines
BauwerE§E-iET6?g-EFertigtenBauteilen(FerLigteilen)
versLanden. Ein Bauvrerk gilt im Hochbau als Fertig-
teilbau, wenn überwiegend geschoßhohe oder raumbreite
Fertigteile (2.B. großformatige'vlandtafeln) für
Außen- oder Innenwände verwendet werden.
Baumaßnahmen an bestehenden Gebäuden sind bauLicheTEiänä-einn-eäffi durch Umbau-,
Ausbau-, Erweiterungs- oder l.liederhersteLlungsmaß-
nahmen.

Sanierungsmaßnahmen sind l4aßnahmen, durch die ein
GebieL zur Behebung städtebaulicher Mißstände, ins-
besondere durch Beseitigung baulicher Anlagen und
Neubebauung oder durch l4odernisierun5g von Gebäuden,
wesenLlich verbessert oder ungestalLet wird. Sa-
nierungsmaßnahmen umfassen auch erforderliche Er-
satzbauten und Ensatzanlagen (§ 136 Abs. 2 BauGB).

AIs Sanierungsgeblete gelten hier solche Gebiete. Cie
entwffiEffiT?S6EIuß der Gemeinde förmlich als
Sanierungsgebi-ete festgelegt sind (§ tll2 gauce) oCer
für deren förmliche Festlegung als Sanierungsgebj-eLe
vorbereitende Untersuchungen eingeleiLet und SLellung-
nahmen einBeholt wurden (§ 141 BauGE).

Entwicklungsmaßnahnen sind I'laßnahmen, durch die enl-
sFrecEenA-ä'en Zlei en -der Raurnor<inung und Landesplanung

l. neue Orte geschaffen oder
2. vorhandene Orte zu neuen SiedlunaseinheiLen

entwi.ckelt oder

3. vorhandene orLe un neue Ortsteile er!,reitert
werCen.

Die i.laßnahmen müssen die Strukturverbesserung in den
Verdichtungsräumen, iie VerdichtunE von lJohn- unC
Arbej,LsstäLten im Zuse von EnLwicklungsachsen oder
den Ausbau von Entwicklungsschwerpunkten außerhalb
der VerCichtungsräune, insbesondere in den "hinter cler
allgemeinen Enlwi-cklung zurückbleibenden Cebieten'r,
zum Cegenstand haben (§§ 166 ff. BauCB).

Eine KleinsiedlersLelLe ist eine SiedlerstelIe, die aus
e i nern EoEngE6äüde -mi L a-ngemessene r Land zu J-age bes t eht
und die nach Cröße, Bodenbeschaffenheit und EinrichLung
dazu bestir:mt und geeigneL ist, dem Kl-einsiedLe:^ iur'cn
Selbs'"versorgung aus vorwiegenC garLenbawäßiger iJuL-
zung des LanCes ej-ne fühl-bare Ergänzung seines sonsti-
gen Einkommens zu bieten. Die Kl-eins:-eClersielie sc^-
6i-a. i.'j .: -^-r-_.i§. ia- i:a t:--f _,,- ,_--

'{le:a.::eae:'. e:'r..1;^- rrL. )as,,c:.r;e: l; je :.:::.:. :.tr:::.
der fül ien (leinsiedler i;esii::::*-e: l.'c:::.::.., e::..= :.:r-
lieger.wof.nu::- enihailer (§ 10 i.5s. 1 :I. ,.:jauC).

i'Johnheime sind Vjohngebäude, j-n denen bestirmle Persc-
nEn-EmETnschafLlich wohnen. Sie Cienen primä!' dem
i{ohnen, können sowohi liohnungen ai,s auch Sons*"ige
Wohneinheiten enLhaILen und besitzen CeneinschafLs-
einri,chtungen (2. B. Ceneinschaftsver'lF@lGin-
§öE fEsAG.il.

(:rrÄ-o-c!s
Famllienheime si.nd Eiqenheime, Kaufej-genheirne und (ie:c-

die nach Größe und Gruniriß sanz oder
teilweise dazu bestim,nL sind, dem Ej-gent'"Lmer und sei-
ner Eamilie oder einer Lngehörigen und clessen Fami-
Iie als Heim zu dienen (i i; 11. r'jciaul). fa:r;rr-e:.-
iei::e ;shör'el z'-;. c=n .lc:,:,.=;ä;ce:; rr.' "t ani 2 ilchnu:i;-en

!.Johngebäude mi L Eigenlunswohnungen sind i{ohngebäuie,
die ausschiießJ-ich, soweit nicht TeiJ-eigentun flür
l'lichtwohnzwecke besLeht, L,iohneinheiten enthaiten, an
denen durch Ej.ntragungen im I'Johnungs6grundbuch Soncer-
eigenturn nach dem l.lohnungseigentunsgeseLz von 22.03.1991
begründet worden ist oder werden soII.

i.lichtwohngebäude sino Gebäude, dj.e überwiegend für
Nffiffizr^reclä-Uestir,mt sind. Dies ist Ce. iaIJ-, wenn
wenj-ger afs die HäIfte der i,Johnfl-äche auf die anrechen-
bare GesamLnuLzfläche der Gebäude enLfäIIL.

Unter Gebäuden auf ErbbaurechtsgrundsLück werien Ce-
bäude richteL wer-
den, für welche ein Erbbaurecht nach Cer Erbbau!^echLs-
verordnung bestelll worden ist. Bei diesen Gebäuden
ist der Erbbauberechtigte, iem der GrundsLückseigen-
tümer das GrundsLück im Erbbaurecht überl-assen haL,
GebäudeeigenLtimer.

Viohneinhe iten u"rnfassen liohnungen und sonstige Wohn-
elnheiten.
Elne llchnrrng is+- ,.1:.e Sunrie aller Fäune, daru::ter -sistets-tflä-T'.iche oder ein R:-um rniL KochgeJ-e3enheiL,
ciie Cie FührunE eines 1'lausiiirites ernörl-icirL. :iie ilaL
qrunrl sä f-z- I i ch e i-ncn ei,lenen absch iießbar'e n Zt:?ar,;i
ur-Il;-i',eli:;:r von ireien, eineln lreppenhaus cder einern
Vorrauirn, ferrrc:'',1:tsse:.'.,r: :joafun:, Lusguß und .i.c:leiLe,
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<iie auch außerhalb des i,Johnungsabschl-usses liegen
können. Im Iiahmen des sozialen'rJohnungsbaus sind für
'rJohnungen gemäß § 39 II. UoBauC liöchstgrenzen der
Iiohnungsgröße vorgeschrieben.
Sonstige l.lohneinhei-ten sind alle übrigen'rJohnein-
h-äIEen;äntlfücEe ;aq. Kochnische. Zu ihnen zäh1en
vor allem einzelne oder zusanmenhängende Räume in
i.Johnheimen für die sbändige wohnliche Unterbrin-
gung der Heimber.Johner.

Eigengenutzte Vlohneinheiten der Gebäucieeigenti.rmer
n

und 'lrägerkleinsj-edlungen) für den ktinfLigen Eigen-
Liimer des l.lohngebäudes vorgesehenen l,Johneinhei-ten.

Eigentumswohnungen sind trlohnungen, an Cenen Wohnungs-
E1genEium ;acI' aen-Vorschriften des Wohnungseigentums-
gesetzes vom 30.07.1973 (BGEI. I S. 910) begründeL
worden ist oder werden so]I (§ 12 Abs. 1 I1. WoBauG).

UnLen rrHeirnplätzerr ist dj-e vorgesehene Bettenzahi in
gefordEFEn-'!-oEnEäi-men zu verstehen.

l4ittel aus öffentli.chen liaushalten für den 1. För<ie-
mngs
II. l,IoBauG für den öffentlich geförderten soziafen
Wohnungsbau. Zu ihnen zählen auch Mittel, die ohne
über öffenLliche Haushalte zu Iaufen, von Spezj.al-
instituLen (Landeskreditanstalten, Landestreuhand-
stellen u.ä. ) global auf dem Kapitalrnarkt beschafft
und als öffenbliche Baudarlehen eingesetzt werden.
Dagegen zähIen andere von Spezialinstituten be-
schaffte Kapitalmarktmitte)-, die unter Verbilligung
durch Zinszuschüsse oder Annuitätshilfen eingesetzt
werden, nicht zu den öffentlichen Mitteln.
Zu den Mitbel-n aus öffentlichen Haushalten für den
2. ForC
l=Esl?TllTöEauc genannten Darlehen.

Als i,littel der Gemeinden und GemeinCeverbände sind
Fina Ge-
meinden und Gemeindeverbände zur Unterbringung be-
stirnrnter Pensonengruppen beitragen. Indirekte Hilfen
(2. ts. zu Vorzugsbedingungen zur Verfügung gestellte
Grundsbücke, gesLundete Restkaufgelder oder Erschlie-
ßungskosten u.ä.) sind bei den 'rsonstigen llitteln"
unLer der Position "Sonstigesrr angegeben.

Zu den KapitalmarktmiLteln gehören auch Mittel, di.e
vonSpeziäIin-§Ef EüE6n--(G-ndeskreditanstalten,Landes-
treuhandstellen u.ä. ) auf dem Kapitalm.arkt beschafft
und unter Verbilligung durch Zinszuschüsse oder Annui-
tätshilfen zur Verfügung gestellt werden. Kapital-
markLmittel, die durch Annuitätshilfen oden Zinszu-
schüsse des Bundes oder Landes verbilllgt bereltge-
stellt werden, sind a1s Darunterposition gesondert
nachgewiesen.

Sonstige Mitlel slnd aIIe übrigen Finanzierungsmittel,
AII;äA;F zun'en Mittel-n aus öffentl-ichen Haushalten
noch zu den Kapitalmarktmitteln rechnen. Hierzu zählen
neben der Eigenleistung des Bauherrn bzw. des künfti-
gen Erwerbers

die Arbeitgeberdarlehen und Arbeitgeberzuschüsse
(einschließIich Wohnungsftirsorgemittel für Angehö-
rige des öffentlichen Dienstes);

. die Aufbaudarlehen und die Hauptentschädigung nach
dem LastenausgleichsgeseLz ;

. sonstige aus öffentlichen Haushalten direkt bereit-
gestellte t4ittel- (2. B. Mittel des Bundesjugend-
planes, der Kriegsfolgehilfe und des Grünen Planes
sowie Mittel der Bundesanstalt für Arbeib, soweit
sie nicht zu den Arbeitgeberdarlehen gehören);

. Mieterdarlehen und Mietvorauszahlungen;

. sonstige Mittel, wie VerHandten- und GefäIligkeits-
darlehen u. ä.

Unter Eigenlej-sbung wird die Leistung des Bauherrn
uzw. a65ffiEi@ierwerbers versianden, die zur
Deckung der Gesamtkosten dient, namentlieh Geld-
mitteJ., einschl. der auf Bausparverträgen angesparben
Beträge, der Wert der Sach- und Arbeitsleistung, der
Wert des eigenen Baugrundstücks sowie verwendeter
Gebäudeteile (slehe § 15 II. Berechnungsverordnung).

Objektbezogene Beihilfen sind Beihilfen zur Deckung
@nschl. der für die Finanzie-
rung zu entrichtenden Zinsen und Tilgungen (vgI. § 42
Abs. 1 und § 88 ff. WoBauG). Als objektbezogene Bei-
hilfen werden hier nur dle vom Bund und den Ländern
gewährten Mittel nachgewiesen.

Aufuendungsdarlehen sind - zunächst zins- und ti1-
gungsfreie - Darlehen zur Deckung von ]aufenden Auf-
wendungen. Sj.e dienen einer von vornherein befristeten
und der Höhe nach zeitlich gestaffelten Verbilligung
der Mieten und Belastungen.

Aufwendungszuschüsse sind nicht zurückzahlbare, eben-
TäTI§5äffi .rnd-' me i s t degres s 1 v gesta f f e I te Be i -
hilfen zur Deckung laufender Aufhendungen.

Annuitätshilfen sind Hilfen zur Deckung der für Dar-
G[en i'es fapftalrnarktes aufzubri-ngenden Z j.nsen und
Tilgungen. Der zur Deckung der Zinsen dienende TeiI
der Annuitätshilfen wird in der Regel als Zuschuß,
der zun Deckung der Tilgung dienende TeiI immer als
Darlehen gewährt. Annuitätshilfen werden überuiegend
für eine unbefristeLe Verbilligung der Mieten und Be-
Iastungen eingesetzt.

Zinszuschüsse zur Verbilligung von KapiLalmarktnitteln
aIeEAETer Rege1 - ähnlich wie die Aufvendungszu-
schüsse - einer befrj-steten und der Höhe nach ge-
sbaffelten Mieten- oder Lastenverbilligung.

AIs rnonaLliche i,lieLe (§ 72 I1. WoBauG) ist der Betrag
anzugffih-für die öffentlich geförderten
Wohnungen des Gebäudes oder der Wirtschaftseinheit
auf Grund der Wirtschaftlichkeitsberechnung für den
Quadratmeter der Wohnfläche unter Berücksichtigung
der öffentlichen FörderungsmiLtel durchschnittlich
erglbt (DunchschnittsmieLe). l.4aßgebend ist die Miete
zum Bewilligungszeitpunkt ( Bewi.Il igungsmieLe ) und
nichL zun Zeitpunkt der Schlußabrechnung des Bauvorha-
bens.

AIs monaLliche Belastung je m2 tlohnfläche ist der in
der LasLenberec5ä-ung ermittelte Betrag der Belastung
des Eigentümers oder künfbigen Erwerbers argegeben
(v91. die §§ 40 ff. II. Berechnungsverordnung).
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Im Rahmen des Sozialen Wohnungsbaus wurden
1990 MitteI für insgesamt 90 700 Wohnungen be-
wilIiet, DamiL war nach ständiSem Rückgang der
Bewilligungen im Zeitraum 1984 - 1988 annä-
hernd wieder das Niveau von 1!81 erreicht wor-
den. Gegenüber 1989 I^Iar eine Zunahme um über
25 500 Wohnungen zu verzeichnen.

Bewilligte $Johnungen

1981 1985

am gesamten SoziaLen Wohnungsbau gegenüber dem

Vorjahr (60 %) anstieB. Dieser Anstieg der An-
zahl der Mietwohnungen resultierte wie auch
schon 1989 aus dem ersLen und dritten Fönde-
run8swe8.
Im dritten Förderungsweg hat sich die Zahl
der bewilligLen Mietwohnungen 1990 mit 32 100

Ejnheiten mehr aIs verdoppelt. fhr Anteil an

den im dribten Förderungsweg insgesamt geför-
derten Wohnungen betrug 94 %.

Im ersten Förderungsweg war mit 28 700 Ein-
heiten gegenüber dem Vorjahr ein Anstieg von
2\ % zu verzeichnen. Ihr AnteiI an den im
ersten Förderungsweg insgesamt 8eförderten
Wohnungen betrug 75 %. Dengegenüber beLrug
i.m zweiten Förderungsweg der Anteil der
Mietwohnungen miL 600 Einheiben nur 3,3 %.

Die 1990 angezeigte EniwickLung im ersten und

zweiten Förderungsweg nähert sich den eroh-
nungspolitischen Zielsetzungen früherer Jahre
wieder an, in denen i.m ersten Förderungsweg
fast ausschließIich Mietwohnungen gefördert
wurden, gleichzeitig dienEe der zweite Förde-
rungsweg als Ergänzung überwiegend der Eigen-
tumsbildung.

92 902 68 gSZ

Der hohe Zuwachs im Jahr 1990 resuLtierte vor-
rangig aus dem driiten Förderungsweg; hier hat
sich die Zahl der Bewilligungen mit 34 200

Woirnungen gegenüber 1989 mehr a1s verdoppelt
und erreichte einen Anteil von über einem
Drittel aller Bewilligungen.

Im erslen Förderungsweg wurden mit 38 300 Ein-
heiten 13,U % mehr Wohnungen gefördert a1s
1989. fm zweiten Förderungsweg war mit 18 000
Wohnungen eine Zunahme von ,l7,9 7" gegenüber
dem VorJahr zu verzeichnen.

Von den 1990 geförderten }Johnungen waren rund
61 900 Mietwohnungen, deren AnLei.I mit 68 %

1 990
90 704

TABELLE 1: SOZIALER WOHNUNGSBAU lseo

1988

38 886
1989

65 153

Fbrderungsart

Gebäudeart

Förderung insgesamt 90 704 100,0

dar Hohngebäude ohne Eigentumsmhnungen
dar, mrt I 10hnun9..,....,.,....

mit 2 ilohnungen
mit 3 Hohnungen oder rehr ..

l{ohngebäude mrt t igentumswohnungen

1. Förderungsweg
dar. Hohngebäude ohne Eigentunswohnungen

Hohnung ....,....,....
llohnungen
llohnungen oder rehr ..

Hohngebäude mit Iigentumswohnungen

2. Förderungsweg
dar. Hohngebäude ohne Eigentumswohnungen

l l,lohnung
2 Hohnungen
3 l{ohnungen oder mhr ..

Iohngebäude mit Eigentumswohnungen

3. Förderungsweg
dar. Hohngebäude ohne Eigentumswohnungen

dar. mit I lJohnung .............
mit 2 Wohnungen
mit 3 Hohnungen oder rehr .

Hohngebäude mit Eigentumswohnungen

1. und 2. Forderungsweg gmischt

1) Eigengenutzte Hohnungen sowie Eigentumswohnungen

Die durchschnittliche Miete jä m2 l,lohnfläche
von Mietwohnungen in Wohngebäuden miL 3 oder
mehr l,lohnungen war 1990 mit 7, 15 DM gegenüber
dem Vorjahr insgesamt um 13,3 % angestiegen;
sie betrug im ersten Förderungsweg 6,43 DM

(1989: 5,79 Dl4) und im dribLen Förderungsweg
7 ,93 Dt4 ( 1989 : 7 ,29 Dt4) .

24 427
2t 532
2 195

3
4 73?

83,8
i 3,8

1,5
0.0

t6.2

100,0

97,4
t9,?

71,6
2,5

Eundes- und
L andesmi tte I

Struktur (t)

7 922 100,0 29 lsg

1 466

100,0 101 714

996 i67
789 090
95 290

9J4 793
t04 t24

479 033
410 963
55? 342
63 8s5

662 0r2
68 070

301 88/
292 950
29 529
18 18t

244 673
I 114

1 774

mit I
mit 2
mit 3

dar

dar

85
23

5
56

4

38
36

7

1

27
1

18
16
t3

1

94,
26,

5,
62,

5,

42,
40,
8,
1,

30,
1,

19,
l1 ,
15,
I.
0,
2,

935
636
034
3r0
732

346
880
357
049
865
466

045
078
886
397
489
967

214
878
393
588
875
299

99

0
2
5
5
4
I
0
6
8
I

4

94
35

6
49

5

41
39
II
I

2q
1

?6
23
20

2
0
2

31
3
2

25
1

3

3
3

488
812
502
952
431

249
105
914
n5
930
144

060
869
644
t70

19
191

510
471
254
2),7
999

96

43

33,0
27 ,9

608
t42
0ll
740

9
I
7

ll
l5
l3
I

?4,0

84,8
83,?
r 3.5
1.6

64.9
t,1

6.6
5,9
5,r
0,3
0,5
0,7

1,4
7,1
0,7
0.4
6,0
0,?

0,0

5,0

450
4tl3
86?
314

I
967

59,8
53. I
47,5
4,5
0,0
6,7

7,2
2,8
2,3
0,s
0,0
4,5

270 556
242 6t6
207 2r9
l3 254
t9 111
2t 940

34

2
2

27
I

37 ,7
36,2
2,620

30, i
1,4

0,1

2 l0l
802
659
l4l

l 299

Auch die ZahI der geförderten Eigentümerwoh-
nungen (eigengenutzte Wohnungen in Eln-, Zuel-
und Mehrfamilienhäusern sowie Eigentumswoh-
nungen) nahm 1990 gegenüber dem Vorjahr zu.
Im Berichtsjahn wurden insgesamt 29 200 Ei-
gentümerwohnungen gefördert, 12,2 % mehr aIs
1$8!, darunter 4 700 Eigentumswohnungen.

-6-

Geförderte
l,lohnungen

Geförderte
Hohnfläche
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Der Gesamtbetrag der im Jahr 1990 im Sozialen
Wohnungsbau eingesetzten Finanzierungsmittel
belief sich auf 2J,2 l4rd. DM, das sind 38 %

mehr a1s im Vorjahr. Der AnteiI der Mittel
aus den öffentlichen Haushalten an den gesam-
ten Finanzierungsmltteln beLrug l{,6 Mrd. DM

(20 %), der Kapitalmarktmittel 10,7 Mrd. DM

(46 %) und der Anteil der sonstigen Mittel
f,! Mrd. DM (34 %). Die Struktur der Finanzie-

TABELLE 2: FINANZERUNGSMITTEL

Jahr

1. Förderungsweg

rungsmittel in diesen Hauptpositionen haL sich
gegenüber 1989 nicht wesentlich venändert.

Die Hauptanteile der einzelnen Finanzierungs-
quellen Iagen mit einem Finanzierungsanteil
von 28 % bei Eigenleistungen der Bauherren,
19,8 % bei PfandbriefinstibuLen, 1!,2 % bei
Bundes-/Landesmittel für den ersten Förde-
rungsweg und 9,8 % uei Sparkassen.

EJ
runter:
nleistu

t

1980

1981

1982

9 829,7

10 816.8

12 591 ,3

11 367,3

8 964,6

9 295,9

8 187,1

6 998,1

6 450,0

I 751,5

9 905,9

13 753,2

t2 771,9

t? 457,2

15 814,0

12 751,8

9 695,7

7 4t4,0

5 7t9,4

5 439,3

5 203.4

6 166,0

? 8?9,9

6 989,0

36 .4

3i,0

38, 6

35.5

32,5

31 ,4

29,7

28, 0

29,9

31 ,9

3t ,2

36,4

35,2

34 ,8

37 ,1

40, I

41 .3

43, 3

45,6

43 .8

40.2

32,9

)7'

?7 ,B

?6,6

2t ,4

27 ,q

?7 ,4

27 ,0

26,4

?6,3

27 ,9

29,9

23,3

?3,6

2?,8

2?,8

2?,3

2?,7

?T,6

2r,7

21,?

LL,O

??,7

1983 . ... ..
1984 ......
1985 ......
1986 ..... .

1987

1988 ......
1989 .. ....
1990 ..... .

2. Förderungsweg

r980

1981

1 982

1983

1984

1985

1986

1987

1988

1989

r 990

3. Förderungsweg

1989 ... ...

2,0

1,9

2,4

2,1

1,9

2,4

3,4

3,6

4,1

5,5

4,5

61 ,0

57 ,9

57 ,6

58,6

59,7

6?,5

61 ,9

61 ,9

6?,1

6?,0

58. 5

58,2

54,8

37,0

40,?

40,0

39,3

38,4

35.1

34 ,7

34, s

33,7

32,6

37 ,0

31,2

37 ,5

34,5

37 ,1

37 ,1

36 .8

35 ,4

32,7

31,9

31 ,9

31 ,0

?9,9

33 ,8

28,3

30, 11990 ........

Sortte aus
öffent I i chen

sha I ten
Kapi

nErktm
tal-
ri tte I i nsgesamt

F i nanz i erungs -
mi tte I

i nsgesamt

Mi I I. DM

i0,6

-8-



Die Bundes- und LandesmiLtel für den Sozialen
Wohnungsbau, die a1s öffentliche Baudarlehen
gewährt wurden, beliefen sich 1990 auf insqe-
samL 3,5 l4rd. DM. Sie stiegen gegenüber dem

Vorjahr um ein Drittel.

Die objektbezogenen Beihilfen, d.h. Beihilfen
zur Deckung laufender Aufvrendungen einschließ-
Iich der für die Fi-nanzierung zu entrichten-
den Zinsen und 'Iilgungen, stiegen 'l 990 gegen-

über 1989 um 27 % auf 339 Mj-lf. DM. Es handelt
sich hierbei aus erhebungstechnischen Gründen
lediglich um die erste Jahresrate der Bei.hiI-
fen, nicht um die Summe der Aufwendungen über
die gesamte Laufzeit. Von diesem Betrag wur-
den 39 7, aIs Aufwendungsdarlehen, 41 % a1s
Aufwendungszuschüsse und weitere 20 % aLs
Zinszuschüsse bewilligt. Annuitätshilfen wur-
den im Berichtsjahr - wie berej.ts in den Vor-
jahren - nicht gezahlt.

Jahr

TABELLE 3: FÖRDEBUNGSMITTEL NACH FÖRDERUNGSWEGEN

R dqungsild insgsrt

Zins-
zuschüsse

1976
t977
1978
1979
1980
t98I
1 982
r983
r984
1985
1986
1987
1988
1989
1990

28 045
28 490

171 149
169 t22
258 647
233 210
275 154
3rr 562
242 094
221 505
?45 7Bl
202 992
219 606
279 426
272 330

t 951 172
1 935 625
2 562 980
2 830 384
3 387 383
3 940 305
4 531 2I3
3 821 660
2 762 631
? 773 ?97
2 239 660
1 805 585
1 789 14€
2 654 188
3 527 497

105 859
89 896
77 761
60 9s2
56 r58
60 258
73 175
96 085
6? 117

107 006
59 688
54 520
44 598

100 084
r37 834

319 785
?61 493
307 128
?60 744
238 120
263 0t7
252 547
30s s88
298 404
l9s 705
155 999
122 536
lt7 292
t22 138
133 468

522 994
424 997
413 649
345 i04
3r8 388
338 898
3s9 356
430 862
383 613
320 361
232 934
193 316
177 228
266 647
339 242

13;
887

238
301

t2 110
49 066

118
5 092I 776

43 802
?5 232

87
4 931I 176

28 308
23 833

3l
,,:

912
6?4

13
tu:

25 240
24 540
28 036
l8 916
22 934
15 353
33 034
29 189
18 032
17 6s0
Ll 247
16 260
l5 338
44 4?5
67 940

16
I4
14
12
t7
i4
19
19
16
15
15
15
14
36
t7

1976
tgt 1
1978
1979
1980
I981
1982
1983
1984
r985
1986
1987
1988
1989
r990

42
24

70
48

100 468
87 407
67 225
48 832
41 554
43 476
47 369
39 181
29 334
86 766
5l 179
49 213
38 908
52 930

:1_',u'

112 088
99 026
85 128
11 911
7+ 434

106 963
94 160
88 829

103 778
48 511
47 683
38 648
35 338
44 556
46 907

299 852
2ß 92t
167 105
144 509
134 558
r64 892
161 007
148 309
149 688
1s1 017
t14 787
103 316
88 932

r34 143
1 18 595

65
46

2

49
43
39

24
?8
32
25
l5
57
32
23
t7
31
44

656
311
s38
226
847
890
251
391
545
214
l0l
245
768
980
985

219
i8l

28
685
ut:

39
23

84 178
72 916
61 390
s8 815
58 766
90 638
69 495
63 906
7s 586
22 940
13 653
10 541
7 835

t5 797
22 099

205 740
169 15/
r07 r62
93 186
90 316

r24 942
t08 675
94 612
96 762
84 178
47 841
35 437
29 823
7t 320
70 731

833 236
013 485
s38 697
757 777
302 609
82t 215
361 033
713 301
863 796
763 757
t21 709
813 620
8?t 672
808 326
662 012

1976
l9ll
1978
1979
1980
1981
1982
1983
1984
r985
1986
1987
1988
1989
1990

I I es3 606!l
i I 93s 505di
| 2 495 33841I 2 7r5 868d1I I :oa zssa)i : lrz ussa)I c :qz z:rali r nzr qrsa)
I z an tzal!
I ? 7?? 461d1I z zrs rra!l
i I 7t2 t29d!I r lro asou)i z o:g sgza)| : qrs o::")

l. Fö.dmng$Eg

daruntq lür \ rohng€bäude mil 3 lvohnungm ods rehr

632
216

52
085
176

793
750

842
683

120
59r

39
926
tr:

2t
23

26
?2

664
271
700
681
394
453
478
693
576
740
92s
455
686
657
723

6 113
6 180
6 196
4 303
6 020
5 4t4
6 929
5 375
5 631
3 964
2 087
I 651
4 220

23 543
3 647

544
968
l0

,ul

Eundes- und Landesmittel für den

1.r2.)3.
FörCerungsweg

0bjekt-
bezogene
Beihi lfen

insgesamt 1) insgesamt
Aufwendungs-

darlehen zuschüsse

davon zur
z insver- I -..billiouno I Irlgung

-9-
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ZUSA}''IENFASSENDE UEBERSICHT

,,IICHTIGE ERGEBNISSE DER BEI.IILLIGUI\IGSSTATISTIK 1985 - 1g9O

GEGENSIAND DER NACHI^IEISUI{G EINHEIT 1985 1986 1987 1988 1989 1990

GEFOERDERTE !'IOHNUMEN INSGESAMT
DAVTN GEFOERDERT IM:

1. FOERDERUMSI.IEG
2. FOERDERUMSI,..IEG
3. FOERDERUNGSI,.IEG

Vü{ DEN GEFOERDERIEN I{OHNUMEN I.IAREN
EIGENTUMST,.IOHNUNGEN ...
VOl 6EBAEUDEEIGENTUEMER GENUTZTE

I,{OHNUMEN

GEFOERDERTE GEBAEUDE (NEUBAU)
OARIJNTER:

I,IOHIIGEBAEUDE MIT 1 hOHNUNG
I{&Ir'IGEBAEUDE MIT 2 I^IOHNUMEN

l,l0HNHE It'1E
DARIN HEIMPLAETZE (BEITEN)

FOERDERUTIGSMITTEL INSGESAMT
OEFFENTLICHE I.4ITTEL ZUR FINANZIERUI\I6
DAV0! 3

BUNDES-/LANDESMITTEL .
OBJEKTBEZOGENE BEIHILFEN 1) ..,,....

DARUNTER IM 1. FOERDERUNGSI^IEG
BUNDES_/LANDESMITTEL .
OBJEKTEEZOGENE BEIHILFEN 1) ........

FIMNZIERUIIGSMIITEL ( 1. FOERDERUNGS},IEG )
DAVÜ!:

OEFFENTLICHE MITTEL .
KAPITALI'IARKTMITTEL . .,
DARUNTER VON:

PFANDBRlEFINSTITUTEN .
SPARKASSEN
PRIVAT- UND SOZIALVERSICHERUNGEN ...
BAUSPARKASSEN

SIIISTIGE 14ITTEL .
DARUNTER: EIGENLEISTUI'IG

STRUKTUR IH VOLLGEFOERDERTEN REINEN
!.IOIINUI\6SBAU

I.IOI-I{GEBAEUDE I.,1IT 1 ODER 2 hOHNUNGEN 2)
GEBAEUDE
t,,IOHNUNGEN
RAUI"I INHALT
LI0HNFLAECHE
VERANSCHLAGTE GESAMTKOSTEN
DAVOI,J KOSTEN:

DES BAUGRUNDSTUECKES ,
DER ERSCHLIESSUN6 ... .
DES BAUI^IERKES
DER AUSSENANLAGEN .. . . . ,. .
BAUNEBEN- UND SONSTIGE KOSiiN

ANZAHL
ANZAHL
ANZAHL
ANZAHL
ANZAHL
ANZAHL

24 ?2t
5 517
1 550
2 555

ANZAHL

ANZAHL
ANZAHL
ANZAHL

7 22q

31 490

ANZAHL 34 189

232
4 593

MI LL. DI'I 3 32t
I,4ILt. DM
MILL. DM

3 001
320

MILL. DM I 296

MILL. DM
t',tI LL. Dt'{

2 916
3 835

52 066 40 668

29 757
22 269

?3 741
16 s.27

z 7t8 2 212

22 975 26 798 32 968

68 S52

37 916
31 036

s59
927,

22

38 886

4 034

22 L67

20 088
1 250

485
1 100

51.
3 517

2 186

?3 023
? 9?0

597
6 239

77
2 913

90 704

38 426
18 064
34 275

65 1s3

33 812
15 341
16 000

ANäHL

ANZAHL

5 202

30 219

4 559

23 410

4 305

21 694

s 732

zs 427

31 514

25 604
3 519

574
1 535

177
s 320

25 459
25 799
t7 6't0
3 053I 770

7 ?45
272

6 134
3?q
7s5

4

2

?4 392

20 7A3| 752
503I 217
130

5 14t)

21 ?q7
2L S10
14 456? q8].
7 261

I t24
2?6

5 075
252
584

20
I

412
519
480
220

56
594

2485
aaa

J? 216
115

2 09
77

009
193

3 r72
?67

4 t02
339

3 439

a 752

21 116
21 561

4 44t

I'tI LL. DT,l

MI LL. OM
722
151

1 713
103

1 771
89

? 640
134

479
119

I 906

3 585
3 258

1 698
613
tbo
227

2 963
2 246

?t3
769

I.1I LL. DM
I'1ILL. DH
14ILL. DM
t'4ILL. Dt'1
I'4ILL. DM
I§1ILL. DM

24 373
25 174
23 A78
? 945
a 255

1 094
253

6 057
272
577

2 Atz
839
i85
286

2 544
2 05?

I 187

zß?
3 542

1 913
697
176
27t

2

6 998

1 962
3 190

? 794
3 518

835
592
77q
231
845
518

2 r5S
6t2
194
1782 539

1 910

14 816
2 514
7 116

t 0s2
229

5 043
259
55?

5 450

1 932
2 A23

1 496
643
\62
\ /o

1 695
1 354

854
1.27
737
543
500

154
34

005
56

?30

ANZAHL
ANZAHL

1 000 l'13
1 000 M2
MILL. DM

26 957
?8 29?
18 528
3 165I 084

1 299
,c?

6 370
334
818

s37
913
037
22?
230

3?6

190
136
505

?0 517
20 756
16 2752 546
7 032

1 061

4 930
?45
569

3 167
25 699
8 912
1 845s 972

564
14

3 396
221
717

8
?

894
361
777
538
q7t

150
36

984
64

236

HOIhIGEEAEUDE 14IT
( OHNE L.IOHNHE II'4E
oEBAEUDE ......
I,{OHNUNGEN...,.
RAUI'4INHALT,...
IiOHNFLAECHE , ..

ODER MEHR I^IOHNUNGEN3
)

MILL. DM
I'1I LL, DI,I
I'1I LL. DI,l
I'1I LL. DI,1

II I LL. DM

ANZAHL
ANZAHL

1 000 r43
1 000 r'42
I,4ILL. DH

1
10
5
1
t

I
2

1

1
1

?

2t6
895
745
751
205

234
52

441
102
377

5 181
40 785
13 952
2 A83
8 159VERANSCHLAGTE GESAi,4TKOSTEN,...

DAVON KOSTEN!
DES BAUoRUNDSTUECKES . . .. . .. .
DER ERSCHLIESSUNG ,.. , . .. . .. .

DES BAUhERKES
DER AUSSENANLAGEN ... ........
BAUNEBEN- UND SONSTIGE KOSTEN

I'1ILL. DI,l
I'1I LL. DM
14I LL. DI.1

r'rI LL. Dt,t
ttl LL. Dt'1

Z

828
112

5 832
3?7

1 061

KLE INSI EDLE RSTELLEN.2) EINSCHL

- 10-
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ZUSAI'IHENFASSENDE UEBE RSICHT

I{ICHTIGE ERGEBNISSE DER BE}.IILLIGUIIGSSTATISTIK 1990

GEGENSTAND DER MCHI.€ISUT'IG EINHEIT HAI'4BUR6 NI EDE R-
SACHSEN

BREMEN NORDRHEIN-
I.IESTFALEN

HESSEN

GEFOERDERTE I,.IOHNUI\6EN INSGESAI'IT
DAVON GEFOERDERT II.1:1. FoERDERUMSI,,TEG .. ........ .2. FoERDERUMS,,TEG .........,.3. FoERDERUT\ES,,rEG ........,..
VON OEN GEFOERDERTEN I,.IOHNUIIGEN hAREN

EIGENTUMSI,IOHNUTIGEN . . .
VS,! GEBAEUDEEIGENTUEMER GENUTZTE

hOHNUN6EN

GEFOERDERTE GEBAEUDE (NEUEAU)
DARUNTER:

hOHNGEBAEUDE t'llT 1 I,.IOHNUIS
hOHNGEBAEUDE I'IIT 2 I^IOHNUNGEN .........
KLEINSIEDLERSTELLEN . .
I.IOHMEBAEUDE MIT 3 t]DER I.IEhR hOHNUNGEN
hOHNHE IME

DARIN HEIMPLAETZE (EEITEN)

FOERDERUNGSMITTEL INSGESAHT
OEFFENTLICHE I'lITTEL ZUR F INANZIERUI{G
DAVS{:

EUNDES-/LANDESMITTEL,
OBJEKTBEZOGENE EEIHILFEN 1),.......

DARUNTER IM 1. FOERDERUNGS!iEG
BUNDES-/LANDESMITTEL ..
OBJEKTBEZOGENE BEIHILFEN 1 ) .. . .. .. .

FINANZIERUr\ESMITTEL ( 1. F0ERDERUNGSL{EG )
DAVOI!:

OEFFENTLICHE I,IITTEL .
KAPITALI'IARKIMITTET . . .
OARUNTER VON:

PFANDBRIEFINSTITUTEN,
SPARKASSEN
PRIVAT_ UND SOZIALVERSICHERUIIGEN , ,,
BAUSPARKASSEN

SONSTIGE IIITTEL ,
DARUNTER: EIGENLEISTUNIG

STRUKTUR II4 VOLLoEFOERDERTEN REINEN
NOHNUMSBAU

IIoHNGEBAEUDE MIT 1 0DER 2 |I0HNUNoEN 2)
GEBAEUDE
I,.IOHNUNGEN
RAUMINHAL
hOHNFLAECHE
vERANacHaAGTE oesanrro§iiru' : : . : : : : : : : :
DAVON KOSTEN:

DES BAUGRUNOSTUECKES.
DER ERSCHLIESSUM ...,
DES BAUI^IERKES
DER AUSSENANLAGEN ....
BAUNEBEN- UND SOIISTIGE KOSTEN . , ,.. .

I,IOHNGEBAEUDE MIT 3 ODER MEHR I^IOHNUNGEN
( OHNE hIOHNHEII4E )
GEEAEUOE
hOHNUNGEN
RAUMINHALT
I.IOHNFLAECHE
VERANSCHLA6TE GESAMTKOSIEN
DAVON KOSTEN:

DES BAUGRUNDSTUECKES .
DER ERSCHLIESSUM ....
DES BAUI,.IERKES
DER AUSSENANLAGEN ....
BAUNEBEN- UND SONSTIGE KOSTEN . . ,.. .

I'4ILL. OM
I'4ILL. DM

219
1

412

248
57

ANZAHL
ANZAHL
000 M3
000 t'12

!IILL, DH

ANZAHL

ANZAHL

ANZAHL

ANZAHL

2 436

814

22t

2ts

4 109

3 q73
s90
1116

s73

512

838

16 760

1 045
2 731

72 9AS

ta

3 535

6 440

163
41

1 017
65
75

1 163, co(
2 64?

I ?16

r1?
18

909
54

122

237
116

16 590
s 523

? 207

1 857
l?

3 715

5 930

78

1 4161

? 028

336
257

q
n:,

?75

270
5

?64
0

650

259
99

0
48

8
7

282
130

349 ?2 L73

2 51
31

2
1
2

518
049
363

6
IANZAHL

ANZAHL

ANZAHL

141

151

111

10

-

10

I
Z

8
1

troo

46
Z

J
t07
97

585
586
313

bJ
1b9

?70
117
610
732
314

35
1

2t6
19
qs

583

7 476

I 486

7 119
496
111

1 7tS
s7

1 992

2 165
36

q37
561
204
193
552

68
16

409
18
s2

381
704
039
197
579

56
r?

400
24
87

2

961
801

208
283
728

70
952
atu

2AA
349
808
855
370

271
69

765
7A

186

287
850
335
686
699

155
29

?7q
66

226

ANZAHL
ANZAHL
ANZAHL
ANZAHL
ANZAHL
ANZAHL

't5544
16
40

214

545
552

1 777

149

73
75

69
6

301

72
160

?5
s2
28

69
53

47552

?87

481

476

460
2

745

q6z
136

543
543
318

56
186

46
1

116
0

24

t25
969
309
66

187

18
2

137q
Z?

1
1

I,IILL. DM

I'4ILL. DM
I,1ILL. DM

ANZAHL
ANZAHL

1 000 t43
1 000 tYz
MILL. DI.1

2

35

R

19

MILL. DM

t',1I LL. DM
I',1ILL. DM

IYILL. DH
I.4ILL. DM
MILL. DM
HILL. DI.4

MILL. DI4
MILL. DT1

)q
19

t?
146
133

s
5
1
0
sI

36
36
16

4
10

2
0
6
0
1

5 119
5 525

10 057
6?8

1 362

7
7
q

2

I

5
41
13

2
8

t
1

1

MILL. DI'4

MILL. Dt.1

MItL. DI.4

I,,1I LL. DM
r.4I LL, Dt'l

MItL,DI4
14I L L. DM
t,lILL, DM
I'4ILL. DM
14I LL. DM

29
3

702
10
20

I2

2 ) EINSCHL. KLEINSlEDLERSTELLEN

-'l 1-

1) ERSTE JAHRESRATE.
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1

1
1
1

1



ZUSAI'4MENFASSENDE UEBERSICHT

I,.IICHTIGE ERGEBNISSE DER BEI,IILLIGUNGSSTATISTIK 1990

GEGENSTAND DER MCHI,IEISUNG E INHE IT RHE INLAND_
PF ALZ

BAYERN SAARLAND 8E RL IN
(I^IEST )

GEFOERDERTE I.IOHNUNGEN INSGESAMT .....
DAVM GEFOERDERT IM3

1. FOERDERUMSI,IEO ..,,.
2. FOERDERUh]GSI,IEO ....
3. FOERDERUNIGSI4EG .. ,. .

VO! DEN GEFOERDERTEN L.IOHNUNGEN I,IAREN
EIOENTUMSI,IOHNUNIGEN ...
VO4 GEBAEUDEE IGENTUEI',IER GENUTZTE

HOHNUMEN

GEFOERDERTE GEBAEUDE (NEUBAU)
DARUNTE R 3

I.IOIIIIGEBAEUDE I'1IT 1 I,.IOHNUNiG

I.IOHITSEBAEUDE MIT 2 hOHNUNGEN .,...,.,.
KLEINSlEDLERSTELLEN ..
I,{OHiIGEBAEUDE MIT 3 OOER I'4EHR I,,IOHNUNGEN
I^IOHNHE II'1E

DARIN HEIIYPLAETZE (BETIEN)

OERDERUMSHITTEL INSGESAI'17
OEFFENTLICHE I.4ITTEL ZUR FINANZIERUN]G
DAVON !

BUNDES_/LANDESMIITEL . .
OBJEKTBEZOGENE BEIHILFEN 1) ......

DARUNTER II'1 1. FOERDERUNGSXEG
BUNDES-/LANDESMITTEL .
OEJEKTBEZOGENE BEIHILFEN 1) .....,

ANZAHL

ANZAHL
ANZAHL
ANZAHL

4 777

?15

1 563

?
1I

? 440
563
774

14 050 11 968

1 640

2 997

4 186

2 389
893

925
,|

131

57
75

45
18

838

65
477

375

8
35

296
?5?

2 Sq7
z 513
1 318

316
992

t32
33

734
26
67

3 184q 625
4 160

3 837
343

2 983

868

5 362

788

1bb

5 945

4 81?
3:o
7i3

27

572

CJJ
33

320
5

941

376
2?q

2Z
86
15
31

339
?10

467
964
619

649

725
3q?
raz

a1

514

40

1q

7 153

1 593

ANZAHL

ANZAHL

ANZAHL

ANZAHL
ANZAHL
ANZAHL
ANZAHL
ANZAHL
ANZAHL

f4I t L. Dt4
14I L L. DI.,!

I'1ILL. DM
I',1ILL. DI1
rvlILL. Dr'l
MILL. DI4

ANZAHL
ANZAHL

1 000 M3
1 000 t42

IVlILL. DH

2 00q

1 448
235

321

496

384
190

,_a

1
3
1

I
6

395

361
48

t32

15
1

i08
q
5

580

133

sis

105

7
98

7
70

F
tvl I LL, Dt'1

t"lILL. Dt'4
I'4ILL. DM

MItL. DI"I
MILL. DM

ztt
204

14ILL, DM
MILL. DM

M3
M2
DM

000
000

I'4I LL

l1(
33

920
49

134

2AA

?80
8

209
4

8
q7
)d
34

?22
193

35
s

,oo
16
43

7
2

7
0

FINANZIERUN6SI'4ITTEL (1. FOERDERUNGSI4EG) I'4ILL,DI'4
DAVO\i:

OEFFENTLICHE MITTEL ., . , ,. ..
KAPITALMARKTHITTEL .,.,.....
DARUNTER VO..l:

PFANDBRIEFINSTITUTEN .....
SPARKASSEN
PRIVAT- UND SOZIALVERSICHE
BAUSPARKASSEN

SONSTIGE I.!ITTEt,
DARUNTER: EIGENLEISTUI'IG .. ..

536

7
1 065

383
i(

24
?

5?1
265

STRUKTUR IM VOLLGEFOERDERTEN REINEN
I,.iOHNUN€SBAU

hIOHNGEBAEUDE I,4II 1 ODER 2 hOHNUNGEN 2)
GEBAEUDE
I^IOHNUNGEN
RAUMINHALT

'IOHNFLAECHEVERANSCHLAGTE GESAI4TKOSTEN
DAVON KOSTEN:

DES BAUGRUNDSTUECKES,
DER ERSCHLIESSUNG .,..
DES BAUhIERKES
DER AUSSEMNLAGEN ....
SAUNEBEN_ UND SONSTIGE KOSTEN ....

!{OHT{6EBAEUDE MIT 3 ODER MEHR hOHNUNGEN
(OHNE !.IOHNHEII,IE )
GEBAEUDE
I,IOHNUNGEN
RAUMINHALT
hOHNF LAECHE
VERANSCHTAGTE GE SAMTKOSIEN
DAVON KOSTEN:

DES BAUGRUNDSTUECKES.
DER ERSCHLIESSUNG .. . .

DES EAUHERKES
DER AUSSENANLAGEN ., , ,
EAUNESEN- UND SONSTIGE KOSTEN , .. .

27?
2 137

820
162
397

586

? 271
454| 257

713
4 382
1 b /Y

337
979

11

24
5

10

ANZAHL
ANZAHL

4 843
4 Atq
3 609

568
1 882

t5l
173
111

20
113

60
11

375
18
?5

265
78

378
48

114

5?7
608
163
193
490

M I tL. DI,1

r,,1Itt. DM
r"1I LL. Dr.r
t'4I LL. Dt'4
M I LL. DI,I

44
0

47
5

18

328
b15
210
293
519

rr4I LL. Dr,4

IYILL. DI4
14ILL. DM
IVlILL. DM
I,1I L L. DI.1

38
12

857
17
55

1
0
7
0
1

zaz
1

858
73

327
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1 FOERDERUIIGSVOLUI,4EN 1990

GEBAEUDEART

BAUHERR

GEFOERDERTE hOHNUNGEN SO!STIGE
GEF OERDERTE

hOHNE INHE I TENDARUNTER
FOER-

DE-
RUt\6S-
FAELLE

GE-
BAEUDE

( NEUBAU )

GEFOER.
DERTE
HOHN_

FLAECHE

rN NEUBAUTEN I vcm oE-l--l BAEUDE-l EIoEN-I lErorru-l TUMS-zü- lrenrre-l ruer.ren I HoH-
snwrru lretlanul oeruurzrl llurueeru

DARUNTER

FERT IG-
TEILBAU

( NEUBAU )

HE IH-
PLAETZE
( BETTEN )INS-

GESAMT zu-
SAI-i,IEN

ANzAHL I tooo rzl ANZAHL

BUNDESGEBIET
FOEROERUNG INSGESAMT

A, GEBAEUDEARTEN

Ll0HMEB
DAVON:

oHNE EIGENTWSHoHNUNGEN ., 32 953 32 955 7 488 85 935 76 987 2 ?Al 24 527

I^IOHNGEBAEUDE I''IT 1 I,.IOHNUN6 ......
hOHNGEBAEUDE MIT 2 hIOHNUNGEN . ...
KLEINSIEDLERSTELLEN ..
I^IOHNGEBAEUDE HIT 3 ODER MEHR

I^IOHNUNGEN
l/.IOHNHE IME
UND ZI,IAR FUER

STUDENTEN
SCHI,IESTERN UND PFLEGEPERSONAL
BEH INDERTE
ALLEINSIEHENDE BERUFSTAETIGE ..
AELTERE MENSCHEN
SONSTIGE ORUPPEN

VON DEN hOHNGEBAEUDEN OHNE
E IGENTUMSh0HNUI,IGEN SIND

FAMI L IENHE IME

22
3

635
034
6S9

23
5

983
778
598

?23
2

6 3

023

597

235
77

qs

at2
502
85

952
737

2?

s7
14

22

57
74

144

514
5bf

549 27 532?90 2 19574 597

4?8

023
729
697

?3
3

3 788 2 913

2 S13

2 093

5?2

143
270

5 472
72

1ä

47
5

23 565

3 882

zö

35 851

135
100

35,)

306
2 775

49 313
2?5

56 310
z3ö

2 799

431

7 922

2 13A 30 66326 322

zgis I zsie

2

trl

ie
1

4Ö

47I

s?2

2 143
2t0

HOHNGEB. MIT EIGENTI'{SHOHNUNGEN

NICHTT,.IOHNGEBAEUDE ....
ALLE GEBAEUDEARTEN zuSAI'T'4EN . .. . .. .

DARUNTER:
SANIERUNGSI4ASSNAHIfN . . .

II'4 SANIERUNGSGEBIET . .

AUSSERH. D. SANIERUNIGSGEBIETES
ENTI,IICKLUNG SI,4ASSMH,4EN

B, BAUHERREN

OEFFENTL ICHE
UNTERNEHI'1EN

BAUHERREN

DAVON:
hOHNUNOSUNTERNEHMEN . .

II.4MOBILIENFONDS ...., .

SOfIST]GE UNTERNEHITN
( OHNE I.]OHNUT]GSUNTERNEHI'1EN), .,,

PRIVATE HAUSHALTE
ORGANISATIONEN OHNE ERHERBSZI,IECK ..
ALLE BAUHERREN ZUSAI'ITN

A. GEBAEUDEARTEN

I,,iOHN]GEB. OHNE EIGENTI.I.IShIOHNUNGEN ..
DAVtr{:

hIOHNGEBAEUDE HIT 1 I.IOHNUNG .,....
I,{OHNGEBAEUDE MIT 2 I..IOHNUNGEN ....
KLEINSIEDLERSTELLEN ..
hOHNGEBAEUDE MIT 3 ODER I',IEHR

I,IOHNUNGEN
hOHNHEII'4E
UND ZhAR FUER

STUDENTEN
SCHhESTERN UND PFLEGEPERSONAL
BEH INDE RTE
ALLEINSTEHENDE BERUF
AELTERE I.4ENSCHEN .,.
SONSTICE GRUPPEN ,. ,

,IOHT]GEBAEUDEN OHNE
'UHSI.JOHNUI']GEN 

S INO
L IENHE II'1E

hOHNOEB. MIT EIOENNfiShIOHNUNGEN

NICHThIOHNGEBAEUDE ...,
ALLE GEBAEUDEARTEN AISAI,ßIEN .,,
DARUNTER:

SANIERUNIGSMASSMIIfN,, .
IM SANIERUI\ßSGEBIET ..
AUSSERH. D. SAI,IIERUNIGSCEBIETES

ENT}I IC KLUNG SI.lASST'U}fiEN

12

32 968

23 050

q 471

16

a7 s74

2? 920 23 509

4 732

37

90 704

2 557 2 772
34 276 31 289

1 553 ?3 025

?66

2 547 ?4 q27

4 732

4 732

724

3 788

32
32

3

1184
272

,12

875
? 157

3 788

2 s33

248
t?2

2 0s3

'532
. ^:^1 JJb

197

376

175
110
56
18

51. u
888
622

54

95
57
38

3

3
2
1
2

1 373
760
613

51

?2
a

25

14

16
16

1

712

265
072

2
3

30

:,

1184
272

212

1572

187
2 334

2 740
11

3 47?
?2

?a 176
322

zb5
s52a

10
202

80

122) a2a
t2

2 547

920

7
364

51I 007

1 466

583
33 626

i45

35 851

458
28 533

158

230
5 165

170

3 291 ? 791
52 569 46 8SSI 308 1 114

177

Z4
2

24 4?7

I 742

193
054

32 968 7 915 90 704 81 574

DARUNTER: 1. FOERDERUNGSI.IEG

q 732 2 913

2 093

77
1

77

10 528 11 489 3 105 36 880 34 394

7 ?42914
115

49
873
391

517
104

7

?5 707
187

7 993

1 396

tt 924

260
899
391

242
765
391

20

^^5b
q

84
47
37

2

145
85
bU

6

89
62
27

5

79-2

357
049
391

51

äo

011
740
391

1 918
50

18

36
s

1 930
97

3 028
63

27 865
218 oös

53?

336
197

2

49

13
t2

1
3

io

DEN
IGENT

FAMI

VON
E 7 777 7 896

1 456

11 489 3 2q9 38 346

7 797

| 382

35 776

581

155

1 076

7 879

a 74? 1 466 2 533

343
142
601

36

252
b5/
595

36

2

:,
30

:'
30

:'
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1 FOERDERUIIGSVOLUMEN 1990

6EBAEUDEART

BAUHERR

GEFOERDERTE I,IOHNUMEN SO'lSTI6E
GEF OE RDERTE

i.lOHNE INHE ITENDARUNTER
FOER.
DE.

GE-
BAEUDE

( NEUBAU )

GEFOER-
DERTE
r.t0HN-

FLAECHE

rN NEuBAUTEN I vou er-l_.I BAEUDE-I EIGEN-I lerogru-l TUMS-zu- lrrnrte-l rueurn I !,roH-
smreru lrrllgaul GENUTzTI NUI\EEN

DARUNTER

FE RT IG-
TE I LBAU

( NEUBAU )

HE IM-
PLAETZE
( BETTEN )RUNGS-

FAELLE
]NS-

GESAMT
SAT,}1EN

ANzAHL I tooo t42l ANZAHL

NI]CH3 1. FOERDERUI\GSI,IEG

B. BAUHERREN

OEFFENTLICHE BAUHERREN
UNTERNEI.It.lEN
DAVoI\J3

I,IOHNUI..I6SUNTERNEHHEN . .
IIT+IOBILIENFÜ{DS . .,. ..
SIhISTI6E UNTERNEHMEN

( OHNE I.IOHNUTSSUNTERNEHMEN) . .. .
PRIVATE HAUSHALTE
ORGANISATIülEN OHNE ERI.IERBSZ.IECK . ,

ALLE BAUHERREN ZUSAI'?.'IEN

A. GEBAEUDEARTEN

I,{OHIIGEB. OHNE E IGENTUI.IS[,.IOHNUIIGEN . .
DAVON:

,.I0Hi\IGEBAEUDE l',!IT 1 l.l0HNUll6 ...'.'
hOHMEBAEUDE MIT 2 IIOHNUA]GEN . .. ,
KLEINSIEDLERSTELLEN, .
I,.IOHI{GEBAEUDE MIT 3 ODER I'4EIlR

I.IOHNUNIGEN
I.]OHNHEIME
UND ZI,IÄR FUER

STUDENTEN
SCHI,IESTERN UND PFLEGEPERSüI]AL
BEHINDERTE
ALLEINSTEHENDE BERUFSTAETIGE ..
AELTERE I4ENSCHEN
SONSTIGE GRUPPEN

VO! DEN I,{OHTSEBAEUDEN
E I6ENTUMSI,{OHNUiIGEN S

FAMILIENHEIME ,...
I.]OHhI6EB. MI T E IGENTUHSI,IOHNUI\6EN

NICHTI.IOHIIGEBAEUDE ....
ALLE GEBAEUDEARTEN ZUSAI'O.1EN,,.

DARUNTE R 3

SAN I E RUI\G SI'1A S SNAHT4EN

11 9?4 11 489 3 259 38 346 35 776

493

264
269
87

10

85tß2
I 208

6

14 699

1 967

17 559

85
2 390

2 159
15

629
18 466

16 880
245

1 301
16 171

510

14 365

1 830

tia
58

68
r?0

1 075

3
207

73

r28
7 936

z

I 74?

659
141

78 763s07 20 051

459
912
604

1
15

215I 915
99

s3?
168

198

440
493

rsq
432
168

7 244
22

18 317
?45

101
1 671

93

1 644
770

Jb

I 722

191

900
141

1

13 862
1 314

305

9?3

94

1 466 2 533

I 967

177 158

2 093

77| 272

2. FOERDERUNIGSI,IEG

15 592 t5 ?7A 1 869 16 078 15 769 1 048 15 483

2
1

s24

255
,:813 886 13 751

1 397 7 ?25305 305

49e s?719

13
1

962
409
305

2

15

95

55
318

380
??1

195

11
2A

16

15

751
191
JUb

30

_

14 344 lq 627

1 Jb/

18 045

33714 555

15 Z7A 2 060 17 599 L tSz 15 483 1 967 424

II.1 SANIERUI'IG
AUSSERH. O, SANIE RUNIG SGEB IETE S

18
15

t?

11
I
2

11

19
Ib
3

13

11
o
2

11

6 177

z 030ta:

3 176

17
15

?
t?

379
331

1?s

2
1
1
2

6
5

70
8:5

)
2

ENTI,I I C KLUil6 SMAS SNAHPIEN

B. BAUHERREN

OEFFENTLICHE BAUHERREN
UNTERNEHI.,lEN
DAVON:

hOHNUNGSUNTERNEHI,4EN . .
II,FIOBILIENFONDS . .,, ..
SONSTIGE UNTERNEHMEN

(OHNE'IOHNUiIGSUNTERNEHMEN) ....
PRIVATE HAUSHALTE
ORGANISATIOIEN OHNE ERHERBSZHECK ..
ALLE BAUHERREN ZUSAI'II4EN

2

19
169

66
0:0

136t7 370

11
274

142 103

111?

?

1 140 15

41

t2
2 016

136 135
r7 33q 16 889 1 n?n

q2417 559 t5 ?78 2 055 18 045 17 599 7 142 15 483 1 967

A. GEBAEUDEARTEN

t^l0Htl6EB. 0HNE EIGENTUMSI0HNUT{GEN ..
DAVC[.,1:

5 711

I,,I0HI]GEBAEUDE MIT t hoHNUt\lG ...... 1 751
I,IOH|'IGEBAEUDE l'4IT 2 l,lOHNUrlGEN . ... t 410
KLEINSIEDLERSTELLEN ..
I.,IOHNIGEBAEUDE MIT 3 ODER MEHR

I,.IOHNUt\EEN
I,IOHNHE IHE
UND ZI,.IAR FUER

3qa

STUDENTEN
SCHI,IESTERN
BEHINDERTE

UND PFLEGEPERSII{AL

ALLEINSTEHENDE EERUFSTAETIGE
AELTERE t'lENSCHEN
SONSIICE GRUPPEN

2 477 3? 878 26 -125 313 A02

3. FOERDERUN6SI,IEG

25q 2393 ?030277. 2588 1531

1 9SS 27 875 ?3 044

11

3Z
n:

?36

11
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1 FOERDERUNGSVOLUMEN 1990

GEBAEUDEART

BAUHERR

GEF OE RDE RTE I,IOHNUIIGEN SONSTI6E
6EFOERDERTE

I,IOHNE INHE I TENDARUNTER
FOER-

DE-
RUI\§S_
FAELTE

GE-
BAEUDE

( NEUBAU )

GEFOER-
DERTE
I,,IOHN-

FLAECHE
INS-

OESAMT

rN NEUBAUTEN I vou oe-l--l BAEUoE-l EIGEN-I leromr-l TUMS-zu- lrrnrlo-l tuEi4en I HoH-
sAr'r'4EN ITETLBAUI GENUTZTI NUIIGEN

DARt]NTER

FERTIO-
TE I LBAU

( NEUBAU )

HEII+-
PLAETZE
( BETTEN )

2U-
SAI"I'4EN

ANzAHL I tooo ttz| ANZAHL

NOCH3 3. FOERDERUTIGSI{EG

VON DEN ITOHNGEBAEUDEN OHNE
E IGENTUHSI.IOHNUNGEN SIND

FAMILIEMIHE IME

l.lOHl.lGEB. MIT EIGENTUMSI.I0HNUNGEN

NICHTI,IOHT.§EBAEUDE .,..
ALLE oEBAEUDEARTEN ZUSAPT4EN , .. .. . .

DARUNTER:
SANIERUI1GSMASSNAHMEN . .

II'1 SANIERUNIGSGEEIEI ..
AUSSERH. O, SANIERUNGS6EB]ETES

ENTI,.I IC KLUNG SHASSI\IAHIlEN

B, BAUHERREN

OEFFENTLICI-IE BAUHERREN
UNTERNEHI{EN
DAVS\I:

hOHNUIIGSUNTERNEHI{EN . .
IMMOBILIENFONDS .,....
SI]NSTIGE UNTERNEHMEN

( OHNE IIOHNUNGSUNTERNEHI'IEN) .,,.
PRIVATE HAUSHALTE .. . ,
ORGANISATIONEN OHNE ERI,IERESZI4ECK . .

ALLE BAUHERREN ZUSA}'['1EN

I.IOHNGEB. OHNE EIGENTUMShOHNUNGEN ..
DAVON:

hOHNGEBAEUDE I'11T 1 hOHNUNG .. .. . .
I.IOHNGEBAEUDE I.4IT 2 hOHNUNGEN ..,.
KLEINSIEDLERSTELLEN .,
hIOHNGEBAEUDE MIT 3 OOER MEHR

I,.IOHNUMEN
HOHNHE IME

I,IOHIIGEB. I'1 I T E IGENTUI.4SI,,IOHNUNGEN
NICHTh]OHMEBAEUDE ., , ,

ALLE GEBAEUDEARTEN ZUSA[1I"lEN

I.IOHNGEB. OHNE EIGENTUMShOHNUNGEN
DAVC['I3

I,.]OHNGEBAEUDE I'1IT 1 hOHNUNG .. ,.
h0Hi'IGEBAEUDE MIT 2 h0HNUNGEN . '
KLEINSIEDLERSTELLEN ..
140HI'IGEBAEUDE MIT 3 oDER l'1EHR

hOHNUNGEN
hOHNHE II'tE

LloHNloEB. MIT EIGENTUMSTIoHNUNGEN
NICHTI^IOHNGEBAEUDE,.,..

ALLE GEBAEUDEARTEN ZUSAI4MEN ...

hOHNGEB. OHNE EIGENTUMSI,,IOHNUMEN
DAVO[.I:

hOHNGEBAEUDE MIT 1 hOHNUNG ...
hOHNGEEAEUDE MIT 2 I,.IOHNUNGEN .
KTEINSIEDLERSTELLEN ..
I,.IOHNGEBAEUDE HIT 3 ODER I'lEHR

I^IOHNUMEN
I,,IOHNHE IME

I.IOHIIGEB, MIT E IGENTUI''ISI,.IOHNUIIGEN . . .
NICHTI,,IOHIIGEBAEUDE .. . .

874

519

26

7 256

208I 012

27
??

5
q

179
5 987

805

177
4 588

48

100

96

3

2 570

9S2

1 299

37

3S 274

14S

887

L 259

16

28 000

11 018
37

114g

1b

591

1 299

3?9 802 I 299 11

t2

5 183

20
1b
s
1

160
387

204
b

131
18

257
t4
40

51
702

584

10
74

z0

54
?33

72

329

2

2

5S9

10
s
1
0

1

-'
1

-,b

104
88
16
3

354
839
589

I
13

596
323
689

255
72
40

318

284

8

:t

a?8
5

831
s

94 1401 1163952 13 801 12 409

1
18

12 068
37

777I 474
44

r9o

802

118
5q4

2
ir

7 256 6 183 2 568 34 274 28 000 1 299 11

L7

77

7t7

553
17
40

,9'

SC H LE SI,,J I G-H OL S T E IN
FOERDERUM INSGESAMT

814 203 2 836 2 775

554
16
40

2t4

?03 2836 2775

59 547 5442201844040
118 2?.2_9 277_3

545
14
40

ls
t2

14

q

77

,-,

-
77

-17

599

303

255
8

40

7t7 474

DARUNTER:1

517 159

?55 28

FOERDERUN6 SI.IEG

2 516 2 q56q20

lub

s

4263
11
40

q20

296

289
6

10
40

21_2

I
q

136 ? ?05 2 149

2. F0ERoERUtl6Sl,lEG

34 319

169 2516 2456517

256

248

303

295

289JI

34

6

10

289

319 318 10 295
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1 FOERDERUNIGSVOLUMEN 1990

GEBAEUDEART

EAUHERR

GEFOEROERTE I,.IOHNUMEN SS{STI6E
GEF OE RDERTE

hOHNEINHEI TENDARUNTER
FOER-

DE-
GE_

BAEUDE
( NEUBAU )

GEFOER-
DERTE VO.4 GE-

BAEUDE-
E IGEN-
TUEI{ER
GENUTZT

DARUNTER

FERT I6-
TEILBAU

( NEUBAU )

HE IM-
PLAETZE
( BETTEN )

IN NEUEAUTEN

SAIT'1EN
zu- FERT I6-

TE I LBAU

RUIIGS-
FAELLE

I.IOHN.
FLAECHE

INS-
GESAIIT

EIGEN-
TUMS-
t,l0H-

NUI'IGEN

ZU-
SA},}1EN

Ar{zAHL I rooo uzl ANZAHL

I.IOHIIGEB. OHNE EIGENTUMSI,.IOHNUI{GEN
DAVIN:

I.IOHMEBAEUOE MIT 1I,IOHNUIIG ....
I.IOHIIGEEAEUOE MIT 2 I.IOHNUIIGEN ,.
KLEINSIEDLERSTELLEN .,
T.IOHMEBAEUDE I,'IIT 3 ODER I.4EHR

I,.IOHNUI!6EN
I,.IOHNHE IME

I,IOHISEB. M IT E IGENTUMST.IOHNUNIGEN
NICHII.IOHISEBAEUDE ....
ALLE GEBAEUDEARTEN ZUSAI'+IEN

HOHNGEB. OHNE EIGENTUMSI,.IOHNUNGEN ..
DAVq!:

I,IOHMEBAEUDE MIT 1 I,IOHNUI{G ...,,.
I4OHNGEBAEUOE MIT 2 I,IOI-INUMEN .,,.
KLEINSIEDLERSTELLEN ... . ....
I{OHIIoEBAEUDE I.IIT 3 ODER HEHR

HOHNUTlGEN
I,,IOHNHEIME

I,.IOIIISEB. MII EIGENTUMSHOHNUNGEN,.
NICHTI,.IOHI{GEBAEUDE .,.,
ALLE GEBAEUDEARTEN ZUSAT'I.IEN

HftTSE8. OHNE EIGENTU}ISI,.IOHNUIIGEN,.
DAV(N:

I.I0HISEBAEUDE MIT 1 LloHNUllG ......
I.IoHiIGEBAEUDE MIT 2 |IoHNUl\rcEN ....
KLEINSIEDLERSTELLEN ..
I,.IOHMEBAEUDE I,4IT 3 ODER MEHR

I.IOHMJNGEN
I,I0HNHEIME

I,.IOHIIIGEB. MIT EIGENTUMSI,IOHNUNIGEN .,.
NICHTI"IOHTIGEBAEUDE,.. .

ALLE GEBAEUDEARTEN ZUSAIT'1EN "... "

HOHNGEB. OHNE EIGENTUI'IShOHNUN]GEN ..
DAVO\:

I,IOHI{GEBAEUDE I,IIT 1 I,JOHNUI!6 .....'
hI0IIMEBAEUDE MIT 2 H0HNUi\]6EN . .. .

KLEINSIEDLERSTELLEN ..
I.IOHMEBAEUDE I,,IIT 3 ODER MEHR

HOHNUISEN
I.IOHNHEIME

HOHNGEB. MIT EIGENTUMSINOHNUNOEN ...
NICHTI.IOHNGEEAEUDE ....
ALLE GEBAEUDEARTEN ZUSAISIEN .....,.

I,IOHIV§EB. OHNE EIGENTUMSHOHNUIJGEN,.
DAVO,,I!

I,{OHIIGEBAEUDE I',IIT 1 I,IOHNUIIG ..... '
I,.IOHI.JGEBAEUDE I,{IT Z I,IOHNUNGEN ....
KLEINSIEDLERSTELLEN ..
,,IOHNIGEBAEUDE MIT 3 ODER MEHR

I"IOHNUIlGEN
I.IOHNHEIME

I.IOHIIGEB. MIT E IGENTUMSI,IOHNUNGEN
NICHT}.IOTi}I6EBAEUDE ....
ALLE GEBAEUDEARTEN ZUSAI'?.1EN ...

3. FOERDERUT\IGS!{E6

HAt.,tBURG
FOERDERUNIG INSGESAMT

650 838 ?58 3636 3?76

532 5q2 552

4!34!3

247
8

838

10q
8

q73

1 123

57

191
8

45

303

553
47 1

512

511

57?

188

4!3

s73

ac1

251

,?,

22?

2 818
2t8

2 546
187

4U
3!6

88
I

22r

683

192

1&t

DARUNTER: 1

624 2?4

351 36

?q

2. F0ERDERUT']6ShEG

25 ?68

46

3. FOERDERUNGSI,JEG

I 146

4 109 3 7Sg

F OE RDERUIlG SHEG

3 2?2 2 S3S

356 351

145

323

323

265I

625

198

,:t

t78 0
I

396
187

,EI

?51
?l
2?1

8

2q8 3473 3185 323

188

,:t,:,

79

2??

490

a_,

2t

3

I
o

12_9

268

,:t

79

2?2

490

74

2

7l

74

1
0

198

16

2

13

16

21'

474

ß
8

13

6

8

I
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1 FOERDERUI{GSVOLUMEN 19SO

GEBAEUDEART

BAI}IERR

GEFOERDERlEl,.IOHNUNGEN SONSTIGE
GEFOEROERTE

hOHNEIMIEITENDARUNTER
F OER-

DE-
RUMS-

GE-
BAEUDE

( NEUBAU

GEFOER-
DERTE
HOHN-

FLAECHE

rN NEUBAUTEN I vor ee-l--I BAEUDE-I EIGEN-I leroeru-l TUMS-zu- lrrnrro-l rurNra I HoH-
sa|flrN lrrltalul eEruurzrl ruuNeeru

DARUNTER

FERTIG-
TEILBAU

( NEUBAU )

HEIM-
PLAEIZE
( BETTEN)

FAELLE
INS-

GESAHT zu-
SAI'T.IEN

ANzAHL I rooo uzl ANZAHL

NIEDERSACHSEN
FOERDERUI\E INSOESAIIT

HOHNGEB. OHNE EIGENTUI.4ShOHNUNGEN
DAVON:

hOHI'IGEBAEUDE IIIT 1 I,IOHNUNG . ..
I.IOHI{GEBAEUDE I{IT 2 I,{OHNUNGEN .
KLEINSIEDLERSIELLEN,.....,,,.
!.i0Hi,IGEBAEUOE llIT 3 ODER MEHR

hOHNUIlGEN
hOHNHEII.E ....

I,IOHNGEB. MIT EIGENTUMSI,.iOHNUIIIGEN .,.
NICHTI.IOHNGEBAEItr ,. . .

ALLE GEBAEUDEARIEN ZUSAtf'1EN

INOHIJGEB. OHI€ EIGTNTUI'1SI4OHNUMEN . .
DAVG!:

I,IOHMEBAEUDE IIIT 1 I,IOHNUN]G .,,,..
I.IOHMEBAEUOE I.IIT 2 I.IOHNUNGEN .,..
KLEINSIEDLERSTELLEN .,.
I.IOHIIGEBAEUDE IIIT 3 ODER I'4EHR

I,.IOHNUNiGEN
,IOHNHE IHE

I.IOHII§EB. MIT EIGENTUI,,ISLIOHNUNGEN .. .
NICHTI,IOHNGEBAEIfi ....
ALLE GEBAEUDEARIEN ZUSAI.IHEN .....,.

I,IOHNGEB. OHTü EIGENTUMST4OHNUNGEN
DAVON:

I,.IOHI!6EBAEUDE IIIT 1 I.IO|INUNG
,,I0HiIGEBAEUDE Xtr Z HOnruUnOEr't
KLEINSIEDLERSIELLEN ..,
ITOHilIGEBAEUDE I{IT 3 ODER I'4EHR

HOHNUIlGEN
I,tOHN|IE II'1E

HOHNGEB. HIT EIGENTUI'4SHOHNUNGEN
NICHTI,IO|II{GEBAEIJTE .. . .

ALLE GEBAEUOEARTEN ZUSAI'4I.IEN

!{OHNGEB, OIfi\E EIGENTUMSI,,IOHNUNGEN .,
OAVON!

I.IOHIIGEBAEUDE IIIT 1 I^IOHNUNG .,,...
I,.IOHIIGEBAEUDE lrIT 2 I4OHNUNGEN . .. .
KLEINSIEDLERSTELLEN .,,
HOHMEBAEUDE IIIT 3 ODER I'4EHR

NOHNUMEN
HOHNHEIME

|I0HNGEB. t'1IT EI6EI{TUMSI,'I0HNUNGEN .. .
NICHTI,,IOHNGEBAEUM . , ,.
ALLE GEBAEUDEARTEN ZUSAI'II'IEN .. . .. ,.

I,IOHNGEB. OHNE EIGENTUMSI,.IOHNUNGEN
DAVON:

,.IOHNGEBAEUDE TIT 1 I^.IOHNUNG
I,.IOHMEBAEUDE XIT 2 I^IOHNUNGEN
KLEINSIEDLERSIELLEN ... . .. ..
I.IOHTSEBAEUDE ]IIT 3 ODER MEHR

!loHt{JNtGEN
r{oHMrEIt€ .

I,.IOHNIGEB, MIT EIffi'ITUMSI,,IOHNUIIGEN . . .
NICH11.I0HN6EBAEI.[[ .. . .

6 643 5 440 78

67
4
3

175
546
552

418

509
122
67

7?_0

16 107

43ß
1 440

544

r0 377

1 03S

668
t7

289

50

11

1 045

73 428

qD5
953
5q?

7 756

3 636

61 2 655

57 2 3?63761 ?53

62 2 655

q 11

53

s3 779
804
543

53

11

988

2 682

z 3cö
80

253

994
9g

552

2

1 517 7 777 4

5353

334
73

253

5 595 6 440 I 4?3 16 760 13 479 79 3 636

DARUNTERs 1

983 130

FOERDERUIlGSI,IE6

977

567
17

289

668
11

28S

033

668
77

289

59

11

044

970

654
77

2A9

11

4
6707

87)
37

13

10
1
2

-
IJ

4 I 4

983 131 970

11

11

? 662

151

141

2l 10

2. FOERDERUNGSI.IEG

3?S 2689 2667
22? 334

73
253

28qo
30

347
80

253

2

1 510 1 166

2 7?S Z 662

? 9A4 2 795

32A 2737 2709

3 I 7

424242q2 s

964

,t1

715

1 173
863

10 308 7 690

BREMEN
FOERDERUM INSGESAMT

26

14

72

348 248 2

141 141

349

3. FOERDERUN]GSI,{EG

t2 9AS I 726 4

1 173
455

1 331
1 343

? 385 2 795 364 lZ 9AS I 726

197206

163

141

141

141

-

164 151 2

-17 -
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1 FOERDERUNGSVOLUMEN 19gO

CEBAEUDEART

BAUHERR

GEFOERDERIE I.IOHNUNGEN S(NSIIGE
GEF OEROERTE

I,IOHNE INHE I TENDARUNTER
FOER.

DE-
RUNGS-
FAELLE

bE-
BAEUDE

( NEUBAU )

OER-
RTE

GEF
DE IN NEUEAUTEN VO,I GE-

BAEUDE-
EIGEN-
TUEI.IER
GENUTZT

DARUNTER

FERT IG-
TEILBAU

(NiEUBAU )

HE II.{-
PLAETzE
( BETTEN )t^r0HN-

FLAECHE
INS-

GE SA}.17
E IGEN_

TUMS-
I.,loH-

NU[/GEN

zu-
zu- FERTIG.

TE I LBAU
SAI'I'IEN

SAI'I.IEN

ANZAHL I rooo r.tz I
ANZAHL

I..IOHNIGEB
DAVO{:

KLE INS IEDLERSTELLEN
hIOHIEEBAEUDE I4IT 3 I

t^loHNUr\GEN ... .. ..
ODER MEHR

I.IOHNHEIHE

I.IOHTIGEB, MIT EIOENTUMSI.IOHNUTIGEN .. .
NICHT},IOH|€EBAEUDE .... ;.'..'.......
ALLE GEBAEUDEARTEN ZUSAI'I.4EN ... ... ,

I.IOHIIGEB. OHNE EIGENTUI.ISI,IOHNUNIGEN
DAVO! !

l,lolttSEBAEUDE MIT I t{oHNur\lc . ..
I{OHISEBAEUDE MIT 2 I.IOHNUIIGEN
KLEINSIEDLERSTELLEN,.
hOIiIIGEBAEUDE I'IIT 3 ODER MEHR

r.roHNUrSEN . ,,. .... .. .. ..

I,.IOHNHEIt.IE

I.IOHNGEB. MIT EIGENTUMSI,IOHNUIIGEN ' "
NICHTI,.IOHTIGEBAEUDE . .,.
ALLE GEBAEUDEARTEN ZUSA}'I4EN .......

I,,IOHA6EB. I"1 IT E IGENIUMSI,.IOHNUNGEN
NIC|JTHOHNGEBAEUDE ....
ALLE GEBAEUDEARTEN ZUSAI4'lEN

,.IOHIIGEB. OHNE EIoENTUMSI^IOHNUNGEN ..
DAVIN:

I.IOHIIGEBAEUDE MIT 1 I4OHNUNG ,., ., .
I/IOHIIGEBAEUDE MIT 2 hIOHNUNGEN . ,, .
KLEINSIEDLERSTELLEN,..
I.IOHIIGEBAEUDE I,IIT 3 ODER MEHR

I^IOHNUNGEN
I,.It)HNHEIME

DARUNTER: 1. F0ERDERUNI6SI{EG

34 14 ?37 131

25224?S

107

34

2. FOERDERUISSHEG

12 115 115

r2 116 11b

OHNE E IGENTUMSI,.IOHNUNGEN 2q

24

46

24HOHNGEBAEUDE
t{OHN6EBAEUDE

r.lIT 1 r.r0HNUr6 ,. . ., .
MIT 2 I^IOHNUNGEN . .. ,

115 1 15

?1 10

115 r 1E

4 179

72

14

296

'i

46

'i'

?q131237

'1'?11s

?

2 115

115

7 q76

2 795

,_, r1s

T.IOHISEB. OHNE EIGENTUMSI.IOHNUIIGEN ..
DAVO\/:

tl0ill,lGEBAEUDE r'1IT 1 l.l0HNUM . '... .
HOHNGEBAEUDE MIT 2 I^IOHNUNGEN ,...
KLEINSIEDLERSTELLEN . .
I,.IOHI!6EBAEUDE MIT 3 ODER I'IEHR

,.IOHNUI/GEN
hOHNHE II.lE

r,,loHMEB. HIT EIGENTUMSH0HNUI.IGEN ...
NlCHTIIOHNGEBAEUDE . ,. .

ALLE OEBAEUDEARTEN ZUSAI'f'1EN .....'.

I,IOHIIGEB
DAVO,.I:

OHNE EIGENTUIISI,IOHNUMEN .. 8 880

I.IOHI.IGEBAEUDE MIT 1 I,,JOHNUM
I,IOHN]OEBAEUDE MIT 2 hOHNUNGEN
KLEINSIEOLERSTELLEN,.......
I,I0HMEBAEUDE MIT 3 0DER r''!EHR

I,.iOHNUT]GEN
I^IOHNHE II',!E

3. FOERDERUN6SIIEG

NORDRHEIN-HESTFALEN
FOERDERUI\IG INSGESAMT

9 486 1 952 21 530 20 358 428

360
57
11

7 119
496
111

834
64
tq

7 150
611
111

6 S40
4?5
111

77

1 198
aa

1 719
41

030
509
111

s93

690
220
58

118

13 630
18

61 583

DARUNTER 1. FOERDERUNGMEG

s 7'76 1 351 16 372 15 206

93
12 553

18

12 096

116

75 342

I

1 992

I 772

118 _

138 7 17?

113
557
111

590

, oo,

I 992

1 992

I 172

7 u93 
-

583 1 992

s9z

I 772| 172

9 453 I 486 2 003 ?2 113 20 938 435 7 476

2

1 190
27

1 698
28

345 2 82032 327858
922 13 173
54

16 1:8

7 377 16 510

2785
208
58

78q
268

58

161

140
-Lb

5

2 600
15b
58

I,.IOHIIGEB. MIT E IGENTUMSI,.IOHNUI,IGEN
NICIITI,IOHT\GEBAEUDE ... .

ALLE GEBAEUDEARTEN ZUSAI'I.IEN .,..,.. S 3I7 4 776
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1 FOERDERUI{GSVOLUMEN 1g9O

GEBAEUDEART

BAUHERR

GEFOERDERTE t,.IOHNUNGEN Sü!STI6E
GEFOERDERTE

I,.IOHNE INHE ITENDARUNTER
FOER-

DE-
RUf\ßS-
FAELLE

GE-
BAEUDE

( NEUBAU )

GEFOER-
DERTE
hOHN-

F LAECHE

IN NEUBAUTEN VOM GE-
BAEUDE-
E IGEN-
TUEMER
GENUTZT

ZU-

DARUNTER

FERTI6-
TE ILBAU

( NEUEAU )

zu-

HEII,I-
PLAETZE
( BETTEN )INS-

GESAIIT
FERTIG-
TEILBAU

E IGEN-
TUMS-
HOH-

NUI\ßEN
SAI.I'IEN

SAI.T'1EN

ANZAHL I rooo uzl ANZAHL

340
2A9

53

4LloHNUflG ... . ,,
I.IOHNUIIGEN . ...t.....,....,,,
ODER I.IEHR

I,.IOHIIGEBAEUDE I.IIT 1
WOHMEBATUDE I'1IT 2
KLE INS iEDLERSTELLEN
,.IOHTIGEBAEUDE t.4IT 3

(}I{E E IGENTUMSI,.IOHNUISEN 4 589 4 692

2. FOERDERUTIGSI,IEG

538 5059 50s3,roHtlGE8
DAVff{:

I,TOHNIJISEN . ..
,,I0HNHEII.C .,. ..

I.IOHNIGEB. I}NE EIGENIUMSI.IOHNUNGEN,,
DAVMI:

I,IOHiIGEBAEUDE I,IIT 1 I^IOHNUAIG . ,. .. .
I.IOHIIGEBAEUDE ItlIT 2 I,.IOHNUNGEN . .. ,
KLEINSIEDLERSTELLEN ..
hOHIIGEBAEUDE MIT 3 ODER MEHR

r,,r0HN.n6EN
,,IOHNHEIIf

I,IOHI{GEB. MIT EIGENTUMSHOHNUNGEN
NICHTI,,IOHT.IGEBAEUDE . , ,.
ALLE GEBAEUDEARTEN ZUSAt,flYEN

I4OHNGEB, &NE E IOENTUMSI,TOHNUNIGEN
DAVON:

NOHNGEBAEUOE MIT 1 I,iOHNUI\IG ...
|I0HNGEBAEUDE MIT 2 I,J0HNUI\GEN .
KLEINSIEOLERSIELLEN ..
I,.IOHIIGEBAEUDE MIT 3 ODER I,IEHR

t,l0HNu\GEN
I,.IOHNHEII€

I,.IOHI{GEB. I{IT EIGENTUMST,.IOHNUI\.IGEN
NICHIIOHIS€BAEUDE ....

4 335 489288 32536
16 11

45

q 692 583

267 4 642

4 642

1 461

85 269

q7 ?47818-s
36_

85 259

135 975

108 8452-1 110

340
290
53

316

41s

ss

q25

445

335
289
53

316

414

220
47

6

273

340
289
53

7

I,IOHMEB. I{IT E IGENIUMSI,.IOHNUNGEN
NICHTI,IOHISEBAEUDE .. . .

ALLE GEBAEUOEARTEN ZUSAI'T.1EN .,..... 5 134

I,.IOHIJGEB. ITI\E E IOENTUI.,ISI,IO|INUI\6EN,,
DAVO,.I:

I.IOHIIGEEAEUDE MIT 1 hOHNUNG .,....
}IOHNGEEAEUDE MIT 2 I,{OHNUI{6EN .. , .
KLEINSIEDLERSTELLEN,.
I.IOHNIGEEAEUDE MIT 3 ODER MEHR

hOHNUMEN
I,.IOHNHEII.f

I.IOHMEB. I{IT E IGENTUMSI"IOHNUNGEN
NICHII{OHISEBAEUDE . , ..
ALLE GEBAEUDEARTEN ZUSAI'IMEN

I^IOHIIGEB. ÜilE EIGENTUMSI,.IOHNUiIGEN ..
DAVON:

I,{OHIIGEBAEUDE MIT 1 I,.IOHNUIIG ......
I,{O|IIIGEBAEUDE MIT 2 I,.IOHNUT$EN ....
KLEINSIEDLERSTELLEN ..
I,{OHIIGEBAEUDE MIT 3 ODER I.IEHR

I,IOHNUTSEN
I,.IOHNHEIII

1 510
343

4

1 335
25L

4

1 510
5?9

s

425

5 4975 504

3, F0ERDERUl.lGSl"lEG

EN
IN56E

48 6S78

H
FOERDE

516

190q7
0

29e4?739s

RUNG SAMT

5 062

1 336
379

4

3 343

e

2 246 ? 0?8

450

?67
30

4

11e

to

469

975

845
110

f
L 021 138 r 049

5 852

3 809

al o

160
52

,9'

265
193

s

78

78

,.]OHNGEB, I.IIT EIGENTUMSI.IOHNUMEN ... 7A
NICHT'IOHI\6E8AEUDE . . .,
ALLE GEBAEUDEARTEN 2USAIfiEN 2 3?S 2 028 524 5 930 5 131 323 1 461

40
5
0

,:1

2l
4

2?5

DARUNTER 1. FOERDERUNGSI.IEG

501 196 2 499 ? ?31

2 168 1 934

19

198 2stg 2250

2, FOERDERUNGShEG

133 I 003

257
42

4

1S

267
60

4

845
1!8

108
25

501

923

815
198

19

lo

2

5 f

945

815
1:0

38

983

4

139 975

f
416
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1 FOERDERUIIGSVOLUMEN 1990

GEBAEUDEART

BAUHERR

6EFOE RDERTE I,IOHNUIIGEN Sü.ISTIGE
GEFOERDE RTE

I,IOHNE INHE I TENDARUNTER
F(]ER-

DE-
GE-

BAEUDE
( NEUBAU )

GEFOER-
DERTE rN NEUBAUTEN I vm oe-l--I EAEUDE-I EIGEN-I lereeru-l TUMS-zu- lrrnrlo-l ruercn I r.lon-

s$aEN lretLeaul oeruurzrl ruuruesru

DARUNTER

FERT IG-
TEILBAU

( NEUBAU )

HE IH-
PLAE TZE
( BETTEN )RUIIGS.

FAELLE
I,IOHN-

FLAECHE
INS-

6ESAI.1T zu-
SA}.T.!EN

Ar'lzAHL I tooo tlz I ANZAHL

tloHl\lGEB. oHNE EIGENTUiIS,,I0HNUISEN ..
DAVüI:

H0HI\reEBAEUDE l,lIT 1 !,l0HNUhlG .'....
I^IOIII\IGEBAEUDE I'IT 2 I,.IOHNUIIGEN ....
KLEINSIEDLERSTELLEN ..
I.IOHISEBAEUDE MIT 3 ODER MEHR

I.,IOHNUT.IGEN
IIOHNHEII'1E

I,IOHI\.IGEB. OHNE EIGENTUT.ISHOHNUIIGEN ..
DAVü{:

T,.IOHNGEBAEUDE MIT 1 I^IOHNUNG .. ....
HOHI{GEBAEUDE MIT 2 I,IOHNUIIGEN . ...
KLEINSIEDLERSTELLEN ..
I,IOHIIGEBAEUOE MIT 3 ODER MEHR

I.IOHNUNGEN
t,IoHNHEIHE

I.IOHISEB. MIT E IGENTUI.'ISI,.IOHNUIIGEN . . .
NICHIXOHNGEBAEUDE .,.,
ALLE GEBAEUOEARTEN ZUSAI-I'IEN . ". ...

a2l
398
1:3

210

1 S43

1 440
2!0

504

270
1?2

2!2 1 641

277

2ll

1 563

3. FOERDERUI{GSIIE6

787 2350 1886
42 398 ?70z7 311 20_7

118 1 409

D-PFALZ
INSGESAMT

99

l1
t7

t72
45

391
17_2

936
,?2

13

13

7t

tloHl.lGE8. MIT EIGENTUHST{oHNUNIGEN
NICHTI,.IOHIIGEBAEUDE . , ,.
ALLE GEBAEUOEARTEN ZUSAI'0{EN .. ,

HOHNGEB. OHNE EIGENTUI{SI.IOHNUNSEN
DAVO',I:

I,.IOHNIGEBAEUDE I,IIT 1 I,{OHNUTS
I,.IOHI\IGEBAEUDE HIT 2 IIOHNUIIGEN
KLEINSIEOLERSTELLEN ........
I.I0HI\I6EBAEUDE MIT 3 oDER MEHR

I.IOHNUIIGEN
I,.IOHNHEIME

I.IOHISEB. MIT EIGENTUMSXOHNUMEN ...
NICHTITOHISEBAEUDE ....
ALLE GEBAEUDEARTEN ZUSAI'}IEN

l,{OHNGEB
DAV(N:

. OHNE EIGENTUMSI.IOHNUMEN ,. 1 192

I,IOHI.JGEBAEUDE t{IT 1 I,IOHNUIIG ,. . . ,.
HOHI'JGEBAEUDE t{IT 2 hOHNUI{6EN . ...
KLEINSIEDLERSTELLEN ..
I,IOHIIGEBAEUDE MIT 3 ODER HEHR

I{OHNUISEN
I,IOHNHEIHE

ITOHI\IGEB. MIT EIGENTUMSI.IOHNUNIGEN .. '
NICHII.IOHIIGEBAEUDE ....
ALLE GEEAEUDEARTEN zUSAI'I.1EN ..... "

I,,IOHMEB. OHNE EIGENTUMSI.IOHNUISEN ..
DAVIN:

I,IOHI{GEBAEUDE I.IIT 1 I,IOHNUI.IG ,. . ' "
I,.IOHI!6EBAEUDE I.,IIT 2 I.IOHNUIIGEN . ...
KLEINSIEDLERSTELLEN .,
I,IOHIIGEBAEUDE MIT 3 ODER I'IEHR

I.IOHNUN6EN
I,.IOHNHEIME

I4OHI.IGEB. I'4IT EIGENTUI,,ISHOHNUI\IGEN ...
NICH]I,.IOHTIGEBAEUDE . . ..
ALLE GEBAEUDEARTEN ZUSAI'f'IEN ".....

t21313

834 604 188 2 363 1 898 93

3?t

185
33

298

2l

q47? 004

DARUNTER 1

1 199 ?29

RHEINLAN
FOERDERUNG

426 4 s52

9? 1 ?Sl

2730 2501 _ _

4 777 4 468 240 1 563

4 265

1 448
316

FOERDERUMSI,IE6

? 36t 2 280 170 1 058

2 004

1 4{18
215

314

32
a2

290

q77
,:5

238

2ta
?-0

68

b5

20321_5

29_3

2ls

2 158

58

563

? 2t-5

275

969
19s

975
r?6

7?791

t2?
15

989 969131 113
153
l7

2

1 198

1_9

79

79 I

491

ss7
s4

7_9

455
5U

53

54q

32
1:e

!878

t 277 1 199 238 2 SS0 2 352 772 1 058

505 491

455 45750 4S

58

563 491

2. FOERDERUI.IGSHEG

65 505

3. FOERDERUAIGSI.IE6

696
??

77-q

59

77

13?

12

116

138

505

455
50

505

58

58

2ß
10
3_S

292

78

32q

1 494

149s 1303 _ _ -

1 774 7 572

78

78314
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I F0ERDERUI,IGSVOLUMEN 1990

lt
GE- I u..0.*-l

BAEUDE I DERIE I

( NEUBAU ) I HOrir,r- |

I 
r*r.rrl

GEFOERDERTE I^iOHNUiIGEN

DARUNTER

SII!STIGE
GEFOEROERTE

I^IOHNE INHE I TEN

GEBAEUDEART

BAUHERR

FOER-
DE- INS-I

GESAMT 

I

IN NEUBAUIEN I VOI OE-I

;,,.Eilil| :üHffil

DARUNTER

FERTIG-

HE II,I-
PLAET2E
( EETTEN)RUMS-

FAELLE
EIGEN-

TUMS-
!{0H-

NU116EN
SAI-T.!EN TEILBAU

( NEUBAU )

zu-

ANZAHL I rooo uzl ANZAHL

BADEN-!.IUERTTEMBERG
FOERDERUAIG INSGESAMT

4 356 4 L77 1 0s5 12 390 7l 723 477 2 997HOHNGEE. (]HNE EIGENIUi.,ISI,,IOHNUNGEN
DAVü!:

!.IOHT\§EBAEUOE MIT 1 I.IOHNUNIG ...
I,IOIIIIGEBAEUDE HIT 2 I,IOIINUNGEN
KLEINSIEDLERSTELLEN,.
,,IOHIIGEBAEUDE MIT 3 ODER I,4EHR

22
1

2 385 321 2 416893 lls 1 010
2

925 618 8S44 8384

353
6:4

851

490
,91

r,,r0tf{utJcEN
I,,IOHNHEIME

1 009
3:6

001
3?6

712

z?5

389
slo

530
0:7

,a:

792
13 I

4 186

1 395

131
z

1 188

262
93

Jb

453

1S7

160
3_7

205

129

98
31

L2

141

91

s
2_5

":
16

707

s23

389
34

I,.IOHi\J6E8. MIT E IGENTUI'ISI,,IOHNUI.IGEN
NICHTI"IOI{GEBAEUDE ., , ,

ALLE GEBAEUDEARTEN ZUSAI,IMEN

HOHNGEB. OHNE EIGENTUMSI.IOHNUNGEN
DAVO\,I3

,IOHIIGEBAEUDE I'1IT 1 I,.IOHNUNG
hOHIEEBAEUDE 14II 2 hOHNUNGEN
KLEINSIEDLERSTELLEN,.....
!,.IOHI\EEBAEUDE MTT S OOEN MTiä

H0t$utlcEN
I,.IOHNHEIIlE

I,{OHIIGEB. MIT EIOENTUI{SHOHNUNGEN ...
NICHTI.IüT\ßEBAEUDE .. . ,

ALLE OEEAEUOEARTEN ZUSAI'TIEN

I.IOHIIGEB. OHNE E IGENTUI'4SNOHNUNGEN
DAVO!!

I,IOHMEEAEUDE MIT 1 HOHNUNG . ..
ITOHIßEEAEUDE MIT 2 hOHNUNGEN
KLEINSIEDLERSTELLEN ..
I,.IOHIGEBAEUDE MIT 3 OOER MEHR

LIOTTUJIlGEN
I.IOHNHEII.!E

[,.iOHI!GEB. MIT EIGENTUMShOHNUNGEN . . .
NICHTI,.IIH\reEBAEUDE .. ..

I,.IOHI\ßEBAEUDE MIT 1 
',IOHNUNGI,.IOHI\6EBAEUDE MIT 2I,.IOHNUIIGEN

KLEINSIEDLERSTELLEN . . .,,.
HoHNoEBAEUDE Mrr 3 oDER uriä" "'

HorfllJtlcEN
t,.IOHMtEII.,IE

!{OHNGEB. I.4 IT E IGENTU14SI,.IOHNUMEN
NICHTI,I&T\ßEBAEUDE ,. , ,

ALLE GEBAEUDEARTEN ZUSAI'T,,!EN ,... ...

I.IOHI{GEB. OHNE EIGENTUMSI,IOHNUNGEN
DAVü,.I:

',IOHIIGEBAEUDE 
MIT 1 I4OHNUIre . .,

I,{OHIIGEBAEUDE MIT 2 I.IOHNUNEEN .
KLEINSIEDLERSIELLEN,.
I,.IOHISEBAEUDE MIT 3 ODER MEHR

r{&[unßEN
tl0HMlEIl,lE

I.IOHIIGEB. I{IT E IGENTUMSI"IOHNUI\ßEN
NICHTI,{ftNEEBAEUDE ,. . .

1{ 050 73 322

DARUNTER 1, F0ERDERUITIGST.IEG

1 395 236 2 203 2 059

2 997 1 640 851

1 345

1 640
20

1 585
13

1 011
338

1540 
_

5 151

I EäO

I 075
49q

60

1:5

1 735

7 8?5

001
3?_5

69

140
45

51

2q

260

572
69

371
35

76
1

7 t24

416

224
1:2

8:4

224

:

345

644

337
39'

644

8

7

I

362

856
s96

1 106

1 105

11

11

11

921

2. FOERDERUNIGSI.IEG

2 3242 467

2ß27_0

2?4

%4

27_0

270

416

424

266
1:8

1 648 2I8 694

337
317

r 648

64
220

7 842

1 083
13

1441,
SL

325
3?q

324
3?4

773
45

27_0

2 095ALLE GEBAEUDEARTEN ZUSATt'IEN 1 648 1 964 1 896

3. FOERDERUNGSI,.IEG

I{OHIIGEB
DAVCr{ !

OHNE EIGENIUMSI^IOHNUNGEN .. 9S2 1 134 501 8493 8006

27

245

8
25

s24

47
222

64
21_S

855

68,rtr

url 8 0e0

80 1 106220
683 S 619

868
17

11 968

,o:

326
13

1 331

6 108

881
691

595
31

868
13

g 102

BAYERN
FOERDERUNG INSGESAMT

5 952 I 047 11 083 10 215

4 Atz
s27

5 52S q 982

I
r 143

927

44 812
3:o

713
27

4 s06
638

921 s2r

5 989

795 7 . 8683-
11 013 430 5 362 868
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1 FOERDERUISSVOLUMEN 1990

GEBAEUDEART

BAUHERR

GEFOERDERTE I.IOHNUNIGEN SINSTIOE
GEF OEROERTE

I,.lOHNE INHE I TENDARUNTER
FOER-

DE-
RUMS-
FAELLE

GE-
BAEUDE

( NEUBAU )

GEFOER-
DERTE IN NEUBAUTEN I vcr or-l

--------i-------l BAEtr)E-l EI0EN-
I IEIGEN-I TUHS-2U- I FERT IG- I TUEI'4ER I IIOH-

SAI.I.iEN I TEILBAUI GENUTZII NUiICEN

DARUNTER

FERT IG-
TEILBAU

(iIEUBAU )

HE II.I-
PLAETZE
( BETTEN )I.IOHN-

FLAECHE
INS-

6ESAI',IT zu-
SA}I.4EN

ANZAHL I rooo uzl ANZAHL

DARUNTER

1 056 272

772 92
45

212 13827 35

16

1 055 288

FOERDERUMSI.TEG

2 990 2 878

7S1 772s8f
2 747 2 060

1:4 ra_z

3 184 3 060

1.

I.IOHTIGEB. OHNE EIGENTUMSHOHNUNGEN ..
OAVil:

I.I(]HISEBAEUDE MIT 1 INOHNUIIG,.....
HOHi{GEEAEUDE MIT 2 I.{OHNUIIGEN , ...
KLEINSIEDLERSTELLEN ..
I,IOHhIGEBAEUDE I,!IT 3 OOER I'4EHR

I,.IOHNUIlGEN
I,.IOHNHEIME .

I,{OHIIGEB. MIT EI6ENTU}4SI,.IOHNUMEN
NICHII4oHI.IGEBAEUDE ...,
ALLE GEBAEUDEARTEN ZUSAI+{EN

I.IOHNIGEB. OHNE E IGENTUMSI"IOHNUNIGEN . .
DAVü\l:

HOHNIGEBAEUDE MIT 1 I.IOHNUNG ......
hOHIIGEBAEUDE T'1IT 2 I,.IOHNUNGEN ..,.
KLEINSIEDLERSTELLEN ..
XOHNGEEAEUOE MIT 3 ODER MEHR

I,,IOHNUIIGEN
I./OHNHE II4E

I,.IOHNGEB. MIT E IGENTUMSI,{OHNUIIGEN
NICHII,IOHIIGEBAEUDE . . ..
ALLE GEBAEUOEARTEN ZUSAT4,IEN ,..

I,IOHIIGEB. OHNE EIGENTUMShOHNUiIGEN ..
DAVq!:

I4OHNIGEBAEUDE MIT 1 I,IOHNUIIG ....,.
HOHNGEBAEUDE I'1IT 2 1.IOHNUNI6EN,.,.
KLEINSIEDLERSTELLEN ..
HOHNGEBAEUDE I'III 3 OOER MEHR

i,IOHNUNGEN
I,IOHNHEIME

I,IOHr\IGEB. MIT EIGENIUMSI,JOHNUMEN ...
NICHTI,.IOHI'IGEBAEUOE ....
ALLE GEBAEUDEARTEN ZUSA!fiEN

I,{OHIIGEB. OHNE EI6ENTUMSI,,]OHNUIIGEN ..
DAVON:

I4OHNGEBAEUDE IIIT 1 I.IOHNUNG,.....
hOHI'IGEBAEUDE I'1]T 2 I,.IOHNUNGEN . ,,.
KLEINSIEDLERSTELLEN,.
I,.]OHN€EBAEUDE 14IT 3 ODER MEHR

I,,IOHNUNGEN
I,.iOHNHE II'1E

,{0Hf\6E8. MIT EIGENTUI'4SI,]0HNUMEN ...
NICHTHOHMEBAEUDE,,..

ALLE GEBAEUDEARTEN ZUSAI'IMEN

!.l0Hl.lGEB. OHNE EIGENTUMSH0HNUT'IGEN ..
DAVOI.I:

I,{OIINGEBAEUDE I,4IT 1 hIOHNUNG .,....
I,IOHi\IGEBAEUDE MIT 2 I^IOHNUNGEN,.,.
KLEINSIEDLERSTELLEN ..
I,.IOHIIGEBAEUDE MIT 3 ODER MEHR

I,.IOHNUNGEN
IIOHNHEII4E

I.IOHIIGEB, MIT EIGENTUMSü,IOHNUIIGEN ...
NICHII,IOHNIGEBAEUDE . ..,

839

781
58

88

85

977

783
5_7

92r 921

g)r

9?1

1:4

106
31

418
118

1:4

194

1

tr

s2r

9211 171

4 031 3 905

2, FOERDERUIIJGSI.IEG

s7s s04q 3916
s29

45
3 647

4 0s4

479

424
51

11 q79

q4 514

?

514

106

96
10

3

89

325

294
30

607
39e

J607
2?8

3

433
66

8i

839

647
3:7

647
39q

s90

3

11

10

94

s4

JJ

33

397

s90 5?? s90 _ _ _

q 625 4 S4A 330 S 044 580

3. FOERDERUN6SI,IEG

4 611 3 905

52

526

1 100 981

501

301 4049 3q?7
433

47

3

984

496

384
190

12

451
190

4!e

94
13

1 207

552

51
17

468
1:3

94
t7

2?3 3388 2e?_2 _ _ _ _

8
1

SAARLAND
FOERDERUNIG INSGESAMT

?0 616 551

496

DARUNTER 1. FOERDERUN]GSI.IEG

70? 14 117 712

91 t2 96 9110 10 10

310 4160 3505

8

15 125

?

238

_

44

406
,96

384
111

51
lq

56

22

573

416
t?2

68

33

64974

15

33

585

109

98
10

2

?

?

5

tr

8 8

8 2ALLE GEBAEUDEARTEN ZUSAI.IIEN tt7 702
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1 FOERDERUI\.IGSVOLUMEN 19gO

GEBAEUDEART

BAUHERR

GEFOERDERTE I,IOHNUMEN SO{STIGE
GEFOERDERTE

I,.IOHNE INHE I TENDARUNTER
FOER-

DE-
RUNGS-
FAELLE

GE-
BAEUDE

( NEUBAU )

GEFOER-
DERTE
t,l0HN-

FLAECHE
INS-

GESAMT

IN NEUBAUTEN I vcm or-l--------;------l areuoe-l rrerru-I IEIGEN-I IUMS-zu- lrenrro-l TUEMER | ,{oH-
SAIII"IEN ITEILBAUI GENUTZTI NUNGEN

2U-
I 
ornulrea
lTi;irG:I tetLalu
I tNeugau)

HEIM-
PLAETZE
( BETTEN )

sAr.fiEN

ANzAHL I rooo Nzl ANZAHL

I,IOHiIGEB. OHNE EIGENTUMSI,.IOHNUT!6EN ..
DAVON:

I,{OHI'EEBAEUDE I.,!IT 1 I^IOHNUNG .. , ,. .
I.IOHNGEBAEUDE I'IIT 2 !.IOHNUTIGEN ... .
KLEINSIEDLERSTELLEN ..
I,IOHTIGEEAEUDE MIT 3 ODER I,IEHR

t,.IOHNUNIGEN
I,IOHNHEIME

I.IOHI!6E8. MIT EIGENTUMSHOHNUN/GEN ...
NICHTI.IOTfIGEBAEUDE ... .

ALLE GEBAEUDEARTEN ZUSAI"''1EN,......

I,{OHNIGEB. OHNE E IGENTUMSI,{OHNUNGEN
DAVCI'I:

I.IOIII{GEEAEUOE MIT 1 I,iOHNUNG . ,.
I,IOHI,IGEEAEUDE MIT 2 I^IOHNUNGEN
KLEINSIEDLERSTELLEN ..
l.l0ll.lGEBAEUDE MIT 3 0DER i.,1EHR

I.IOHIUJAIGEN
I,IOHNHE IME

I,,IOHI.IGEB. I'1IT E IGENIUT'ISNOHNUNGEN
NICHTI,,IOIIIIGEBAEUDE . ., .

ALLE GEBAEUDEARTEN ZUSAI"IHEN

I^IOHIIGEB, OHNE E IGENTUI.ISI^IOHNUNGEN
DAVI]N:

hOHT\ßEBAEUDE I.IIT 1 I,.IOHNUNG . ..
hOI1IIGEEAEUDE I'IIT 2 I,{OHNUNGEN
KLEINSIEDLERSTELLEN ..
,IOHIIGEBAEUOE I4IT 3 ODER t.lEHR

I.IOHMJiIGEN
I,.IOHNHEIME

I.IOHN]GEB, 14IT EIGENTUI4SI.JOHNUNGEN
NICHTI,IOHIIGEBAEUDE, . . .

ALLE GEBAEUDEARTEN ZUSAWEN

I,IOHN]GEB, OHNE EIGENTUP]SI.IOHNUNGEN
DAVIil:

hOHIIGEBAEUDE I',IIT 1 I,IOHNUNG .. . .
I,IO|II'JGEEAEUDE T'1IT 2 I^IOHNUNGEN ..
KTEINSIEDLERSTELLEN ..
hOHMEEAEUDE MIT 3 ODER MEHR

I.IOHNUTIGEN
14OHNHEII.,IE

I,IOHIIGEB. MIT EIOENTUMSI,IOHNUNGEN ..
NICHTI,.IOHI!6EBAEUDE .. ..
ALLE GEBAEUDEARTEN ZUSAMMEN ......

I.IOHI!6EB. OHNE EIGENTUMShOHNUNGEN .,
DAVON:

I,.IOHMEEAEUDE I.4IT 1 I,.IOHNUNG ......
I.IOHhIGEEAEUDE I'1IT 2 I,IOHNUNGEN . ...
KLEINS]EDLERSTELLEN ..
I,IOHIIGEEAEUDE I.IIT 3 ODER MEHR

I,.IOHNIJIIGEN
I,.IOHMiEII,IE

3?5

265
5S

30

26

292

241
50

30134247

265
59

?q7
50

265
5S

325 ?9?

77

2. FOERDERUNGSI^IEG

3S 325

32

? t7

3, FOERDERUN]GSI,,IEG

17 t74
755

63

.r 5b

I 77

17292

102

52
40

10

342

118

55
49

14

102

580

133
?2

q?5

30?

56

<^

-

30 325

o

7

8

r47

52
51

44

a?

45
3_7

131
35

47
2_2

133
43

59s

I

I18

8 5

782 752 I126

685

159
1t-2

494

,96

I 47t

207

83
2?

10-2

s90

707

57

:,

BERLIN (I,JEST)
FOERDERUNG INSGESAMT

83

165

798

527

?0
?4

413

80

607

10

?!5

51

311

5 375 5 088 318 5

5164
247

s970 4s7_2 2?5 _ _ _ _ :
?09

7 163 5 777 527

FOERDERUMSHE6

3 335 3 064

,?8

784

592

50?

228

246

55

a7

580

DARUNTER 1

30? 250

1bb

111

76
35

5

39

418

78
61

50_2

76
20

?96

56

:'

21r

297

2?6

343

29

36

3 196 2 949

3 837 3 512

2, FOERDERUNGSI,,IEG

757

-, :,

197

19
22

1:6

1lq

341

22

2_2

-u

5111

55

:'

I.IOHIIGEB. MIT EIGENTUMST.IOHNUiIGEN
NICHTI,.IOffißEBAEUDE . , .. 28_6

ALLE GEEAEUDEARTEN ZUSAT'flEN ...., 343 56
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1 FOERDERUNGSVOLUMEN 19SO

6EEAEUDEART

BAUHERR

GEFOERDERTE HOHNUIIGEN

DARUNTER

Sü.ISTIGE
6EF OERDERTE

I.,IOHNE INHE I TEN
FOER-
0E-

RUMS-
FAELLE

GE-
BAEUDE

( NEUBAU )

GEFOER-
DERTE
t,l0HN-

FLAECHE

IN NEUBAUTEN I VOI EC_I--l BAEUDE-l EIGEN-I lEr6EN-l TUMS-zv- lreRrte-l ruelarn I !,loH-
sA[,,rEN ITEILBAUI eenUrZrl ruuruOeru

DARUNTER

FE RT IG-
TEILBAU

( NEUBAU )

HEIM-
PLAETZE
( BEITEN )INS-

GESAMT zu-
SAI.I.IEN

ANzAHL I tooo uzl AN2AHL

HOIf!GEB. OHNE EIGENTII{SXOHNUIIGEN ..
DAVN!

I4OHIIGEBAEUDE I{IT 1 I,iOHNUIIG . ... .,
I.IOHIIGEBAEUDE I{IT 2 I,JOHNUIIGEN ., ,,
KLEINSIEDLERSIELLEN . .
I.IOHNIGEBAEUDE HIT 3 OOER MEHR

I,.IOHNUt\JGEN
I,.IOHNHE IME

!{OHNEE8. MIT EIGENTI"SI,IOHNUISEN ...
NICHTI{OHISEBAEUD€ . . ,.
ALLE GEEAEUDEARIEN AJSA,IT.,IEN

427

29
90

392

99222

3. FOERDERUI\GSI.IEG

260 2S83 1968

329 11s 190

z?8 2774 1T3

1
2

219 s9

427 222 260 2 983 1 968 Sg

-24-



2 GEFOERDERTEI/.IOHNUNI6EN MCH FOERDERUIIGSART
UND ZIECKBINDUI,JG 1990

ANZAHL

DAVON GEFOERDERT IM

FOERDERUIICSARI

Z,.IECKBINDUI\G 1. FOERDE-
RUNGSI,IEG

2. FOERDE-
RUN/GSI,.IE6

3. FOERDE-
RUIIGSHEG

1. UNo 2
FOERDE-

RUMSI.IEG
GEMISCHT

DARUNTER

1. FOERDE-
RUISSI.IEG

BUNDESGEBIET

A. FOERDERUNGSART

FOERDERUNG I'1IT KÄPITALHILFEN ALLEIN
FOERDERUNIG IMT OBJEKTBEZOGENEN BEI-

HILFEN ALLEIN
FOERDERUNG MIT KAPITALHILFEN UND

OBJEKTBEZOGENEN BEIH
(MISCHFOERDERUIIG) ..

ILFEN GEt.lISCHT

ALLE FOEROERUIIGSARTEN ZUSAI'I'IEN

B. A,.IECKBINDUAIG

Z,.IECKGEBUNOENE hOHNUNGEN FUER
JUNGE
KINDE

EHEPAARE
RREICHE FAMILIEN

DARUNTE R:
EIOEI]GENUTZTE HOHNUNGEN DER

6EBAEUDEEIGENTUEMER IN
FAMILIENHEIllEN

AELTERE I,IENSCHEN
LAG-EERECHTIGTE .......,.....
DARUNTER:

EIGEAIGENUTZIE I.IOHNUNGEN DER
GEBAEUDEE IGENTUEMER IN
FAI"lILIENHE1I4EN

SCHI{ERBEHINDERIE .,,........
ZUGEIIANDERTE

AU SS I EDLER
AUS DER DDR UND
AUS OSTEUROPAEiSCHEN

LAENDERN
ru§lÄervors+rE anarrrNeLrMeä
INLAENDISCHE ARBEITNEHME

I,.IIRTSCHAFISBETRIEBE . .
R BESTII,T.ITER

482

72 034

3 790

27 3A3

25 817

43 610

27 277

90 704

2r s46

4 193

72 707

38 346

3 3953 177
74

7 q28

5 529

18 045

99

s9

är

3 041

34 214

527t 322

130
1 256

52

26
3?7

6 426

4

055
8S0

88
477

1:1

rt2

80

090
739

316
502
261

508
527

32
7

b
I

48
830

797
4

135

t6?
2 635

7 985

1

43159
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3 GEFOERDERTE I,.IOHNEINHEITEN
NACH DER RAUMZAHL

UND I,IOHNFLAECHE
1990

3.1 I4OHNEINHEITEN
ANZAHL

GEBAEUDEART
l^**r*.* |I INS- t

I 
oesmr 

I

DAVON MIT ... I,.IOHNRAEUMEN (EINSCHL. KUECHEN)

1 ? 3 4 5 6 7 O. MEHR

SO!STI6E

HEITEN

GEF OER-
OERTE

I,IOHNE IN-

BUNDESGEBIET
FOERDERUM iNSGESAI.IT

hOHNGEB. OHNE EIGENTUHSI{HIUNGEN
DAVON:

,,IOHMEBAEUDE MIT l I,IOIITJNG ,..
I.IOHMEBAEUDE MIT 2 I^](}ilJNGEN
KLEINSIEDLERSTELLEN ......,...
!.IOHI\]GEBAEUOE I.4IT 3 ODER t'1EHR

I,IOHNUt'I6EN
I,tOHNHE IME

I,IOHNiGEB. I.IIT EIGENTUMSHüilJNSEN ..,
NICHTI{0Hr\]GEBAEUDE,...

ALIE GEBAEUDEARTEN ZUSAI'CN

I.IOHNGES. OHNE E IGENTUMST{TTTIUTIGEN
DAVON:

hOHNGEBAEUDE I,1IT 1 IIOIT{IIG ..,
I,.IoHNGEBAEUDE l'1IT 2 |io$TNGEN
KLEINSIEDLERSTELLEN .......,..

85 935

36 880

7 357
1 049

391

1 9S5 10 107 ?2 752 23 979 15 670 a ?26 3 806 3 788

106
?46

1

132
3

28f
754
167

77

536
034
699

310
256

q 732
37

23

56

?5
50

2A

15
27

51

19

1?3

276
98

985
38

063
530

037
891

10
177

561
915

3

4 157
1 514

5'7

t8 243
8

20 623
49

785
11

DARUNTER: 1, F0ERDERUI'IGSl,,lEG

915 7 035 11 399

5 235

3 397 5 648

I 727

6 937
?3

11 162
24

8 906
1 358

171

3 205
311
184

b 673
643
za3

stz
1

514
391

626

?7-5

??6

3 186

4 354

702

216

73
57

959
l7

4 29t3
I 67?

t?
1 637

10
72

90 704 Z Otz 70 ZS2 22 9ß 25 668 17 317 I 639 3 878 3 788

4 803 2 960 1 839 2 533

74
16

719
767

2
170
31'
000
274

4
185

16
3
7

80
732

1

112

1 4€)8
149
156

42
4

1 885

1 583
141
28

5 065
s70
1A2

295
116

2

919

225
189
792

?5
?3?
305
720
314
32?
153
352

803
197
t2

? 3t8
2t4
153

7 928

6 915 1 814

? 629
291

69

6!'

3 919
315

,9e77-4

248
,:2

093

I,.IOHNGEBAEUDE I'IIT 3 ODER MEHR
14OHNUNIGEN

HOHNHEII'1E

I.IOHNGEB. MIT EIGENTUHSH&il.JNGEN
NICHThOHNGEBAEUDE ....

1 455

ALLE GEBAEUDEARIEN ZUSAI'TN 38 346

I.l0Hr\lGEB. 0HNE EIGENTUMSI4üI.IUMEN
DAVg\:

hOHNIGEBAEUDE I'1IT 1I.IO}ilÄß ...
I,IOHI'IGEEAEUDE I.4IT 2 IIOIS{AIGEN
KLEINSIEDLERSTELLEN . ,.... .. . .
I.IOHA]GEBAEUDE MIT 3 ODER I{EHR

I,,IOHNUN16EN
I,IOHNHE IME

16 078

I,,IOHIIGEB, I'4IT EIGENTUMSHÜNUMEN
NICHTI,]OHMEBAEUDE ..,.
ALLE GEBAEUDEARTEN ZUSAI'IIN ,.,,.,, 18 045

HOHNGEB. OHNE EIGENIUMSIIOilUNIGEN,,
DAVM']:

I,IOHNGEBAEUDE MIT I I,IOIilI!G ,. ....
L^IOHNGEBAEUDE I',!IT 2 I,IOIIIIIIGEN . .. .

KLEINSIEDLERSTELLEN . .
,IOHNGEBAEUDE I.,IIT 3 ODER MEHR

HOHNUN6EN
LJOHNHE II4E

I.iOHMEB, IYIT EIGENTUMSI,IOI{{JI\SEN, .,
NICHTI,IOHMEBAEUDE ..,.

32 478

27 475

ALLE GEBAEUOEARTEN ZUSAI'I€N 3q 27q

SCHIEShIG_HOLSTEIN ...
HAMBURG
NIEDERSACHSEN .,.. ,
BREHEN .
NORD RHE IN_I,IE STFALEN
HESSEN,
RHEINLAND-PFALZ .,,
BADEN-I,iUE RTTEMBERG
BAYERN .....,
SAARLAND ....
BERLIN (KEST)

9?7 7 063 11 531

2, FOERDERUN]6SI.IEG

325 i04 487

Jt5

?

32'1

3. FOERDERUNGSI^IEG

690 2 gqa 10 260

55 185169 568

865
zta

27

13
1

2
2

2

tr 3?2

8 310 5 450 ? 533

1 753 425

?4

885
397
306

4!e

5
5

3 002
a)a

q4

28

,1s

s 146

1? 646

765
470
878

64
324
158
322
734
c32
95

8?2

266
1:8

130

7_3

210

717

11

I 967

352
394

I
)t393

588

FOERDERUNG INS6ESAI.4T NACH LAENDERN (ALLE GEBAEUDEARTEN)

I 387 11 299

6 S2? 4 533

5 219

1 ?t2
597

3 410

901 2tq 11

435
114

134
21 11

351 59

l7

1 777

2

425

1 299
3t

656 2 7t3

10

700

546
1?

216
10

q23
11

85
3

3 036 10 634 13 204 5 445 11

t72 836
4 109

15 750
349

?? 713
5 930q ?77

1{ 050
11 968

649
7 163

2

3

1
?
3

s

5
1
1
q
3

2

1
4

b
1

3
1

2

5
1

969
1qb
344
100
056
86S
912
401
654

36
451

526
979
455
105
032
673
3?g
515
117
?26
360

39?tl7
293
864
936
1tb
54

r gäz

oE1
921

-26-
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3 GEFOEROERTE I,IOHNEINHE ITEN UND hIOHNFLAECHE
MCH DER RAUI4ZAHL 1990

3.2 hIOHNFLAECHE
1 000 M2

GEBAEUDEART
lror*rro., II rls- |

| 
0ssaur 

I

DAVS\I l,,tIT .,, h0HNRAEUHEN (EINSCHL, KUECHEN)
SII!SIIGE
GEFffiR-

1 2 4 5 7 O. MEHR
DERTE

HoHf{EIN-
HEITEN

BUNDESGEBIET
FOERDERUM INSGESAMT

HOHI\ßEB. OHNE EIGENTUMSI,,IOHNUNIGEN ..
DAVo\l:

I^IOHIIGEEAEUOE MIT 1 hOHNUM ......
I.{0HMEBAEUDE MIT 2 |,,I0HNUNGEN .. ..
KLEINSIEDLERSTELLEN ..
hOHNGEBAEUDE MIT 3 ODER I4EHR

I^IOHNUNGEN
I,.IOHNHE iI4E

I,.IOHNGEB. MIT EI6ENTUI{S'.IOHNUMEN
NICHTI,.IOHNGEBAEUDE .. . .

ALLE GEEAEUDEARTEN ZUSAITIEN ..,... .

HOHNGEB, OHNE EIGENTUI,4SI^iOHNUNGEN ..
DAVü\]:

I,.IOHNGEBAEUDE MIT 1 hOHNUNG .,....
I,,IOHNIGEBAEUDE MIT 2 hOHNUT\]GEN ...,
KLEINSIEDLERSTELLEN ..
|I0HNGEBAEUDE MIT 3 0DER MEHR

I,IOHNUNIGEN
I,,IOHNHE II.lE

HOHNGEB. MIT EIGENTUMSI,.JOHNUNGEN ...
NICHTI.IOHMEBAEUDE . ,. .

ALLE oEBAEUDEARTEN ZUSAHI'IEN .....

I,IOHNGEE. OHNE EIGENTUMShOHNUNI€EN .,
DAVON:

I,IOHNGEBAEUDE I'1IT 1 hOHNUNG .,....
hOHIIGEBAEUDE IIIT 2 hOHNUNGEN ,...
KLEINSIEDLERSIELTEN ..
I,IOHN]GEBAEUDE NIIT 3 ODER IIEHR

I^IOHNUNGEN
I,.iOHNHEIME

I.IOHN6EB. MIT EIGENIUMShOHNUNGEN
NICHTI4OHNGEBAEUDE ,. . .

ALLE GEBAEUDEARTEN ZUSAI1MEN

I.IOHN6E8. OHNE EIGENIUI,4SNOHNUMEN
DAVü! r

'IOHNGEBAEUDE 
I4IT 1 hOHNUNG . .. .

I,.IOHNGEBAEUDE I.1IT 2 hOHNUNGEN . .
KLEINSIEDLERSTELLEN ..
I,.IOHNGEBAEUDE lIIT 3 ODER I'4EHR

I,IOHNUNGEN
I.IOHNHE IME

I^IOHNGEB. I'1IT EIGENTUHShOHNUMEN
NICHTHOHNGEEAEUDE ....
ALLE GEBAEUDEARTEN ZUSAI'tIEN

SCH LE SI,.I I G-HOL STE I N
HAMBU
NIEDE
BREPIEN .
NORORHE IN-hE STFALEN
HESSEN.
RHEINLAND-PFALZ ....,,
EADEN-hUERTTEMBERG .. .
BAYERN .
SAARLAND
BERLIN (hEST)

3 950
10

7 760

3 004

910
110

49

927
8

519
1

1 340
?

b

1 445
1

72 544 1 510

DARUNTER: 1, FOEROERUNIGSI,.IEG

39 385 775

7S8
494
85

1

7 337

3 146

1 858

5
4
0

0
2

539

55
5

13
4

48
2

288
90I
49
Jb

0
5

0

8

39
13

0
7
0
0
0

1 459

52
55

0

1 026

437
83
35

7t
0

48
0

L 074

377
cot

28
19

lö

397

548

491
q7
16

20

568

107

53,:
40

2 0?5 1 672

1 009
149

19

438
135

544

457
46
25

15
1

553

töz
?73

27
2t

8

143

10

726

0 5
0

51
0

11
8
0

ts4

2 159

4?s

165
1

1 838

512

304
32

6

198

66

574

1
2

0
1

381
1

33
5

755
1

660

88
18

1

34

594

358

318
33

5

68

426

1 005

32t:

tr:
42

0

1 048

540

r43

97

88
b
1

122 0 71

1 638
165
Jb

39 386

2. FOERDERUNGSHEG

97

a

782

44

28
11

0

17

61

640

0
s

0
1

?70

25?

226
22

4

253

30

97

0

18

2 470

?50
274

2 001

575
54
11

80

720

520

130
a:

327.

10
1

540

48
93

359
10

359
85

lSS
252
318
24

146

0

8

-
8

116

z 1sq

0

g7

3. FOERDERUT]GSI,,IEG

21 146

?7 134

0

13

ut:

?7
0

567

4
8

4
0

94
1

2 565

53
62

259
5

466
155
5S

zat
g3

?
160

0

s

0

18
?

30

o
8

138
2

5S
77
41

726
129

16
8

2
0

21 150 109

25
?0

2?t
4

161u
90

1611
?87

22
44

0

FOERDERUNIG INSGESAMT NACH LAENDERN (ALLE GEBAEUDEARTEN)

203
302
423
21

910
527
455
163
088'/0
608

55
110
390

4
538
119
t07
364
l3t

6
245

:o

91

-
77
35

0
0

-27 -
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I FOERDERUISSHITTEL NACH GEEAEUDEARTEN 1990
1 000 Dll

DAVO{

GEBAEUDEART

FOERDERUIIGSI,.IEG 1. FOERDE-
RUGSITEG

?. Bz!..3. FOERDE-
RUIlGSI.IE6

OBJEKT-
BEZOGENE
BE IHI LFEN

INS-
GESAI{T 1)

B{T\DE S-/ LANOESI"I I TTEL
FUER DEN auF_l^*-ll

r,,rENDUN6s- I ueruourues- I rurnutuers-l
DARLEHEN I zuscnuesse I HILFEN 

I

ZINS.
zu-

SCHUESSE

BUNDESGEBIET
FOERDERUNG INSGESNT

537 340 312 003hlOHl,lGEB. OHNE EIGENTUI'ISI.I0HNUIIGEN . .. . . .
DAVO!:

I.IOHNGEBAEUDE I',IIT 1 I.IOHNUNG
I.IOHMEBAEUOE HIT 2 I,TOHNUNGEN ........
KLEINSIEDLERSIELLEN . .
HOHTSEBAEUDE MIT 3 ODER MEHR

HoHNUT.EEN
I..IOHlÜtEIME

HOHTSEB. I.|IT EIGENTUMSI{OHNUNGEN
NICHI1IOHISEBAEUDE,...

ALLE GEBAEUDEARTEN ZUSA},fiEN ...

I,.IOHI\IGEB. OHNE EIGENTUMST.IOHNUNIGEN ..,...
DAVü.I:

I.IOHISEBAEUDE MIT 1 hOHNUNG
I.IOHMEBAEUOE HIT 2 I.IOHNUI{GEN . . ,... ..
KLEINSIEDLERSTELLEN ..
I.IOHIIGEBAEUDE MIT 3 ODER I.IEHR

HOHNUTSEN
I.IOHNHEII'lE

t,lOHllGEB. MIT EIGENTUMSHOHNUI,,IGEN
NICHTUOHIIGEBAEUDE ....
ALLE GEBAEUDEARTEN ZUSAI'?-IEN ...,

I.IOHISEB
DAVO{:

OHNE E IGENTUIISI.IOHNUNGEN

I,IOIITIGEBAEUDE MIT 1 I,IOHNUIIG
I.IOHIIGEBAEUDE MIT 2 I,.IOHNUISEN .....,,,
KLEINSIEOLERSTELLEN, .
I.IOHI\EEBAEUOE MIT 3 ODER MEHR

I{OHNUISEN

3 459 427

s52 342 236 7ß
63 855 31 43s

2 666

257
234

3 527 497 575 ?t7

DARUNTER: 1.

3 410 963

721 277 730 702

tr 4q7I 231
12

995
e:4

336
8?8

#2 342
53 855
29 679

181
690

546I 651

109 189
?0 402
3 644

178 073
695

7q7
187
632

87
7
3

s
4

60 024

45 016
29

264
?

36

29 679

2 670 536
143 015

68 070

345
665

1022 7tl

054
a23

27 730
109

339 242

10 538

118 595

12 191

133 458

7 809
107

7 130
2

563
424

a

985
656

2 938

800

381
7?7

6

2?6

7?'

597

257

931
196
018

446
bbb

750

20 26q

19 710

| 822

2? 086

087

815
394

e98

41s

516

67 940

15 811

3 647

1 912

17 723

3 44S

2 608

3 995

7? 362

I 039

1 365

t3 727

137 834

F OE RDE RU[!G SI,.IEG

108 057 43 605 48 541

30 313q 3?3
2 0?4

18 414
1 071
? 1zt

70 731
656

22 099

I
2

2

ss

5 324

2 62 0lZ
103 075

68 070 3 302

46 907 53 965

I,,IOHNHEIME

DAVm: F0ERDERUIIG r'1IT TqPITALHILFEN ALLEIN

2{§lßJ230

2 309 827
67 4ß
4 719

2 503 949

FERDERUI{G MIT OBJEKTBEzOGENEN BEIHILFEN ALLEIN

I 247

3 479 ß3 2)

591
693

3

85 719
31 495
s 7q3

IIOHISEB. MIT EIGENTUMST,.IOHNUI!6EN , ,.
NICHII.IOHISEBAEUDE .. . ,

ALLE GEBAEUDEARTEN ZUSAI'1MEN

I,.IOHNGEB. OHNE EIGENTUMSIOHNUIIGEN
DAVü!:

I.IOHMEBAEUOE MIT 1 I,{OHNUIS . ..
I,.IOHI\EEBAEUDE I,IIT 2 I.IOIINUI\,IGEN .
KLEINSIEDLERSTELLEN . .
I,IOHIIGEBAEUDE MIT 3 ODER I-IEHR

I,.IOHNUt{GEN
I.IOHNHEII.IE

I.I(]Hi\I6EB. t,,IIT E IGENTUMSI,IOHNUNGEN
NICHTI,.IOHIIGEEAEUDE ....
ALLE GEBAEUOEARTEN ZUSAI'I-1EN

I,.IOHTSEB, OHNE EIGENTUMSI,IOHNUNGEN ......
OAVO{:

I.IOHiIGEBAEUDE IlIT 1 hIOHNUIIG
,.IOHI\]GEBAEUDE MIT 2 hOHNUNGEN ....,. ,.
KLEINSIEDLERSTELLEN ..
,.IOHIIGEBAEUDE I'1IT 3 ODER I,IEHR

,.IOHNUN6EN
I.IOIINHEIME

hIOHISEB. MIT EIGENTUMSI.IOHNUNIGEN .......
NICHTI,.IOHIIGEBAEUDE .. ....

.64
I

:1
,. 62

:'
.77

HISCHFOERDERUM

.43
,28.3.2

:8
.3

385
163

6

41

39

s

45

910 447

1t66 033
31 668
24 33?

352 185
35 629

23 3q2

18 029
908

2 015

2 390

1 S80

24 8??

7 553

r 7q7
120

3

5 017
666

I
2

155
198

61 700

972 t47

8:s

ALLE GEBAEUDEARTEN ZUSAI,IT.IEN

ERSTE JAHRESRATE.
EINSCHL. OURCH AI{IUITAETSHILFEN VERBILLIG]E BAUDARLEHEN IN
HAI.IBURG, DIE hEOEN DER BESOTIDERHEIT DER FIIRDERUM IN

DIESEI.I LAND NICHT BEI DEN KAPITALMARKTHITTELN ENTHALTEN
SIND.

116 997 I 448

1)
2')

-28-



4 FOERDERUIIGSMITTEL NACH GEBAEUDEARTEN 1990
1 000 DM

DAVON
BUNDE S-/LANDESMI T TEL

FUER DEN
GEBAEUDEART

FOERDERUTlGSI,.IEG 1. FOERDE-
RUlsSI.IEG

2. Bbt.3. FOEROE-
RUMSI.IEG

08 JEKT-
BEzOGENE
8E IH I LFEN

INS.
OESAT{T 1)

AUF-
t,IENDUI\]GS-
DARLEHEN

AUF-
I,IENDUNIGS-

ZUSCHUESSE
AI\nUITAETS-

HILFEN

ZINS-

SCHUESSE
zu-

,.IOHIIGEB, OHNE EIGENTUI.,ISHOHNUNGEN
DAVON:

I.IOHIIGEBAEUDE I.lIT 1 hIOHNUNG
,.IOIINIGEBAEUDE I.IIT 2 

'IOHNUIIGEN 
...,...

KLEINSIEDLERSTELLEN,...
r,{OHNGEBAEUDE I{IT 3 ODER MiiÄ."..

I,IOHNUIIGEN
I,.IOHNHE II'1E

I.JOHI\IGEB. MIT EIGENTUMSI,IOHNUT]OEN .,,
NICIITI.IOHilIGEBAEUDE .. . .

ALLE GEBAEUDEARTEN ZUSAT,I',IEN . ,. ,. .

,IOHNIGEE. OHNE EIGENIUI'ISI,IOHNUNGEN . .. , ,
DAVON!

I,.IOHIIGEBAEUDE MIT 1 I,IOHNUNG
I^IOHIIGEBAEUDE MIT 2 I,,IOHNUNGEN
KLEINSIEOLERSTELLEN ......
noHr'reEaÄEüÖe 

-nii-5 
oÖiÄ' uiiÄ'

14OHNUIIGEN
I.IOHNHE ItIE

HOHN6E8. MIT EIGENTUT,IS'.IOHNUNGEN . . ,. .
NICHTLIOHMEBAEUDE ., , .

ALLE 6EBAEUDEARTEN ZUSAMI,'IEN

FOERDERUIS INSGESA},IT

DARUNTER:

1. FOERDERUIIG5I{62. FOERDERUIIGSI{G3. FOERDERUNGSI{O

FOERDERUNG INSGESAI,IT

DARUNTER:

1. FOERDERUIIGSI{G2. FOERDERUIIGSIIG3. FOERDERUMWG

FOERDERUIIG INSGE SATIT

DARUNTER:

1. F0ERDERUNGSI{6 ...,....2. F0ERDERUNGSIIG ..,..,.,3. F0ERDERT.JI\ßSI{G , . .. ,.. .

FOERDERUIIG INSGESAI.,IT

DARUNTER:

1. FOERDERUIIGSI€G .2. FOERDERUNGSI,EG .....3. FOERDERUNGSIIG . .. ..

SCHLEShIG-HOLSTEIN
218815 - 1836

218 815

450 216

HAIiIBURG
15 733 q 770

2450 216

207
13
2

2. FOERDERUISS},IEG

242 616 78 657

79 477

27 940

270 556

t0 726 8 817

89 383 85 726

70 011
5 514
1 611

527

219
255
666

783

304
s79

76 S09

63 255
6 )za
1 511

193

885

355
8!7

955

447

5!7

I 805

2 777

81 096

443
800

o

q

3. F0ERDERUT\§StlEG

292 950 125

29 529 8
18 181 I

?q4 673 106
557

8114 5
8?3

301 887 131

2A9

865
565

I
427

29

866

?6q

763

67
88

698

43 430

8
7

72

835

64 844

2

81 098

I 02A

41 369
29

5 79q
107

4S 331

679
t5J

4
1

679
153

s

5 637
15 027
54 594

1 836

3 850

20 606

15 673
60

860

q73
387

1ra
t?,2

723
600
387

1
2

NIEDERSACHSEN
59 116 4 065 75 358

69 116
4 065

7 513

BREt'1EN
1 170 1 780

7 513

5q 752

5
s io

682

or_,

54

637
957

72

752

6
735

11
I 170

1 034
735

11

1) ERSTE JAHRESRAIE.2) EINSCHL. DURCH AIU\.IUITAETSHILFEN VERBILLIGTE BAUDARLEHEN IN
HAMBUR§, DIE I€GEN OER BESMIOERHEIT DER FOERDERUNG IN

DIESEil
SINO.

LAI{O NICHT BEI OEN KAPITALMARKTI.IITTELN ENTHALTEN

-29-
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4 FOERDERUIIGSI,4ITTEL MCH OEBAEUOEARTEN 1990
1 000 Dl'l

DAVO!

6EBAEUDEART

FOERDERUTIGSI,.IEG

BUNDE S-/ LÄtlDE St'1I TTE L
FUER DEN OBJEKT-

BEZOGENE
BE IH I LFEN AUF-

1. FOERDE-
RUi.IGSI,.IEG

2, Bbt.3. FOERDE-
RUI{6SI.IEG

INS-
CESAMT 1)

I,.IENDUIlGS-
DARLEHEN

AUF-
I,.IENDUIIGS-

ZUSCHUE SSE
AIT,JUITAETS-

H I LFEN

ZINS-

SCHUESSE
zu-

FOERDERUIS INSGESAI''IT

DARUNTER:

1. FOERDERUIICSI.IEG
2. FOERDERUT!6SI.IEG
3. FOERDERUNGSI,IEG

FOEROERU|\IG INSGESAI',IT , .

DARUNTER !

1. FOERDERUNIGSHEG ...
2. FOERDERUNGSI"IEG .,.
3. FOERDERUMSI.IEG...

FOERDERUT\E INSGESAHT ..,.,.
DARUNTER:

F OERDERUNGSI^IEG. F0ERDERUNGS|IEG. FOERDERUNIGSHEG

FOERDERUNG INSGESAMT,..,.

DARUNTER:

FOERDERUNGSI,]EG,......
F OE RDE RUNG ST.JEG
FOERDE RUNG SI.IEG

F OERDERUI'IG INSGESAIIT

DARUNTER:

FOERDERUNIGSHEG .., FOERDERUT.IGSHEG. FOERDERUNGSHEG

FOERDERUM INSGESAMT ....
DARUNTER:

1, FOERDERUN6SI,.IEG
2. FOERDERUNI6SI,IEG
3. FOERDERUNGSI,IEG

FOERDERUNG INSGESAMT

DARUNTER:

1. FOERDERUNGSI^IEG .......,
2. FOERDERUNGSI,'IEG ..... . . .
3. FOERDERUNGSI,.IEG .. ,,. . . .

N O RD R H E I N-I.IE S T F A L E N

1 915 539 249 820 36 020 35 020

1 867 075 zß 0ß
11
2S

11
24

927
0:3

921
AOa

HESSEN
1 494268 058

268 068
1 494

RHEINLAND-PFALZ
208 915 71 376 7 882

208 915 4 145
3 142

59511 376

B A D E N-I,I U E R T T E tI B E RG

45 569 10 968 74 531

45 569

10 968

319 534

BAYERN
219 483 32 570

319 534

21e d3

7 2?2 I 542

"4,
4

5 035

193q 84?

4 8q?

7 857

s t20
3 tqz

595

b b5l

^ -:^b qöJ
?08

?5 q38

25 438

\ 552

s
1 533

tr

?4 034

193

,:,

?5

ZC1
2
3

67 940

1
2
3

t7
7

49

7?3
369
539

040
438
092

7

49

723
886
331

1
2
3

7 22?

6 S89

6 989

s
1 533

tr

7 732

5 040

z ogz

73 Bqq

?

SAARLAND

BERL]N
108

(hESI)
97 878

108
811
?2_3

22
1

70 490
3 451

?3 937

47 679
? 2?A

23 937

1 ) ERSTE JAHRESRATE
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3. FOERDE-
Rtü\GSt€G

1. thD 2
FOERDE-1. FOERDE-

RU[16SI..IEG Rr.hßsl.EG
GET,IISCHT

BUNOESGEBIET 2)

1. MITTEL AUS OEFFENTLICHEN HAUSHALTEN

BUIIDE S-/ LANDE SHI TTEt
FUER DEN 1. FOERDERUNGSI,.IEG . ,...
DARUNTER 3

FAMILIENZUSATZDARLEHEN ......,
FUER DEN 2. FOERDERUNGSHEO . . ,..

MITTEL DER GEMEINDEN UND GEI,IEINDE-
VERBAENDE

MITTEL AUS OEFFENTTICHEN
HAUSHALTEN INSGESAMT .

2. IqPITALI{ARKTIIITTEL

PFANDBRIEFINSTI]UTE ......
spmras§Er,r . . . . .:.:. : . : : . : : : :
PRIVATVERSICHERUNGEN,,......
SOZIALVERSICHERUNGEN .,......
BAUSPARKÄSSEN
SüISTIGE GELOINSTITUIE ., . ...
KAPITALI.IARKTT.IITTEL INSCESAI4T
DARUNTER VERBITTIGT DURCH!

AIT{UITAETSHILFEN ... ...,...
ZINSZU SCHUE SSE

3. SüISTIGE 14ITTEL

ARBEITGEBERDARLEHEN UND _ZUSCHUESSE ..
AUFBAUDARLEHEN UND HAUPTENTSCHAEDIGUIIG
SOISTiGE AUS OEFFENTLICHEN HALJSHALTEN

DIREKT BEREITGESTELLTE T,lITTEL
(OHNE DIE UNTER 1. ) ... ...

MIEIERDARLEHEN U. I',IIETVORAUSZAHLUNGEN
E IGENLE I STLJI\IG
DARUNTER VCI! ERI,,IEREERN VON

I}I,108 I L IENZERT IF I KATEN
Sü{STIGE S

SOISIIGE I'IITTEL INSGESAI'4T ......,.....

SUI'I{E ALLER F INANZIERUNGSMIITEL
(GESAI{TKOSTEN )

1. MITTEL AUS OEFFENTLICHEN HAUSHALTEN

BUNDES-/LANDE SMITTEL
FUER DEN 1, FOERDERUNSSHEG ....,
DARUNTER:

FAI'4ILIENZUSATZDARLEHEN .. . ....
FUER OEN 2. FOERDERUNGSI,IEG . ....

MITTEL DER GEMEINDEN UND GEI'IEINDE_
VERBAENOE

MITTEL AUS OEFFENTLICHEN
HAUSHALIEN INSGESAPIT .. .

3 257 996 1 492 685

331 548 243 700

4 584 703
? 275 587

830 201q7 423
938 793

2 072 657

3 527 495

70 399
57q 2t7

452 978

4 554 590

10 747 364

1 409 575

75 143
29 206

3S0 846
583

5 448 364

3 479 032

70 399

205 540

3 684 672

645 At1

64 177

16 982

652 859

2 662 072

181 335

2 843 347

68 070

6 222.

2 859

70 929

2?S
44
15

338
571
074
765
091
q3225

325 372

e5 oär

st qss

163 211

270 556

I 201

279 757

22 860
157

2 044 747

301 887

237 023

538 910

3 828 366

1 058 975

s t73| 572

141 553
158

2 102 s47

118 1163

7 774

1 114

51 351

re oo,

15 832

31 839

660 272
965 158
438 343,tr dlc
575 945
942 252

s33 873
199 924
55 523
1 095

20 484
168 854

697 835
613 063
245 658

14 011
221 204
s66 225

926
029

zäe

5 1180
18 045
7 200

?7 442

53 167

220 176
683 31r
139 000

L 497
ts7 644
642 738

184
7?9371

45I

115

725
309

207
l0

t07

6 ?372 704

1?0 248
64

271 336

354 644

t7 079
15 145

22 599
1S4

811 045 1

50 066

044
505

?5
1U

577
353
167

11
185
z5b

357
5t2
583
911
230
992

2

1 380 153

53 417

3 607 835

19 053

184
1 001 104 qw zäo

176 433
268

? 245 663

218 815

I 847.

?s 492

2q8 307

27 506

7 84-t,

33

27 539

7 895 246 Z 563 273 916 128 7't44 633

23 197 300 I S05 941 3 077 672 5 968 133

SC H L E S!,,I I G - H O L S T E I N

2 278 40? ? 621 732

559 512 6 165 994 6 989 008 136 357

191 310

29 459

220 765

HAMBURo,DIE I.IEGEN DER BESüIOERHEIT DER FOERDERUI{o IN
DIESEI'I LAND NICHT 8EI DEN KAPITALIIARKTI.IITTELN ENTHALTEN
SIND,

218 815

I 847

29 q92

?48 307

1) I{OHMEBAEUDE OHNE EIGENTUI4SHOHNUNGEN (OHNE hOHNHEII'1E,
EINSCHL. KLEINSIEDLERSTELLEN).

2) EINSCHL. DURCH ANNUITAETSHILFEN VEREILLIGTE EAUDARTEHEN IN
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1000 Dl'l

DAVü{

F INANZIERUIIGSQUELLE
F0ERDERUl,16

INS-
GESAI'47 1. FOERDE-

RUIlGSITE6

OARUNTER FUER

MIT
t,IOHNI6BAEUDE... I,IOHNUNGEN 1) GEBAEUDE

,.loHN-

t,,II T

1 .uNo2
FOERDE-2. FOEROE-

RUrSSlrE6
3. FOERDE-

RIJMSI.IE6 RUISSI,.IEG
6EI,1I SCHTE

1 ODER 2 30.

NOCH3 SC H L E S I{ I G - H O L S T E I N

2. I(API TALI.4ARKl?.IITTEL

PFANDBRIEF INSTITUTE
SPARKASSEN
PRIVATVERSICHERUrsEN
SOZIALVERSICHERUIIGEN . ., .
EAUSPARKASSEN
Sü'JSTICE GELDINSTITUTE,,

I(API TALHARKTMITTEL
DARUNTER VERBILLIGT

AI$.IU I TAETSH I LFEN
ZINSZUSCHUESSE ..

IN56ESAI,4T
DURCH 3

3. Sü{STIGE MITTEL

ARBEITGEBERDARLEHEN UND -ZUSCHUESSE ..
AUFBAUDARLEHEN U. HAUPTENTSCHAEDIGITG
Sq!STIGE AUS OEFFENTLICHEN TTAUSHALTEX

DIREKT BEREITGESTELLTE MITTEL
(OHNE DIE UNTER 1.) ......

MIETEROARLEHEN UND !IIETVORAUSZAHLI..hGE{
E IGENLE I STUIIC
DARUNTER Vü{ ERI.IERBERN VCT,I

IIt.,!OB I L IENZERTIF IKATEN
SO{ST IOE S

SO'ISTIOE MITTEL INSGESAMT ..,,.

SIJI'I,IE ALLER FIMNZIERUIIGSI'4ITTEL
( GESAI.,ITKOSTEN )

1. MITTEL AUS OEFFENTLICHEN HAUSHAL]EI

BUNOE S-/LANDE ST.,II TTEL
FUER DEN 1. FOERDERUN/GSI,.IE6 .........
DARUNTER:

FAI,II L IENZUSATZDARLEHEN
FUER DEN 2. FOERDERUMSI,.IEG .........

MITTEL DER GEMEINDEN UNO GEHEIIOE-
VERBAENDE

MITTEL AUS OEFFENTLICHEN
HAUSIIALTEN INSGESAHT

2. KAPITALMARKTMITTEL

PFANDBRIEFINSTITUIE,,
SPARKASSEN
PRIVATVERSICHERUIIGEN .
SOZIALVERSICHERUTIGEN .
BAUSPARKASSEN
SüISTI6E GELDINSTITUTE

KAP I TALi',IARKTMITTEL INSOE SAI.IT
DARUNTER VERBILLIGT

ANII{UITAETSHILFEN
ZINSZUSCHUESSE .,

118 173

2 720s 1 S75
46

I 475
45

84 6255 t?t
10 657
7 7?9
8 929
7 101

45 611
2 205
3 77q

858
3 220
1 403

57 071

38 801
2 916
6 893

871
5 683
5 698

60 862

?7 448I 494
2 725

?09
3 187

550

18 153
711

1 049
549

33
853

2t_s

)_a

25035 613 21 458

aaa

gsa120

t'iz
134 769

501 249

460 215

2 009
15 733

7 7q5

s77 69q

57 409
40 105
48 845

r sio
105 518

618

19 852

77

2? 138

5 030

76 818

84 382

326 509

3A7 ?29

I 339

389 068

I ?55

? 5?5

?s ?56

28 189

89 051

15 573

t5 673

79'
580

6

96

rsssäq

az

62

302411 896 85 2S0

HAHBURG

450 216

2 009

1 745

461 961

2)

25 305
19 ?78
22 60_2

11 987
57 043

L2 170
10 878
13 517

21 096

ur:

181

?t 277

3 761
5 632

38 066

1 150

146

3A 27?

q

5

32 t1q
15 638
26 ZSq

12 595
8 344I 086

I 991

rs q7a
77 526

243 365

;.

z nio
39 457931

756 7 SqL
14 731

5I

60

60

189

so
752

136 215 52 792 41 982 39 418 97 158

?:::::

1 ) I,.IOHÄIGEBAEUDE OHNE EIGENTUMSHOHNI.AßEN ( OHNE I,IOHNHEII'(E,
EINSCHL. KLEINSIEDLERSTELLEN).

2) EINSCHL. DURCH AI'IIIUITAETSHILFEN VERBILLIGTE BAUDARTEHEN IN

HAMBURG,DIE hEGEN OER BESONDERHEIT DER FOERDERUNG IN
DIESEM LAND NICHT BEI DEN KAPITALI4ARKTI'4ITTELN ENTHALTEN
SIND.
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1000 Dr.r

DAVü{

DARUNTER FUER

F INANZIERUNGSQUELLE I,.IOHI\IGBAEUDE
t{IT ... H0HNUNGEN 1)

1 ODER 2 3 O. MEHR

hl0HN-
6EBAEUDE

MIT
E IGENTUMS-

t,'IOHNUt\lGEN

2. FOERDE-
RUIlGSIIEG

3. Ft]ERDE-
RUIIGSHEG

1. UND 2
FOERDE-1. FOERDE-

RUI\ßSI,IEG RUIIGSI.IE6
6EI.IISCHT

3, Sü\iSTI6E MIIIEL
ARBEITCEBERDARLEHEN UND -ZUSCHUESSE .,
AUFBAUOAruHEN U. HAUPTENTSCHAEDIGUNG
SONSTI6E ATjS OEFFENTLICHEN HAUSHALTEN

OIREKT BERE ITGESTETLTE I'4ITTEL
(O|INE DIE UNTER 1.) ......

I'IIETERDARLEHEN U, I'IIETVORAUSZAHLUIJGEN
EIGENLEISruTlG
DARUNTER VIN ERI^IERBERN VO!

IF'TOEILIENZERTIFIKATEN,.. .
S0.ISTIGES

SG{STI6E IIITTEL INSGESAMI

SUIIT'IE ALLER F INANZ IERUNG ST'1 I TTEL
( GESAI{TKOSTEN )

1. I.,IITTEL AUS OEFFENTLICHEN HAUSHALTEN

BUNDE S-/ LA'IDE SM ITTEL
FUER DEII 1. FOERDERUNGSI.JEG ,......
DARUNTER:

FAMILIENZU SATZDARLEHEN
FUER D€N 2. FOERDERUNGSI.IEG ....,,.

I'lITTEL DER GEMEINDEN UNO GEMEINDE-
VERBAEI'DE

MITTEL AUS OEFFENTLICHEN
HAUSHALIEN INSGESAMT

2. KAP ITATJ.IARKTI'|I TTEL

PFANDBRIEFINSIITUTE ..
SPARKASSEI{
PRIVAIVERSICHERUNGEN .
SOZIALVERSICHERUNGEN .
BAUSPARKASSEN
SONSII6E GELOINST ITUTE

KAP I TALI{ARKTMI ITEt INSGE SAI.,IT
DARUNIER VERBILLI6T DURCH:

AIUIUITAETSHILFEN , . ,. .. ,. .
Z INSZUSCHUE SSE

3. SO\iSTI6E I.IITTEL

ARBEIIGEBERDARLEHEN UND _ZUSCHUESSE ..
AUFBAUOAruHEN UND HAUPTENTSCHAEDI6UNG
SüISTIGE AUS OEFFENTLICHEN HAUSHALTEN

DIREKT EEREITGESTELLTE MITTEL
(OHNE DIE UNTER 1.) ......

MIETERDARLEHEN
E IGENLEISIUIIC
DARUNTER VIN E]

U. t'lIETVORAUSZAHLUNGEN

II,I'4OB I LIENZERT IF I KÄTEN
SONSIIGES

SONSTIGE IIITTEL INSGESAMT

sut'?'tE
(6E

ALLER F INANZIERUNIGSMITTEL
SAI.ITKOSTEN )

1 334
452

NOCH:HAMBURG

588
831

165

732 799 31 3og

1 045

32 8687q6 420

474
100

- 77q686 115
7ß

21

434

187 924

20 oä3

270 577

83 081

156 ?62

189 496
510 318

1 755 547

e os7

69 115

8 069

2 495

71 611

64 7?3

I 022

2 495

66 618

4 065

2 4s9

6 524

26S

10 17S

78 72'l

78 rzt

77 627 22 t77

7s 8iz ?o

4 290

säz

989oss

44 945

sis5oso2

47 753 16 404

82 866 160 584 26 455931 635 744 596 L23 872 508 677

NIEDERSACHSEN

69 116 703

q7069
065

8
s

703

188
s24
19s

t2t
219

1 057

4 290

100

t to,

2 362

24 394
41 613
27 020

27 467
s2 155

157 048

?4 582q2 737
27 680

23 5S5
s2 373

160 457

?s7 046
577 ?66
221 271

270

s5 165
126 707
82 773

210
93 980

128 538

487 313

157
402
116

7t
339

2S9
422
818

427
s07

7 097 767

70 732
1 801

? 542
1 313

2 542I 313

914
57

63 020

914
57

I 017
466

773
22

239815567

960
73

848

67

679

sis

69 529
?84

982 338

16 607

59 637 2

oIo

68 805

s aäe

1 081 395 65 q2? 2 567 815 ?56 250 756 340

? 943 205 300 883 289 088 9 219 2 575 750 087 r 93? ?34

755
158
s70

a 762

1) I,IOHNGEBAEUDE OHNE EIGENTUI'ISHOHNUIIGEN (OHNE hOHNHEIME,
EINSCHL. KLEINSIEDLERSIELLEN).
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1000 Df,!

OAVOI

. FOERDE-I
RUNCSI,TEC 

I

DARUNTER FUER

F IMNZIERUN6SQUELLE
FOERDERUI{G

INS-
GESAI{T

I,IOHNGBAEUDEMIT.., HOHNUTSEN 1)

1 ODER 2 30

1
l.r0HN-

GEBAEUOE
I{I T

I,IOHNUI{GEN

2. FOERDE-
RUISSI,IE6

3. FOERDE-
RUISSI,.IEG

1, UND 2.
FOE RDE-
RIJISSI.IEG
GEI{ISCHTE

BREMEN

1. MITTEL AUS OEFFENTLICHEN HAUSHALTEN

BUNDE S-/ LANDESI.lI TTEL
FUER DEN 1. FOERDERUNGSI"IEG ..,......
DARUNTER:

FAl.,lI L I ENZU SATZOARLEHEN
FUER DEN 2. FOEROERUNGSI,IEG . .. .. ,.,.

MITTEL DER GEI4EINDEN UND GEMEINDE-
VERBAENDE

I'!ITTEL AUS OEFFENTLICHEN
HAUSHALTEN INSOESAT{T

2. KAPITALHARKTHITTEL

PFANDBRIEFINSTITUTE,,
SPARKASSEN
PRIVATVERS ICHERUf{GEN
SOZ IALVE RS I CH E RUIIJGEN
BAUSPARKASSEN ,...,.
SS{ST IGE GELDINSTITUTE

KAP ITALI4ARKTHITTEL INSGE SAI'47
DARUNTER VEREILLIGI DURCHs

AAIIUITAETSHILFEN .,,...,..
Z INSZUSCHUE SSE

3, Sü'ISTIGE MITIEL

ARBEITGEBERDARLEHEN UND -ZUSCHUESSE ..
AUFBAUDARLEHEN UND HAUPTENTSCHAEOIGUiI6
Sü{STIGE AUS OEFFENTLICHEN HAUSHALTEN

DIREKT BEREITGESTELLTE I'4ITTEL
(OHNE DIE UNTER 1.) ......

I',IIETERDARLEHEN U. MIETV[]RAUSZAHLUIIGEN
E I6ENLE ISTUI'S
DARUNTER VON ERI,,/ERBERN VO\

II't,!OB I L I ENZERT IF I KATEN
SO\ST I6ES

SO\SIIGE I4ITTEL INSOESAMT .......,....

SUI'fr1E ALTER F IMNZIERUNGSMITTEL
( OESAXTKOSIEN )

1. TlI]TEL AUS OEFFENTLICHEN HAUSHALTEN

BUNDE S_/ LANDE SI,4 ITTEL
FUER DEN 1. FOERDERUNGSI,,IEG ..,..
DARUNTER:

FAI4ITIENZUSATZDARLEHEN .,...,,
FUER DEN 2, FOERDERUNGSI,iEG ...,.

I,4ITTEL DER GEMEINDEN UND 6EMEINDE-
VERBAENDE

8 857
18 631
1 894

^ ^:^z tl6
I 818

4 307
2 500

140
6 944

13 891

7 513 7 513

'l
81

7 594

715 6 797

91
1 170

91
1 170

1 170

22 3ß

6 oäs

6 490

30 006

81

a 764

41 526 18 665

/3

8 523

716

025
683

136
930

3
307
525
583

276
874

4
5

7

8l

5 878

1 act

s
13

1

257
106
t?1

950
9??

303

90

.
22

q154 774

10
12

zlt

7SA
254

73

763

zss

74

ät
10
25

73

368 55

470

238
TqZ

iszi,
/ bl515 634

27 277
2q9 820

3 089 I 476

65 824 35 348 5 966 ?A 382

N O R D R H E I N - I,] E S T F A L E N

1 915 537

101 323

2 ?66 640

78 001

1 584 149

244 0ß
6 081

255 727

1 867 074

27 277.

94 tZA

1 967 202

295 q97

26 7?5

11 633

307 130

1 506 148 11 309

1 152

190

11 499

48 463

1 774

1 114

51 351
I'lITTEL AUS OEFFENTLICHEN

HAUSHALTEN INSGESAMT

I ) HOHIIGEBAEUDE OHNE E IGENTUMSI,I0HNUTSEN ( 0HNE |^IOHNHE Il'4E,
EINSCHL. KLEINSIEDLERSTELLEN),

-34-

1



5 VERANSCHLAoTE FIMNZIERUMSMITTEL
MCH FINANZIERUNGSQUELLEN 1990

1000 Dil

DAVON
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I I I GEMTSCHT

DARUNTER FUER
FOERDERUI'JG

INS-
6ESAMT

I'IOHN-
GEBAEUDE

I,IIT
EI6ENTUMS-

I.IOHNUIlGEN

1. FOEROE-
RUTSS'IEG

2. IqPITALMARKTMITTEL

PFANDERIEFINSTITUTE . .
SPARKASSEN
PRIVAI\,ERSICHERUNGEN,
SOZIALVERSICHERUNGEN . .
BAUSPAflXASSEN
Sü.JSTIE 6ELDINSIITUTE

KAP ITAI,IARKTH ITTET INSGE SAMT
DARUNTER VERBILLIGT DURCH:

ANMJIIAETSHILFEN ...........
ZINSZTJSCHUESSE

3. STIISIIGE MITTEL

ARBEITGEBERDARLEHEN UND _ZUSCHUESSE .,
AUFBALOARLEHEN U. HAUPTENTSCHAEDIGUNG
Sü{STIGE AUS OEFFENTLICHEN HAUSHALIEN

DIREKT BEREITGESIELLTE I'(ITTEL(OHI[ OIE UNIER 1.) ......
I'4iETEROARLEHEN UND I.,lIETVORAUSZAHLUNGEN
E IGENLEISTUIlG
DARUNTER VOf! ERI.IERBERN VON

IIfißILIENZERI IF I KATEN
SO\iST16€S

S0.lSTI6f MITTEL INSGESAMT ...,........

SUI.I'4E ALLER F INANZIERUI\GSMI TTE L
( GESAIITKOSTEN )

1. MITIEL AUS OEFFENTLICHEN HAUSHALTEN

EUNDE S-,/LÄNDE SI.1 I T TE L
FUER If,N 1. FOERDERUNGShEG ........,
DARI.ilTER:

FAI!IL IENZUSATZDARLEHEN
FUER O€N 2. FOERDERUNGSI,.JEG ,...,... .

MITTEL Of R GEI'IEINDEN UND GEI§1EINDE-
VERBAIIIIDE

I'lITTEL ruS OEFFENTLICHEN
HAUSTIALTEN INS6ESAMT

2. KAPITALI,4ARKIMITTEL

PFANDBRIEFINSTITUTE ..
SPARKÄSS€N
PRIVAIVERS ICHERUNGEN
SOZ IALVERS ICHERUNGEN
BAUSPARXASSEN
Sü\iSTIGE 6ELDINSTITUTE

KÄPITAT}IARKTMITTEL INSGESAMT,,
DARUNTER VERBILLIGT DURCHT

Ar\üUJITAETSHILFEN,..,........
ZINSZUSCHUESSE

NoCH: N 0 RD RH E I N-t,lE S T F A L EN

| 779 753

55 238
89 939
23 369

446
72 128
55 542

236 762

7?6 262
175 835
84 516I 050
55 745
44 408

495 817

204 02
282 586
118 216
10 0711
53 650

112 838

801 386

430 81S
607 081
300 752
?a 562

194 376
218 163

5I
?

2L

276 327
306 450
175 336
18 488

L24 718
83 883

s.25 200

327
436
951
339
785
645

6
8
7

4a0
045
290

4422

21 483 53 167

rr sio a rse s söa I 331

558

228 490

täe19

tis

10
458

244

3 252

732
1 315 738

2 179
1 494

tio
818 430

rro
227 036

11 114

238 953

iz
481 301 rs ooz

15 832

31 839

570 029 7

rct tit tzs stz
7 448 44'7 952 260

5 534 880

258 068 258 068

? 179

658

z6a ?26

3 714 848 1 041 900 2 470 343

HESSEN

n oiz
649 S3Z 7 847 504 348

{0 829 1 683 575

2?7 932 2 332

t12

2 332

494

393

887

33 249
2 696

74
16 926

136 357

1 051

270 673

37 804

2 067.

100

37 S04

I 290
78q 227
33 939

48 633
205 917

480 006

185
47 915
7 893

7 024
35 727

9A 754

185
74 23?
5 197

nln

59
289

728
74 0q7
6 050

11 182
65 413

156 820

977
62 265
25 996

30 427
704 777

6 892
15 511

43 077 52 945 2 782 225 q42

2

1) I,.IftNG€EAEUDE OHNE EIGENTUMShOHNUNGEN (OHNE hOHNHEII.IE,
EINSCHL. KLEINSIEDLERSTELLEN),
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5 VERANSCHLAGTE FIMNZIERUMS}.4IITEL
MCH FIMNZIERUTTESQUELLEN 1990

1000 Dl',|

DAVO'l

F IMNZIERUIIGSQUELLE

DARUNTER FUER

I^IOHiIGBAEUDE t,loH^l--
GEBAEUDE

MIT
r,rIT ... H0HNUN6EN 1)

1 ODER 2 30.
E IGENTUI{S-

I,,IOIINUiIGEN

L. ,*-*-l ,. o**or-l 'I aurssrEe I RurssllE6 Illl
. UI\D 2'
FOERO€-
RUISSI.IEG
GEI{ISCHT

1. FOERDE-
RUtlGSI,.IEG

3. Sü\STIGE MITTEL

AREEITGEBERDARLEHEN UND -ZUSCHUESSE .,
AUFBAUDARLEHEN U. HAUPTENTSCHAEDIGUIIG
SSISTIGE AUS OEFFENTLICHEN HAUSHALTEN

DIREKT BEREITGESTELLTE MITTEL
(OHT'E DIE UNTER 1. ) ,.,...

MIETERDARLEHEN U. I.,IIETVORAUSZAHLUISEN
EIGENLEISTUTß
DARUNTER Vü{ ERHERBERN Vü'I

IT{{08 I LIENzERTIF I KATEN
Sü{STIGES

SO{STIGE MITTEL INSGESAMT ...., , , ... "

SUI.}IE ALLER F IMNZIERUTIGSI,IITTEL
( GESÄ'TTKOSIEN )

1. I,4ITTEL AUS OEFFENTLICHEN HAUS|IALIEN

BUNDE S-/ LANDE SI,,1I TTEL
FUER DEN 1. FOERDERUI$SHEG .,. . ... . ,
DARI'NTER:

FA}.,I I L IENZU SAIZDARLEHEN
FUER DEN 2. FOERDERUT'JGSI,IEG . ' . .... ..

I{ITTEL DER GEI{EINOEN UND GEMEINDE-
VERBAENDE

MITTEL AUS OEFFENTLICI]EN
HAUSHALTEN INSGESAI'IT

2. I(APITALI.,IARKTMITTEL

PFANDBRIEFINSTITUIE ..
SPARKASSEN
PRIVATVERSICHERUNGEN .
SOZIALVERSICHERUil]GEN .
BAUSPARKASSEN
SONSTI6E 6ELDINSTITUTE

KAP ITALI'{ARKIMITTEL INSGESAIIT
DARUNTER VERBILLIGT DURCH:

AI\AIUITAETSHILFEN,...,.,,,
ZINSZUSCHUESSE

3. SOISTIGE MITTEL

ARBEITGEBEROARLEHEN UND -ZUSCHUESSE ..
AUFBAUDARLEHEN UND HAUPTENTSCHAEDIGUN6
Sü{STIGE AUS OEFFENTLICHEN HAUSHATTEN

DIREKT BEREITGESTELLTE MITTEL
(OHNE DIE UNTER 1.) ...,..

MIETERDARLEHEN U, I.'!IETVORAUSZAHLUI\IGEN
EI6ENLEI STUNIG
DARUNTER Vü'l ER!,IERBERN V(I!

II'I.1OB I L IENZERT I F I KATEN
SO!STIGES

SII.JSTIGE MITTEL INSGESAMT

SU}I.IE ALLER FIMNZI
(GESAMTKOSTEN) ..

ERU[!GSMITTEL

1 629 917 6{9 907 120 237 523 087

RHEINLANO_PFALZ

208 916

7

tt7
425

3?7

879

753
595

288

783

184
759

298

äs

80

1 080

;a
1 471

6 585

5 020

7 597

616

0s1

oso

788

NOCH:HESSEN

3 103
420

2 553

sz s6o

? 651

39 316 247 65?

452
387

tiq

? 880
s4

760
23t

5 1137t 376

208 916

5 113

1 902

210 818

8 119
s7 356
t7 232

rt oos

zzt 756

83 546

5 773

?

83 548

120 350

1 900

122 250

5 020

340

453

510

184
175

073

105 074

?c

14 088

101 034

37 642

t52 AZq

95 209
30

130 182

92 676
30

96 203

50 0s2

5

149

13

17?

15

145

261

szq

se qgs

282 437

a

3 7q7

284 039

399 117 580 893

71 376

1 845

73 22t

5 861
25 908
10 518
3 9472t 257

41 881

3 926
31 853
15 977
? 026

29 901
58 965

tq? 644

2 513
33 995
94 459

203 564

14 607
175 577
29 690
7 690

59 767
1s2 779

419 110

677
806

36_?4

3 687
13 345

830

, cao
3t 20?

?
627
323
840
330
515
439

40
1
1
4

56

507
148

387
555
292

093
303

96

631

oia

1
4

20)-
60

476
7ß790

109
3
2

?8

351

52

ssa

s16

561

745

5r.604

13 807

63 327

q ria
81 312

I 314 iit.t 47?

6

7 058

2

67

s

7q tBt

192 896

548

tzz sit
6 555

132 836

ziz

I 151 9oO 536 128 359 032 255 166 21 931 184 653 331 119

1) HOHNGEBAEUDE OHNE EIGENTUMS!.IOHNUI{GEN (OHNE I^IOHNHEIME,
EINSCHL. KLEINSIEDLERSTELLEN).
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5 VERANSCHLAGTE FINANZIERUIIGSI.IITTEL
NACH FIMNZIERUNGSQUELLEN 1990

1000 Dt'r

DAVON

DARUNTER FUER

F INANZIERUTIGSQUELLE
FOERDERUM

INS-
GESAMT 1. FOEROE-

RUl\lGSI,IE6

HOHT{GBAEUDEt'1lr.,. H0HNU^/GEN 1) 2. FOERDE-
RUI!6SHEG

3. FOERDE-
RUISSI,{EG

hOHN-
GEBAEUDE

1. Utlo 2
FOERDE-

MIT
EIGENTUMS-1 ODER 2 30. I,.IOHNUl\IGEN

RUr\l6Sl,lE6
GEt{ISCHT

BADEN-I,IUERTTEMBERG

1. MITTEL AUS OEFFENTLICHEN HAUSHALTEN

BUNDE S-/LANDE SMITTEL
FUER DEN 1. FOEROERUNGSI,JEG .....,,,,
DARUNTER:

FAI.IIL I ENZUSATZDARLEHEN
FUER DEN 2. FOERDERUNGSI,IEG ...,.....

MITTEL DER GEMEINDEN UND GEMEINDE-
VERBAENDE

MITTEL AUS OEFFENTLICHEN
HAUSHALTEN INS6ESAMT

2. KAPITALMARKTI'IITTEL

PFANDBRIEFINSIITUTE ..
SPARKASSEN
PRIVATVERSICHERUNGEN .
SOZIALVERSICHERUNGEN,......
BAUSPARKASSEN
SOIISTIOE GELDINSTITUTE ,.. . .

KAPIIALIIARKTHITTEL INSGESAMT
DARUNTER VEREILLIGT DIJRCH:

fi\I'JUITAETSHILFEN , .., ,.. . .
ZINSZUSCHUE SSE

3. SO{STIGE MIITEL

ARBEIIOEBERDARLEHEN UND -ZUSCHUESSE,.
AUFBAUDARLEHEN UND HAUPTENTSCHAEDIGUIlG
SOISTIGE AUS OEFFENTLICHEN HAUSHALIEN

DIREKT BEREITGESTELLTE I'4ITTEL
(OHNE DIE UNTER 1,) ......

MIETERDARLEHEN U, MIETVORAUSZAHLUNGEN
E IGENLE I STUM
OARUNTER VON ERI,.IERBERN VON

II,I'1OB I L IENZE RT I F I KÄTEN
SO!STIGES

SONSTIGE MITTEL INSGESAIYT ............

SUI"I,'E ATLER F INANZIERUNGSMITTEL
( GESAHTKOSIEN )

1. MITTEL AUS OEFFENTLICHEN HAUSHALTEN

BUNDE S-/ LANDE SMI TTE L
FUER DEN 1. FOERDERUNOSI.IEG ., , ,. . . ..
DARUNTER:

FA''II L IENZUSATZDARTEHEN
FUER DEN 2. FOERDERUNGSI,,IEG ,........

MITTEL DER OEMEINDEN UND 6EI.,IEINDE-
VERBAENDE

MITTEL AUS OEFFENTLICHEN
HAUSHALTEN INSGESAI'47

105 S83

162 520

2 197 365

1 409 576

45 559

13 128
10 s68

1 264 561

3 624 546

319 534

7?6 475

665 492

45 569

t3 728

19 029

64 5S8

494
472

?53

055

16 111 4 252

7 t23

2 ?60

6 5tt

15 798

31 909

10 968

86 585

97 6s4

36 7?9| 217
388

40
2 358
2 693

358 188 75 230 43 419 7 269 392

331 s;8 243 1;o $ 4i7 3s 0ä1 1e d3 1 os8 sts

18 1ie e z4s

296 393 ?2? 584

837 A27 606 S49

BAYERN

31S 534

7 038

56 110

375 644

56 558

6 307

1 602

68 260

25 ?06

12 005

971

26 t77

14 854

189 403 44

3:1

096

54 199

254 859

a aÄt
q? )aL

tl ?73

351 178

268

268

139 032
47 951
2 39q

157
2S 7?8
55 110

78 295
86 2?2
40 391
2 257

99 848
1114 130

451 137

258
7!7

440
815

70

a

259 03q
20 840
6 561

525
32 Att
28 615

376 027
22 768
7 049

666
35 209
35 123

476 836

593 348
156 941
49 834
3 084

159 795
?35 363

19
7

684
151

6s saz

6
s

15

334

645
239

68

55618

849
233

11
1

5
4

t o)a

907
9S4

842
72

050

1 283
695

t7 E?5
72

1 154 367

1 690

564 262

219 1l€13

70 365

289 8118

25z

038
483

7
192

36 1;o

20 536 607 090

160 413 70 467 812 583 I 974 136

200 660 15 587

,,:
224

15 815

1) I,IOHiIGEBAEUDE OHNE EIGENTUI,4SI,,IOHNUMEN (OHNE !,.IOHNHEIME,
EINSCHL. KTEINSIEDLERSTELLEN),
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5 VERANSCHLAGTE FiNANZIERUIIGSI.,IITTEL
MCH FINANZIERUMSQUETLEN 1990

1000 Dl,1

DAVO{

OARUNTER FUER

F IMNZIERUIIGSQUELLE 1, FOERDE-
RUNIGSI,,IEG

HOHNGBAEUOE
MIT .., I,IOHNUI\]GEN 1)

1 ODER 2 3 O. MEHR

MIT
EIGENTUI.lS.

I.IOHNUiIGEN

2. FOERDE-
RUIlGSI.IE6

r.l0HN-
OEBAEUDE

1. UND 2
FOERDE_3. FOERDE-

RUiSS!,IE6 RUI'IG SI.IEG
6EI,tI SCHT

Nocil:BAYERN

2. IqP I TAL}..IARKIHITTEL

PFANDBRIEF INSTITUTE
SPARKASSEN
PRIVAWERSICHERUIIGEN . .
SOZIALVERSICHERUMEN .,
BAUSPARKASSEN
SüISTI6E GELDINSTITUTE

KAP I TALI.IA RKTI'1 I TTE L
DARUNTER VEREILLIOT

AI\]I!UITAETSHILFEN
ZINSZUSCHUESSE ..

INSGESAI.IT
DURCH:

3, SüISTIGE I'lITTEL

ARBEITGEBERDARLEHEN UND -ZUSCHUESSE ..
AUFBAUDARLEHEN U, HAUPTENTSCHAEDIGUIIG
SONSTIGE AUS OEFFENTLICHEN HAUSHALTEN

DIREKT BEREITGESTELLTE MITTEL
(OHNE DIE UNTER 1.) ..,....

I'lIETERDARLEHEN UND MIETVORAUSZAHLUNIGEN
E IOENLE I STUN6
DARUNTER VON ERt.lEREERN VI]I!

IT,T.IOB I L I ENZERI IF I KATEN
SO']STIGES

SüISTI6E MITTEL INSGESAMT

SUi,T4E ALLER F IMNZIE RUI\]GSI.,IITTEL
( GE SAI,!TKOSTEN )

1. MITTEL AUS OEFFENTLICHEN HAUSTIALTEN

BUNDE S-/LANDE SHI TTEL
FUER DEN 1. EOERDERUN]GSHEG .........
DARIJNTE R 3

FAI'4I L IENZU SATZDARLEHEN
FUER DEN 2, FOERDERUNGSHEG .........

MITTEL DER GEI,4EINOEN UND GEMEINOE_
VEREAENDE

I,4ITTEI AUS OEFFENTLICHEN
HAUSHALTEN INSGESA}',1T .

2. KAPITALMARKTPTITTEL

PFANDBRIEF INSTITUTE
SPARKASSEN
PRIVATVE RS ICHERUNGEN
SOZ IALVERS ICHERUN6EN
BAU SPARKÄ SSEN
SONSTIGE GELDINSTITUIE .,,.
KÄP I TALI'4ARKTi'4 ITTEL INSGE SAI.4T

516
259
e33

036
s55

10
46

a

?6
50

21 A52
85 632
15 431

31 090
71 940

225 3q5

152 692
494 386
90 231

230 509
566 776

26

42

259

s34
728

972

414

6 Stz
23 537
3 390

1 353
12 195

ß 787

840
357
119

701
410

3I
2

a
5

z1 177
105 900tt 012

26 590
105 923

?72 596

109 669
301 854
63 788

I 507
10 89S
5 253

148
16 213
27 429

61 339

1 534 694

23 452
4 015

143 289

77? 929
387 913

25 527 1 036 153

454
236

15 902

19 125

493i4 009 11 696 7 8?O

15 319
2 476

549 706 261 991

32 oJs z aSs

15 536

3 586395
s9?

oiz

1 689
811

70 374

1 181 571

se soo

1 337 S02

? 945

101 04q

s aos

112 681

7 404

121 686

773166?910

l9 069

339 077

5

3 538 088

7 ??2

7 222

? 53L
18 812
7 503

1482t 9q7
39 943

90 884

940 666 3Zq 230

SAARLAND

7 2?2

389

5 289

372

t37 758 710 ?06 288 619

439 394 61 357 1 7S5 359 851 063

383

77

383

277

räs
143

550

3ls

7 222 6 289 550

_
8201

918
? 492
1 464

918
2 675
1 464

2 479
3 760

0t2
723

3

5

?
6

206
021
796

722
791

DARUNTER VERB
ANNU 1 TAETSH

ILLIGT DURCH:
ILFEN .......

ZINSZUSCHUE SSE

1) h0Hr\6EBAEUDE 0HNE EIGENTUMSI,I&INUNGEN ( OHNE h0l-INHEIME,
EINSCHL. KLEINSIEDLERSTELLEN).

-38-

l,**r**l

| 
.lti;, 

I



5 VERANSCHLAGIE F]NANZIERUIIGSMITTEL
NACH FINANZIERUNGSQUELLEN 19gO

1000 Dr',|

DAVON

DARUNTER FUER

F INANZIERUNßSQUEtLE
FOERDERUNG

INS-
GESAItlT

I.IOHNGEAEUDE
r'4IT .,. r,{ohNUI/cEN 1)

1 ODER 2 3 0. |'1EHR

Ll0HN-
GEBAEUDE

MIT
E IGENIUI.4S-

I,.IOHNUIIGEN

2, FOERDE-
RUNGSI.IEG

3. FOERDE-
RUNGSI,.IE6

1. rJt{D 2.
FffiRDE-
RUI{GSI€G
6EI{I SCHT

1. FOERDE-
RUNGStIEG

NOCH:SAARLAND

3. SONSTIGE MITTEL

AREEITGEBERDARLEHEN UND _ZUSCHUESSE ..
AIJFBAUDARLEHEN U. HAUPTENTSCHAEDIGUNG
SilSTIGE AUS OEFFENTLICHEN HAUSHALTEN

TE MITTEL

EIGENLE I STUNG
DARUNTER VOI{ ERI,{EREERN VOf!

Ir't'l08 I
SüTISTIGE

L IENZERTIFIKATEN

S(nSTIGE I.,1ITIEL INSGESAMT

SIII'4E ALLER F INANZIERUNGSI.IITTEL
(GESAMTKOSTEN )

I. MITTEL AUS OEFFENTLICHEN HATJSHALTEN

BITIOE S-/ LANDE SM I TIEL
FUER DEN 1. EOERDERUNES'iEG ........,
OARUNTER:

FAXI L I ENZUSATZDARLEHEN
FUER DEN 2. FOERDERUNGShE6 . .,.. . .. .

IIIITEL DER 6EI.1EINDEN UND OEI,IEINDE_
VERBAENDE

I{ITTEL AUS OEFFENTLICHEN
HAUSHALTEN INSGESAMT

2. KAPITALPIARKTIYITTEL

PFAA]DBR I EF INST I TUTE
sPARKASSEN

BAUSPARKASSEN
SftSTICE OELDINSTITUIE

KAP I TALI,4ARKTI,IITTEL INSGE SAMT
DARUNTER VERBILL16T DURCH:

A}ü!UITAETSHILFEN,........
ZINSZUSCHUE SSE

3, SONSTIGE MITTEL

ANBEITGEBERDARTEHEN UND _ZUSCHUESSE ..
ATJFBAUOARLEHEN UND HAUPTENTSCHAEDIGUM
S{ilSIIGE AUS OEFFENTLICHEN HAUSHALTEN

DIREKT BEREITGESTELLTE I4ITTEL
(OHNE DIE UNTER 1. ) ......

I{IETERDARLEHEN U, I'IIETVORAUSZAHLUNGEN
EIGENLE I STUNG
DARUNTER VON ERI.IERBERN Vü{

IITlOB ILIENZERIIF I KATEN
SO{STIGES

Sg{STIGE IIITTEI INSGESAT'4T ...........,

SITI.IE AttER F INANZIERUÄ]GSMITTEL
( GE SAT',ITKOSIEN )

5 23?
40

2 646
40

2 4€,6
10

15 ?q1 14 de

2 57A

752 7 719

s1 or1 fi 7os

952 53 8S3 25 556

1 838 t15 ?32 47 09?

1?8180
30

752täo

a7_7

081

305

85

195 695

6 989

toa

19 140

40 371

BERLIN

roa

t7 4SA

35 433 3 100

(I,iESI)

zoz
73098 589

6 S89

2 259

6 388

1 841

465

418

135

2 259
108 108

7 097 6 989

2 o9l 042 1 065 094

?96 sol 255 o;2
935 223 521 388

465

41 964
4 808

419
672

47 803

r sor
1 350

135 5 388 108

117 359
11 203

oo775 808
35 870

^':n

6J5 512

982 923
54 779
23 634

2 036I 7?2

991 478
58 440
23 63_4

3 537I S53

äq
783

479

2

6

152
,90

617
110

165
7q

75
540

613

34 864212

19s

196n:'

881

181 979 131 413 S00 535

roo
75

639
158
783

83
144

36 ?7?

9b 5b5 Zb 6At

408 296 A2 6A7 63 126

18 796

3t7 275

rq säs

350 709

19 574
61

618 240

778
b1

26q 75?

135
27

17 106

rs oie
30 406

3 039 362 1 593 471 78 675 I 253 743 277 054 194 647 7 Z5r ?45

1 ) HOHNGEBAEUDE OHNE E IGENTUHShOHNUIIGEN ( OHNE I,,IOHNHElME,
EINSCHL. KLEINSIEDLERSTELLEN).
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6 VoLUMEN Ur\D KoSTEN IM V0LLGEFoERDERTEN

FOERDE-
RUIIGS-
FAELLE

GRUND-
STUECKS-

FLAECHE
GEBAEUDE RAUI,!INHALT

GEF OERDERTE
I,IOHN-

FLAECHE

6EFOE RDE RTE
hOHNUIlGEN

SCT{SI IGE
GEFOERDERTE

t^r0HN-
E INHE I TEN6EBAEUDEART

ANzAHL I rooor.rz I manr- I tooorc | tooorlz I ANZAHL

1 HOHNGEBAEUDE MIT 1 IIOHNUI\ß
2 bIOHIIGEBAEUDE MIT 2 IIOHNTJAIGEN . ... ,.
3 KLEINSIEDLERSTELLEN

HOHNGEBAEUDE HIT 3 ODER MEHR4 I.IOHNUiJGEN,5 I,JOIINHEIi.f ..
6 I{OIhEEBAEUDE OHNE EIGENTUMSI,I, ZUS

AUSSERDEM:7 EIGENTUMSI.IOHNUNIGEN ..,

I,I0Hf\6EBAEUDE MIT 1 l,,l0HNUt!G
hI0HIIGEBAEUDE MIT 2 LloHNUt\,lGEN " . '. .
KLEINSIEDLERSTELLEN,.
I^IOHMEBAEUDE MIT 3 ODER I,IEHR

I,,IOHNUNIGEN
t,iOHNHE II'IE

hOHI'IGEEAEUDE OHNE EIGENTUMSI,,I. ZUS,

AUSSE RDEM:
EIGENTUMSI.{OHNUNIGEN ..,

258
665
393

2t61S
504
4185

668
104

953
595
561

19 20 736
776
551

4 833
46

?5 441

I 511

t2 677
268

34 103

1 152

r qäq

2 q73
130
68

303
1?5

67

EUNOES
A: GEBAEUDE NICHT AUF

ALLE BAU

37 00?
43

2 619
53

5 343 59 893

393 4 327

5 145 58 100

s 062

1 793

265

20
I

736
551
561

317
489
557

3 144
42

24 295

3 540

4

17 380 26 952 35 255

19 317 20

352 13 625

1 000 14 070

29

I 494

DAVO,I: KO'JVEN

1 494

FERTIO

i,.IOHNUIlGS

36

8I
,0

250
638
383

18

t07q718
19

139
50I

451
2?
89

15 364

952
22
10

s2

1 015

84
30
10

140

14

537
564
547

416
31
14

448
s57
s76

560
552
547

132
2?

t29

10

s

677
ß2
475

ö16
104

I
1

?

11
72

7q5
547

4 785
45

12 564
268

2 597
53

36 704
43 r qsq

13

14

?2 795

3 275

3 105
42

39

1 500

265

178
13

15
16
17

I,IOHT\EEBAEUDE MIT 1 I,IOHNUNG
I.TOHTIGEBAEUOE MIT 2 I,.IOHMJI!6EN

1 419
31
1{

1 008
?7
10

1 419
6?
14

294

5bb

170
5
1

2?

198

KLE INSIEOLERSTE
I.IOHISEBAEUDE MI

I.IOHNUilIGEN .. ,
I,IOHNHEIME ... , ,

ODER I,4EHR

259
85

22
23
24

?5
26

20 I.IOHISEEAEUDE OHNE EIGENTUI.ISI,.I, ZUS

AUSSERDEM:27 EI0ENTUMSUI0HNUI./6EN ..... '.

I,IOHIIGEBAEUDE MIT 1 I.IOHNUI!6
I,.IOHI\EEBAEUDE I',1IT 2 I,IOHNUNIGEN
KLE INS IEDLERSTELLEN
I.IOHITGEBAEUDE HIT 3 ODER MEHR

I,IOHNUI.IGEN
r,,roHNHEIHE

27 
',IOHI{6EBAEUOE 

OHNE EIOENTUI4SI,I. ZUS

AUSSERDEM:?8 EIGENTUMSI,iOHNUIISEN

ODER MEHR
32 !,r0HNUi'JGEN..,33 hOHNHEIME .,...
34 I,IOHNGEBAEUDE OHNE EIOENTUMSI.I, ZUS.

AUSSERDEM:35 EIGENTUMSI,.IOHNUNGEN ...

36 l,loHl.lGEBAEUoE MIT 1 tlolflul .... . '37 I.IOHTSEBAEUDE MIT 2 I4OIINUNIGEN .. . .
38 KLEINSIEDLERSTELLEN

I,IOHI\,IGEBAEUDE MIT 3 ODER HEHR
39 I,IOHNUiIGEN
40 HoHNfiEIttE

lll hl0lfißEBAEUDE 0HNE EIGENTUMSI.I. ZUS

AUSSERDEM:42 EIGENTUMSI,IOHNUNGEN...

704

886

34

1 885

?2 554

3 175

1 649

7 777

1 975

14 356

14

1 575

1 936

2 221

23 594

4 597

4 899

35
i0

2

1 025

3 612

317

259
112

14

5 111

29
30
31

IiOHfIGEBAEUOE I'4I
I,IOHI\]6EBAEUDE I'4I
KLE INSIEDLERSTE
I.IOHIIGEBAEUDE I.,1I

19I.IOHNUNG
I"]OHNUIlGEN

20 170
656
547

20 956
592
385

4 836

26 759

2 q08
t12
67

ql3

PR I VATE

?0 t70
1 311

547

13 892

3s 920

3 325

B: GEBAEUOE AUF

2 L 022
26

100

145
?6

129

348
lb

?

2 664

255
q

16

264
30

568

10

? t45
52

729

3 783
2

430
59

1 637

L 28\
t?6

2 474

86
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REINEN I^IOHNUNGSBAU ( FOERDERUIIG INSGESAMI ) 1990

DAVff! KOSTEN

GE SAI'ITKOSTEN OES
BAUGRUNDSTUEC KE S

DER
ERSCHLlESSUNIG

DES
BAU'.IERKE S

DER
AUSSEMNLAGEN

DES
GERAETES UND

DER ZUSAETZL ICHEN
I{ASSNAHMEN

BAUNEBENKOSIEN
LFD.
NR.

I 000 Dt,l

GEBIET
ERBBAURECHTSGRUNDSTUECK

HERREN

75 t?6 262

1 367 4qA

TIü\]ELLER 8AU

7 279 240
190 447

14 480 168

r ?29 775

TEILBAU

5?5
18

1 019 420
36 845
18 113

7 376 468
190 447

802 999tt 252
0t7
?q0

435
164
115

090
240

208
5

94
2

192
5

93
2

7 106 747
295 558
157 048

6 s81 279
276 7?9
152 433

778
234
593

226
11

7

s 161 790
220 834
115 983

ara
457
290

7 ß2 824
20 958I 820

204
2U
249

6q2
988

1
2
3

q
5

8I
10

18
19

20

27

??
?3
?4

?5
?6

?7

28

32
33

34

35

36
37
38

3!l
40

41

42

1 888 629

288 363

315 711

79 232

298 105

18 893

17 606

339

s4 ?27,

45 679

2 592

?06 zLS

5 255 572
135 831

10 890 010

849 808

10 44S 923

789 591

289 089
6 331

541 029

41 689

577 824

34 936

4 496

23 ?05

6 753

125 135

130 839

3 345

227I
7

93

331

36

32 325

2 226 165 130

894 1164
32 805

17 685

57 507

24 997

22
1

s12 r49
32 805

1 458 558 6

7

935 321
31 594
17 505

4 792 q44
210 338
112 650

208 930
10 613
7 357

6 445 332ß 774I 572

494
180
2SA

37
2

757
24?
232

785 956t\ 252
5 198 660

135 831
285

6
593
331

2? 5r7
1 988

11
72

15
1b
77

?9
5U
31

1 781 529

242 536

17 043

107 000

45 8?7

31 735

2 086

1 400 951 13

141 133 14

369 345
10 495
3 333

56 912

228
271
174

9?'

16

4A 276
78 752
2 550

756
500
196

770
t3z
470

I
4

5 053 432
1S3 931
113 334

6 S44 s51
255 258
152 7S1

q62
829

84 099
5 251

507

848
625
236

936
q54
217

462
425
779 21

77

7 q47

77

,?5

589

140

11U
27

11 494

11 644

?50

8 507
3 744

774

4 615

97 188

5116 094

r38 273

UNTERNEHI'4EN

2 637 7)2.

2 755 416

89 074

HAUSHALTE

? 689 475

t0 04? 074

I 131 370

ERBBAURECH TSGRUNOSTUECK

1 561 915

29 531

7Z 355
28 609
4 260

440 087

60 ?t7

525
6

25

576
58

1 1S3

u,

J
1

274 487.

289 259

8 913

994 089
31 370
17 645

316 106

1 359 210

25? 070

1S 335
70

707

45 944

4 773tr 
^otr

1 832 413

1 904 537

62 1S3

1 932 880

7 293 577

689 921

24 247

240 3?3

111 165

51 866

r 022

37 503
4 359

6 031

13 527

1 839

1 189

62

4 877
410

6 538

56

349 016

362 518

11 781

1152 193
15 805I 105

316 917

804 020

137 135

727 2L9
20 090

195 856

3 027

559
189
376

2:e

423

300

7 064
190
235

653 954
7 924

32 570

25 021
810

7A2 528
84 939

2q445
276
927

507
677

5l 775
641
873

301
593

183

502

68 528

834

tr 747
572
224
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7 MIETE UND BELASTUTIG DER GEFOERDERTEN I.IOHNUNGEN 1990

AIIZAHL / OI.t

DAVO!

MIETE, BELASTUNIG
GEFOERDERTE

I,.IOHNUIIGEN
INSGESA}'17

1. UND 2
F OERDE.1. FOEROE-

RUT]GSHEG
2, FOERDE-

RUIlG SI,,IEG
3. FOERDE_

RUN6SHEG RUI.JGSHEG
OEMISCHT

MIETI,IOHNUi,IGEN IN I4OHIIGEBAEUOEN MIT
3 ODER I'IEHR I,.IOHNUIIGEN 1) (ANZAHL)

DAVO! MIT MO{ATLICHER I',IIEIE JE M2
I,.IOHNFLAECHE VO! . ,, BIS UNTER DI'I

DURCHSCHNIITLICHE MIETE JE M2 (DM)

EIGENTUMSI,IOHNUI'IGEN UND EIGENGENUlZTE
I,{OHNUI.JGEN IN FAI.1] LIENHE II'4EN ( ANZAHL )

DAV0N HIT I'1ü'IATLICHER BELASIUNG JE t'12
HOHNFLAECHE VO{,.. BIS UNTER... DI.4

DURCHSCHNITTLICHE EELASTUN]G JE M2 (DM)

BUNDESGEBIET

49 311 25 701

?-/ 09a

486 ?3 043

6r ??t
206

1 917
7 310
1 759
1 387
7 100

bJ
154

6

104
12t
159
95

318
1 116

7.93

81

81

6. 50

UNTER 4.00
- 4.50- 5.00- 5.50- 5.00
- 5.50
- 7.00- 7.50
- 8.00
- 8.50
- 9,00
- s.50
-10,00
-11.00
-t?.00
-13. 00
-14.00

- 6,00- 6,50- 7.00
- 7,50
- 8.00- 8.50- 9.00

-10. 00
-11.00
-t2.00
-13. 00
-14.00
-15. 00
-16. 00
-17, 00
-19. 00

4.00
4.50
5. 00
5. 50
6. 00
6. 50
7. 00

8. 00
8. 50
9. 00
9. 50

10.00
11.00
t2.00
13.00
14.00
15. 00
16. 00

UNTE R
5.00
5. 50
6. 00
6. 50
7.00
7,50
8. 00
8.50
9. 00
9. 50

10.00
11.00
72.00
13. 00
14. 00
15. 00
16. 00
17.00
19. 00

4I
59

1 961
s 278
8 184

18 703
4 898
7 802
7 131

53
154

6
TJ

\zi
168
159
95

338
1 164

3
8

53
740
07?
267
936
139
41s

_

-
20
48

6. 43

3/6

i9
q7

4
5
0

tbl
96

133
170
230
298
381
412
586
583
734
641
701
704
560
367
157
917
122
033

-15.00 ..
ODER I'IEHR

s. 00

12,19

I 163

729
70
88

152
?73
263
357
350
409
465
493

1 029
1 094
1 016

783
666
qgq
374
390
263

rr,72

15 146

12,78

1 789

5
4
4

157
357

17
28
l2
72
55
17
st
48
53
51
49
48
49
84
99

9. 36

295
170
225
479
460
578

834
007
20?
24q
7tL
843
773
394
08?
699
340
596
401ODER MEHR

1

1
1
1
Z
?
?
?
?,
1
1
1
1

1) oHNE |I0HNHEIME
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7 MIETE UND BELASTUIIG DER GEFOERDERTEN I4OHNUI{GEN 1S9O

ANZAHL / DM

MIETE, BELASTUIIG

DAVO{

CEF OERDE RTE
hOHNUNGEN
INSGESAMT

1. FOERDE-
RUI\6SI.IEG

2. FOERDE-
RUr\lcS,.IEG

3, FOERDE-
RUil6Sl.lE6

1. UNo 2.
FOERDE-
RUiIGSH€G
GEMISCHT

DURCHSCHNITTLICHE MIETE JE I'12 (DM) ,,.
DURCHSCHNITTLICHE BELASTUI]G JE M2 (DH)

DURCHSCHNITTLICHE I,4IETE JE PIz (DI'1) ,.,....
DURCHSCHNITTLICHE BELASTUIJC JE M2 (Di4) ...

DURCHSCHNITTLICHE MIETE JE I'12 (DI4) ,.,,...
DURCHSCHNITTLICHE BELASTUI'IG JE t12 (Dil) ...

OURCHSCHNITTLICHE I'IIETE JE I42 (DI'4) ,....
DURCHSCHNITTLICHE BELASTUNG JE PI2 (DI'l)

DURCHSCHNITTLICHE MIETE JE H2 (DM) ...
DURCHSCHNITTLICHE BELASTUNG JE M2 (DI't)

DURCHSCHNIITLICHE MIETE JE I12 (DM) .,.
DURCHSCHNIITLICHE BELASTUNG JE M2 (DI4)

DURCHSCHNITTLICHE I4IETE JE M2 (0I,1) ...
DURCHSCHNITTLICHE BELASTUNG JE I,12 (DIT)

DURCHSCHNITTLICHE MIETE JE M2 (DM)

DURCHSCHNIITLICHE BELASTUM JE I'42 (DH)

DURCHSCHNITTLICHE I{IETE JE tI2 (DM) .,,
DURCHSCHNITTLICHE BELASTUNG JE M2 (Dt'4)

DURCHSCHNITILICHE MIETE JE I'12 (DM) ....,..
DURCHSCHNITTLICHE BELASTUIIG JE I'12 (DM) ..,

DURCHSCHNIITLICHE I{IETE JE I'42 (DM)

SCHLESI.IIG-HOLSTEIN
6.73 6,71

12.86 11.38

8.23

14.39 ?916

L50

14.15

72,77

15. 00

7. 00

4.00

13.69

7,57

10. 50

6.27

6, 94

HAMBURG
7.2t

13. 58

NIEDERSACHSEN
7.36 7,50

10.49 9.40
8. 00

10.89

7.96

7. 9S

6, 29

BREI'4EN
6. 29

o2t

N O RO R H E I N-I,I E S T F A L E N

6.38 6.37

12.46 12.38

6. 69

12.51

9, 73

11.34

10.28

13.34

13.77

13.04

6.50

HESSEN
c ol

10. 75

6. 50

3.40

8 A D E N.l/,I U E R T T E I'I B E R G

6.71 7.07

11.04 11.35

RHEINLAND-PFALZ
6.20 6.72
s,3? 9, 00

BAYERN
6. 38

13. 76

6. 67

5,68

5.96

15.35

6. 00

oto

6. 13

13. 91

SAARLAND
6.00 6.00

77,75 9,75

BERLIN
10. 35

15. 06

(I4EST)
5. 81

13. 95DURCHSCHNITTLICHE BELASTUNIG JE M2 (DI.4)

-43-
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8 GEFOERDERTE I.IOHNUMEN UND QUADRAI}.,IETERKOSTEN

FOERDERUIS INS6ESAI',IT

SCHL
NR

KREISFREIE STAEDIE

LANDKRE I SE

GEFOERDERTE I,IOHNUI!6EN DURCHSCHN I TTL ICHE
I'1IETE JE I.12

I.IOHNFLAECHE 2 )DARUNTER IN

INS-
GESAMT

I,IOHIIGEBAEUDEN
MIT...I,{I]HNUIIGEN 1)

H0HN-
OEBAEUDEN

MIT
EIGENTUI{S-
r.loHNuflGEN

SO{STI6E
GEF OEROE RTE

I{OHN-
E INHE I TEN INS-

6ESAI.IT
1. FOERDE-
RUISSI{G

1 ODER 2 3 ODER I.IEHR

ANzAHL Dr{

01001
01002
01003
01004

01051
01053
01054
01055
01056
01057
01058
01059
01060
01061
01062

01000

02000

STE INBURG
STORI'IARN

142
s26
344
151

7?9
1bb
?19

70
148
190

2 332

SCHLE SI.IIG-

6. 73
6. 78
6.89

6. 79
6. 67

HAII

7.?0

NIEDER

KREISFREIE STAEDTE:
FLENSBURG .
KIEL ...
LUEBECK
NEUI.ItJENSTER

LAI{OKRE I SE:
DITHMARSCHEN
HERZMTUI,I LAUENBURG ...,
NORDFRIESLAND
OSTHOLSTEIN
PIIÜlEBERG
PLOEN ,.
RENDSBURo-ECKERNFOERDE ......
SCHLESI.IIG.FLENSBURG ...,.,.,.
SEGEBERG

r58
q72
385
167

96
1q6
100
169
270
83

t78
t20u)c

77
196

ra2
554

15
46qt
16

25
45
74

bJ
81
7A
89

76
73
75
75
48
73
77
53
54
b{
84

b
6
6
6

5
6
6
6
6
6
5
6
6
5
6

b. b5

2
6

75
86
75

t24
195

50
120

89
155

51
145

722
?05
670
506

53
111
?27
183

6.76
6. 73
6.75
6.75
6,48
6. 73
5. 71
6.63
6.54
6. 64
6.84

6.72

aa
58
31
70
20
51

-,
3

q

t72 836 507

119
488

600 q73

2 225

1 063
1 166

2 818

117
204
273

304
45?

6.72

KREISFREIE STAEDTE
LANOKREISE ....... 1

1 r7

IN56ESA}.,lT

6 IFHORNo0ETTINGEN .....,. :
GOSLAR .
HELI,4STEDT
NORTHEII'I
OSTERODE AI'1 HARZ
PEINE ..
T,,IOLFENBUETTEL

RB ZUSAI'I,IEN

4 109

1 259

265
273

1 013
754
83

186

4 148

7.33

O31OO R8 ERAUNSCIIHEIG

03101
03102
03103

KREISFREIE STAEOTE:
BRAUNSCHI,IEIG
SALZG I ITER
I,.IOLFSBURG

LANOKRE I SE:

257
258
335

484
580
158
zt9
273
99

208
257
106

265
180
305
721
3?'l
108
507
300
406

75
194
788

b1
51
6?

177
t?0

29
53
53
29
60
51

756

79

752
67

341
136

20
73
97

955

109
107
186

6
12q
62

?73
90

774
36

107I 2I8

1 179

156
73

116
115
?03

46
293
209
226

I
8
8

7
7
1
7
7
7
7
7
7

3

?

1

ra

7. 50

7.50

00
00
00

97
97
95
78
91
87
96
93o(

00
98
oo
98
00
00
97

03151
03152
03153
03154
03155
03156
03157
03158

3

03201

03251
03252
03253
03254
03255
03256
03257

03200 RB HAIüI0VER

KREISFREIE STAOTs
HAlt'l0VER

LANDKRE I SE:
D IEPHOLZ
HAI.IELN-PYRMSIT
HAilNOVER
H I LDE SHE II'4
HOLZ.lINDEN
NIENEURG (I4ESER)
SCHAUI4BUR6

RB ZUSAI.I.IEN......

O33OO RB LUENEBURO

03351
03352
03353

LANDKREI SE:
CELLE ..
CUXHAVEN
HARBURG
LUECHOI,I-DAIWENBER6 ..,.
LUENEBURG
OSTERHOLZ
R0TEN8UR6 (hruEr.fiE) ....
SOLTAU-FALLIISBOSTEL .,

03356

03359
03350
03361

STADE

7. 39

8
1
?
7
7
8
7
7

7
7

8
7
7
7
8
8
7

1
1
?
2

2
1

10

a

-
1
1
2I
2

10

?

00
93
94
98
95
00
94
97

88
97

8. 00
7,95
8.00

03354
03355

03357
03358

UELZEN
VERDEN

38
85

1 550R8 ZUSAJ-?.1EN

1) I.IOHISEBAEUDE OHNE EI6ENTIT.ISHOf\TAEEN (OHNE HOHNHEIME,
EINSCHL. KLEINSIEOLERSTELLEN).

2) IN I{OHIIGEBAEUDEN MIT 3 O, MEHR I{OHNUI{GEN (OHNE HOHNHEIME)

3) OHNE GEBAEUDE AUF ERBBAURECHTSGRUNDSTUECKEN IJNO ftf\E IIÜ+II-
GEBAEUDE I.II T E IGENTUMSI.IOHNUMEN,

4) OHNE KLEINSIEDLERSTELLEN UND I.IOHNHEIME.

2

-44-



IN KREISFREIEN STAEDTEN UND LANDKREISEN 1g9O

VOLLGEFOERDERTER REINER I.IOHNUI\ßSBAU

I.IOHNIGEBAEUDE
INS-

GESAXT 3)

DARUNTER IN I.JOHNIGEBAEUDEN I,4IT ... 
'.IOHNUNGEN 

4)

2 3 0. tlEHR

GRUNDSTUECKS-
UND

ERSCHLIESSUhßS-
KOSTEN JE M2

GRUNDSTUECKS-
FLAECHE

KOSTEN DES
BAUI,.IERKE S

JE M2 hiOHN-
FLAECHE

ORUNDSTUECKS-
UND

E RSCHL IE SSUNGS-
KOSTEN JE I'42
GRUNDSTUECKS-

FLAECHE

KOSIEN DES
8AUl,IERKES

JE M2 hOHN-
FLAECHE

GRUNDSTUECKS-
UND

ERSCHL IESSUTIGS-
K(]STEN JE M2
GRUNDSTUECKS-

FLAECHE

KOSTEN DES
BAUt,,IERKES

JE M2 I.IOHN-
FLAECHE

6RUNDSTUECKS-
UND

ERSCHL IESSUIIGS-
KOSTEN JE M2
GRUNDSTUECKS-

FLAECHE

KOSTEN DES
EAUI{ERKES

JE I.l2 I,IOHN-
FLAECHE

SCHL
NR.

Dt1

HOLSTE IN

7 547I 694
1 550
1 641

1 636 01000

2 056 02000

03100

01001
01002
01003
01004

01051
01053
01054
01055
01056
01057
01058
01059
01060
01051
01062

673
555
598
633
656
620
611
639
647
748
101

550
709
657

563
589
70?
982
533
324
470
732
667

03251
03252
03253
03254
03255
03256
03257

03300

03351
03352
03353
03354
03355
03356
03357
03358
03359
03360
03361

601
642
825
723
680
605
631
864

587
744
886
896
645
459
640
627
792
574
646
677

1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1

s2
230
151
130

102
727
6S

110
t7t
744
93
47

176
64

L70

138

177
777

1 531

1 458
1 614
1 574
1 613

1 522
1 604
1 529
7 572
1 673
1 607
1 563

7 621
1 598
t b15

1 594

1 581
1 597

2 065

317

317

317

7t

158
163
112
89

53
85
55
92

133
a7
77
^tr100
ö1

),t5

97

130
91

1 528
1 682
1 562
1 537

1 618
1 584
1 573
1 614
1 664
1 613
1 591
1 592
1 535
7 677
1 670

I 623

1 620
1 625

2 056

1 818r 757
1 715

72
99
62
97

t52
103
85
55

7?4
62

1q3

115

158
101

205

SACHSEN

110
106
118

57
65
58
59
62
54
72
80
75

296

?3
64

145
119

77
48
b5

135

60
56
96
bt
54
79
63
62
73
q7
48
bb

115
209
140
r72

-
84

73
41

5

:'
54

319

5Z
10
o?

135

68

53
JU
75

41
58
bb
83
77
50
65
54

1 531

1 531

1 1150

1 987

1 576
1 678

1 851I 72?

928

r sgg

I 75?

7 232
1 687
1 550
1 849

1 583
7 572
1 563

0310 1
03102
03103

627
6451

BURG

?25197

0315 1
03152
03153
03154
03155
03156
03157
03158

1
1
1
1
1
?
1
1
I

1

1
1

1
2
1
1
1
2
1
1

1

100
119
725

75
78
57
61
81
96
90
g1
89

310

78
84

747
135
118
50

187

65
74

175
77
52
88
96
79

104
88
14
78

3S6
s17
sls
908
310
483
819
645
675
453
601

1 783

949
952
886

655
059
904
908
881
101
930
9S2
882

s43
020
827
952
679
757
925
807

785
553
785
803
719
572
533
876
705
824
öZZ

1 615
1 738I 762
1 941
1 664
2 ?17
L 77t
1 845
1749

2 017

114
87

118

63
58
58
66
54
51
69
72
68

276

75
62

129
95
s7
s7
58

tro
55
8S
40
55
7A

43
61
s2
59
63

03200

2 043 0320L

1
1

1
2
1
1
1
1
1
1

trEtr
747
808
7'78
679
679
748
836

706
450
815
887
701
q73
565
719
747
74?
511
670 1

I
1
1
1I
1
1
1
1
1
1
1

1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
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8 GEFOERDERTE T.IOHNUMEN UTID QUAORAI}IETERKOSTEN

FOERDERUNIG INS6ESAt'tT

SCHL.
KREISFREIE STAEOTE

LANDKRE I SENR.

GEFOERDE RTE I,,IOHNUNGEN DURCH SCHNI TTL ICHE
FIIEIE JE M2

},IOHNFLAECHE 2 )DARUNTER IN

INS-
GE SAMT

I.IOHNGEBAEUDEN
MIT. . ,I,IOHNUI{GEN 1)

r,.l0HN-
GEBAEUDEN

MIT
EIGENTUHS-
I.IOHNI,JI{GEN

SONSTIGE
GEF OERDERTE

ti0HN-
E INHE I TEN 1. FOERDE-

RU|SSlf,6
INS-

GESAI.IT
1 ODER 2 3 ODER MEI1R

ANZAHL 0t{

RB I^IESER-EMS

KREISFREIE STAEDTE:
DELMENHORST .....
EI'1DEN ..
OLDENBURG (OLDENBURG) ..,..,.
OSMERUECK
14ILHELMSHAVEN

LANOKRE I SE :
AWERLAND
AURICH .
CLOPPENBURG
EI'4SLAND
FRIESLAND
GRAFSCHAFT BENTHEII'1
LEER . ..
OLDENBURG (OLDENBURG) .....,.
OSNABRUECK ..
VECHTA.,....
l/IE SERI',IARSCH
I{ITTMUND . ...

RB ZUSAI'?.1EN

INSGESAI,IT ...,
KREISFREIE STAEDTE .....
LANDKRE I SE

KREISFREIE STAEDTE:
BREMEN .,..
BREI,IERHAVEN

INSGESAMT ....,

O51OO RB DUESSELDORF

03402
03403
03404
03405

03451
03452
03453

03456
03457
03458
03459
03q50
03461
03ß?

03000

0401 1
0q0t2

04000

05111
051 12
051 13
051 14
05116
05117
05119
05120
051?Z
057?4

03400

03401

05154
05158
05162
05156
05170

319
?70
5s5

1 045
193
306
3?4
377

1 081
455
268

93
5 718

15 760

3 525
13 235

r84
223
57q
398

53

48
35

196
76
23

?26
196
3t'7
578
103
20s
2)O
203
53?
298

85
5?

401

631
599

135
187
375
3?0

30

93
7q

?38
453

90
702

95
77?
547
156
183

41
302

1
1
?
2

-
4

-
2
?

15

53

13
40

00
91
97
97
00

89
89
00
97
95
84
9S
97
00
92
00
1A
96

8
7
7
7
8

7
7
8
7
7
7
7
7I
7
8
7
7

03454
03455

3

6 330

3

70 377 7.507.96

7
7

?
75

881
496

98
96

c 2t

NORDRHE IN-

6.63
6.61
6. 58

131
11

r27
85

BRE

34
27

6
b

b,J1

253
95

349

3q

63
61
58
19
85
45

33
54
45

30
32
36
?q
19

5. 43
b .51
6.56
6. 49

6.11
6.0?
6.?7
5. 13
6.27
5. 09
6. 44
6. 06
6. 41

6
b

KREISFREIE STAEDTE:
DUESSELDORF ..., .. .
DU I SEURG
ESSEN ,.
KREFELD
MOEI.ICHEIIGLADBACH . .
I.4UELHEIM A. D, RUHR
OBERHAUSEN
REI'4SCHE ID
S0LII'lGEN

1 111
555
515
?07
384
110

tq?

145
79

205

1 058
293

6
5
8

15
?5

3
8
1I
6

26
18

?

50
183

015
399
528
r23

94
t52
99

t28
481

90

119
7')9
205

83
114
198
133
40s
750

,:,

49

,in

303

eqo

6
6
6
6
b
6
6
6
6

24
2I
3
5

11
1

11
90

b. 15
s.85
6. 4s
6. 45
6.33
6.54
6.45

6.30
6.3?
6 ,35
6.?q
5. 19
6. 45

43
49
5b
49

11
02
15
13
27
09
4q
06
39

232
133

69
167

13
77
33
31169

553I,.IUPPERTAL..,..
LANDKRE I SE :

KLEVE ..., , . ., .
I'IETTMANN......
NEUSS..,,.,...
VIERSEN.......
HESE1.........

RB ZUSAI'1MEN

370
773
2tr'
598

5 573

301
2222\l
262
315

2 0'76

43
q70
253

93
233

4 303

30
s9

135
61

q40
505

s
1
8
6

6
6
6
6

O53OO RB KOELN

05313
05314
05315
05316

KRE]SFREIE STAEDTE:
AACHEN ,
BONN ...
KOETN ,,
LEVERKU SEN

LANDKRE I SE :
AACHEN
DUEREN,
E RFIKRE I S
EUSKI RCHEN
HEINSBERG
OBERBERGISCHER KREIS ., .... ..
RHEINISCH_BERGISCHER_KREIS . .
RHEIN-SIEG-KREIS , .....,... ..

R8 ZUSAI4,4EN

0s354
05358
05352
05366
05370
05374
05378
05382

L23
83

2?3
14
79

274
724
?75

3 370

äs
48

16

414
505
?ol
350

?66
264
435
100
198
423
265
630
2275

1) I,{0Hr\ßEBAEUDE OHNE EI6ENTUHSH0HNUT{6EN (OHNE I,'I0HNHEIME,
EINSCHL. KLEINSIEOLERSTELLEN).2) IN I,IOHNGEBAEUDEN FTIT 3 O. MEHR hIOHNUMEN (OHNE hOHNHEIPIE)

tiz
212

GEBAEUDE I.IIT E IGENTUI.ISI.IOHNUNIGEN,
4) OHNE KLEINSIEDLERSTELLEN UND !.IOHNHEIME.

3) OHNE GEBAEUDE AUF ERBBAURECHTSORUI\DSTUECKEN UT\D OHNE I.IOTIN-
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6
6
6
6

5
6
5
6
5

b
6
b
6
6
6



IN KREISFREIEN STAEDTEN UND LANDKREISEN 1990

VOLLGEFOERDERTER REINER I.IOHNUNGSBAU

I,,JOHIlGEEAEUDE
INS-

GESAI'1T 3 )

OARUNTER IN I.IOHNGEBAEUDEN MIT .., 
'IOHNUMEN 

4)

1 2 3 O, MEHR

GRUNDSTUECKS_
UND

ERSCHLIE SSUNIGS-
KOSTEN JE I12

GRUNDSTUECKS-
FLAECHE

KOSTEN DES
BAUI,.IERKE S

JE M2 r^ioHN-
FLAECHE

GRUNDSTUEC KS-
UND

ERSCHLIESSUI/6S-
KOSTEN JE I,l2
GRUNDSTUECKS-

FLAECHE

KOSTEN DES
BAUI.IERKE S

JE r,12 l,loHN-
FLAECHE

GRUNDSTUECKS-
UND

ERSCHLIESSUMS-
KOSTEN JE I'I2
GRUNDSTUECKS-

FLAECHE

KOSIEN DES
BAUI,.IERKES

JE M2 I,IOHN-
FLAECHE

GRUNDSTUECKS-
UND

ERSCHL IE SSUI!6S-
KOSTEN JE I.I2
GRUNDSTUECKS-

FLAECHE

KOSTEN OES
BAUT,IERKES

JE It2 r,{oHN-
FLAECHE

SCHL.
NR

Df'4

03400

03401
03s02
03403
03404
03405

03451
03452
03453
03454
03455
03455
03457
03458
03459
03!160
031151
03462

03000

500
730
733
578
918

1189
254
232
351
667
595
409
497
507
406
334
547
5UU

853
598

840
782
616
588
694
998
700
641
623
7S0

910
709
840
801
664
750

723
550
878
876
718
682
8416
687
906

167
185
24t
194

t20
85

t62
79
81
81

772
149
124

737
97

13S
186
114

_
,:t

403
187
279
337
248
391
254
406
497
458
386
211
340

589
447

:
,:o

81
59

40
29
63
Jb
64
59
51
38
70
53

60

136
56

497
506
450
518
E'O

444
398
383
464
512
594
380
525
666
396
544
510
504

596
637

402

s5q

353
151
267
156
060
433
539
858
023
{tb

925
3JU
297
065
240
773

031
310
150
257

92t
948
037
065
036
110
?33
059
075

1
1I
1
1

1

t?a
78

107
179
ol

66
42
s4
37
50
54
q2

69
62
44
20
bl

67

72S
63

45
51

46

301
157
r52
173
133
237
110
296
20s
194

s58
632
594
564
747

464
374
ata
461
564
588
40s
515
595
439
520
459
502

1
1
1
1
1

130
85

119
181

95

67
40
49
44
54
51
38
80
59
55
45
49
54

77

7 8'14

95
35
69
75
69

111
46

720

721
53
49
96

118

207
89

3:t

,ro

298
2t2
?02
?23
102
170
IZö
157
198
2q0

75
189
2?9
180
190
227

237
2q3
196
?55

1372tt
160
38
s2
91

l4r
159
190

05165
05170

05300

05154
0s158
05162

05313
05314
05315
05316

I
1

1I
1 678I 4581 632I 6S?

170
66

785
607

529
067

658

919
04?'752

935
009
954
007
732
749
917

925
041
131
0?5
094
968

753
953
202
904

850
9S4
990
72q
988
905
103
998
998

1
1

MEN

1 750 0{011- 04012

1 750 04000

05100

05111
051 12
05113
05114
051 16
05117
05119
05120
05722
0572q

67
tr1

65

hE STFALEN

1
1
1
1

1
1
1
1
1
1

1
1
1
1
1
1

874

2
2
z
?
2
2,
1
2
2

1
2
2
?
2
?

87
193
179
tss
119
144

1
2
1
I
?
1
?
1
1
1

1
2
2
2
2
1

299
190
187
190
129
t9?
177
?22
207
225

87
159
101
747
133
772

224
214
?07
229

724
85

153
82
77

149
745

713
736
2r4
743

1
1
1I
1
1
1I
1

748

748

100

100

2
2
2
2

1
1
2
c
2
2,
2
2

1
1
2
1

1
1
1
?
I
1
2
1
1

053541
05358
05362
05366
05370
05374
05378
05382

83
185

-47 _
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8 CEFOERDERTE I,.IOHNUT\.rcEN UND QUADRA.IHETERKOSTEN

FOEROERUT€ INSGESAI'II

SCHL
NR.

KRE I SFRE IE-STAEDTE

LANDKREISE

6EFOERDERTE HOHNUNGEN DURCH SCHNI T TL ICHE
I,lIETE JE M2

I,.IOHNFLAECHE 2 )DARUNTER IN

INS-
GESAI.IT

I,.IOHI\GEBAEUDEN
MIT...I,IOHNUNIGEN 1)

t{oHN-
GEBAEUDEN

t.lI T
EIGENTUI{S-
HOIINUIIGEN

S0.ISTIGE
OEF OERDERTE

I,IOHN.
E INHE I TEN INS-

GESAI{T
1. FOERDE-

RUISST€6
1 ODER 2 3 ODER

AAIZAHL Dr.l

05512
05513
05515

05754
05758
05762
05766
05770
05775

30
65

135

374
221
?20
4t7
197
560

107

16?
93
40

295
185
168
049

r22
366
480

443
303
639
555
347
265

639

326
2Sl
193
647
396
{51
893

3

2

05554
05558

O55OO R8 MUENSTER

KREISFREIE STAEDTE:
BOTTROP ,.
GELSENKIRCHEN
MUENSTER (I,.IESTF. )

LANDKREISE:
BORKEN .
COE SFELO

05552
05566
05570

RECKLIiIGHAUSEN . ,.
STE INFURT
I,IARENDORF

RB ZUSAI.IIEN

O57OO RB DETMOLD

05711
KREISFREIE STADTs

B IELEFE LD
LANDKREISE:

GUETERSLOH
HERFORO ..
HOEXTER
r tooE
I',IINDEN-LUEBEECKE .........
PADERBORN

RB ZUSAI,T{EN

O59OO RB ARNSBERG

KREISFREIE STAEDTE3

74,otr
340

18
5
5

33
14
46

2

149

5

6
6
6

50
39
40

04
72
20
14
85
24

14
30
29
19
13
11

6
5
5
6
5
6

5
6

b
6
6
6

6.81
b. bb
b. bu
6.81
6. 75
6.51
6. 48
5. 80

6
5
5
6
6
6

5
6
5

6
5
5
6(
6

50
39
40

04
72
20
t4
85
24

45

14
30
?9
11
13
98
2a

05911
05913
05s14

588't23
170
20s
179

243
189
654
154
?70
?92
{90
161

60
732
25
69
2l

153
t28
28

4
132
455

50

_

s7
_
g7

a7

198

5
118

63

säz

i 992

582

6,47
6.54
6. ZZ
6. 07
6.23

1

13
5
2
1

t?
s

q2

t2
1?

a
5
5

7
5

2q

8
10
5

119

583

175
408

2<
68

373
1 116
1?4
455

5?7

151
143
151
352
199
279
802

515
578
tq2
134
15?

180
bZ

357
?c

129
94

327
700

1bb
157
246

78
220
56
20
85
64

153
161

140
254
118
159

83
764

5. 48 6

5
6

6
6

51

05958
05s52

05974
05978

05915
05915

05954

05966
05970

05000

55
121
212

97
133
188
164

1 337

7 482

1 735
5 147

6.26
6. 26
6. 25
5.30
5. 99
5. 79
6. 31
6.32

6. 37

EIT{EPE-RUHR-KREIS .. . ..,
HOCHSAUERLANDKREIS,....
I'IAERKISCHER KREIS ...,,.
OLPE ,..
SIEGEN-I,.IITTGENSTEIN . . .,
SOEST .,
UNIIA . .,

RB ZUSAI-?'IEN

INSGESAI'IT

BOCHUM
DORT},IUND . .
HAGEN
HAlttil
HERNE ,...

LANDKREI SE:

KREISFREIE STAEDTE
LANDKREISE ....,..

RB DARMSTADT

KREISFREIE STAEDTE:
DARI.4STADT
F RANKFURT
OFFENBACH
I,IIESBADEN

LANDKRE I SE 3

BER6STRASSE .. ,. .
DARI.lSTADT-DI EBURG
GROSS-GERAU .. ,. .
HOCHTAUNUSKRE I S
I'4A IN-KINZIG-KRE I S

t?
11
l7
31

171
605

Z3
116

6. S7
6.53
6,??
6. 07
6. 23

6.25
6.26crc
6. 30
5. 99
5. 79
6.31
6.3?

6.36

6.47
6.18

5. 53
6. 45
7. 00
6.47

s.98
6. s6
6. 56
6.74
6.46
b. buc?c
6, 63
6.45
6.?6
6.47

59
15
00
99

4 2

13 530

I 264s 356

22 tt3
185
s28 1 310

5. 48
6. l9

HES

06400

0641 I
06s12
06413

95

55
42
83
29
39
73
66

114
750

94
185
99

t23
88

589

185
618

41
r47

264
?34
372
t20
315

86
60

175
131
274
962

23q
q43
zt7
295
773
362

6
7
7
6

?
Z
1

06414

06431
06432
06433
06434
0643s
06436
06437
06438
06439
05440

PIAIN-TAUNUS_KREIS .,.
ODEMALDKREIS...,...
OFFENBACH
RHE II'IGAU-TAUNUS-KRE I S
I4ETTERAUKREIS . . .. .. .

RB ZUSAIf'4EN . . ... ,.

6.42
6,68
6.57

3) OHNE GEBAEUDE AUF ERBEAURECHTSGRUNDSTUECKEN UND OHNE I.IOHN-
GEBAEUDE I,tIT EIoENTUMSHOHNUNoEN.

4) OHNE KLEINSIEDLERSTELLEN UND I.IOHNHEIME.

a
4

11

12
1
1

16
1
7

b1

-_4

3
?I

??

06531
06532

O55OO RB OIESSEN

06533
06534
06535

LANDKREISE:
GIESSEN
LAHN-DILL-KREIS,......
LII',IBURG_I.IEILBURG,.....
MARBURG-EIEDENKOPF,...
VOGELSBER6KREIS

RB ZUSAI.I',IEN ,..... .

85
cq
88
44
q7
66

,o
15
23
t2
1ß
26

6
5
5
o
E
61

1) }.IOHIIGEBAEUDE OHNE EIGENTUMSHOHNUMEN (OHNE I,.IOHNHEII,IE,
EINSCHL. KLEINSIEDLERSIELLEN),

2) IN I.IOHNGEBAEUDEN MIT 3 O. I4EHR hOHNUNGEN (OHNE I,.IOHNHEII'1E).
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IN KREISFREIEN STAEDTEN UND LANDKREISEN 1990

VOLLGEFOERDERTER RE INER I.IOHNUNGSBAU

I,.IOI$GEBAEUDE
Ir{s-

GESIITT 3 )

DARUNTER IN I^IOHIIGEBAEUDEN HIT ... I4OHNUNGEN 4)

2 3 O. MEHR

ORUNDSTUECKS-
UND

ERSCiIL IESSUilIGS-
KOSTEN JE M2

GRUNDSTUECKS-
FLAECHE

KOSTEN DES
BAUI,,IERKE S

JE M2 I,.IOHN-
FLAECHE

GRUNDSTUECKS-
UND

ERSCHL IE SSUNG S-
KOSTEN JE I'12
GRUNDSTUECKS-

FLAECHE

KOSTEN DES
BAUhERKE S

JE M2 I,.IOHN-
FLAECHE

GRUNDSTUEC KS-
UND

ERSCHLIESSUNGS-
KOSTEN JE t'12
GRUNDSTUECKS-

FLAECHE

KOSTEN DES
BAUI.IERKES

JE M2 I,.IOHN-
FLAECHE

GRUNDSTUECKS-
UND

ERSCHL IESSUTiGS-
KOSTEN JE H2
GRUNDSTUECKS-

FLAECHE

KOSTEN DES
BAUT,IERKES

JE t{z HoHN-
FLAECHE

SCHL.
NR.

DM

05500

05512
05513
05515

05554
05558
05562
05566
05570

759
753
684

609
509
570
725
657
667

716 05754
733 05758725 05762567 0s756744 05770774 05775
756

05900

678 05S11
720 05S13745 05914
513 05915571 05916

683 0s954333 05958651 05962958 05966702 05970600 05974635 05978
67q

1
1
1
1
1
1

2

2

1
1

1
1
2

I
?
1
1
1
1

168
t26
244

92
219
131
111
707
150

tEc

:
1 940

giz
1 639I 792
7 702

z 087

?3'7
198
15b

975
956
?77
83S
987
008

176
161
180
98

183

172
173
130
63
86

134
169
i54
178

206
138

302
725

433

221
?54
777
359
148
411

88
307
283
246
275

101
73

108
78
40
81

?
?

2

2
2
2
2

2
2
2
2
2
?
2
2
2
?
z

toz

88
I

54

115

,a
79
:^

138
aat
190

80
177
157
90
93

108

1q4

172
93
58
80
bq
88
89

201
156
125
108
tq?

1 992

975
925
875

952
33S
993
425
883
954

918
s21
920
922
827
941
923

765
839
873
7S3
031

840
041
830
lJl
882
901
835
872

175
107

355
677
518
470

176
234
2qr
525
133
367
60

227
250
7?A
792

76
56
87
63
40
64

150
173
2r3

05700

1 849 05711

1 759 05000

_

-:^5b5
654
^^.bu5

1
1

2
1
1I
1
1

2
1
2
1
2
?

119
r77
707
100
104
772
723

1
1

1

390

399

163
188
,r_,

106
345
363
135
185

80
59
80
tro
44
62

z ?67

? 034
2 094
? 047
? 018
1 899
2 0s3
2 055

2 r87
2 307
? 303
2 \?t
1 950

2 ?74
2 072| 927
? 176
1 983
1 974
2 006
2 054

2 084

20a
049

422
377
339
343
q76
338
308
375
3S3
311
453
175
?36
115
299

277
?27
232
081
344
277

2
2

81
114
1 4S'
91$

114

150

114
98
63
83
72
94
95

182
159

170
85

132
79
89
88

138vq
133

194
110

306
721
518
443

191
251
1S4
335
139
381

70
25t
LOt
153
227

86
6l
92
67
41
68

2

150
103
170 1

1
1II
1
1I
1

118

is
7?7

75

110
74

säz
s18

139
454
473

1 505

? ?7_A

2 100

2 }ta
z 185, o:a

2 779
2 77q
2 754
1 98S
2 069

1 885
1 892
2 09q
2 076
2 754
2 033

77 1712 173 1

1S3
91

132
81
89
84

r32
tt2

985

1 950

1 931
1 953

1 802
1 711

311
006

326

980
184
212
212
902
513
931
150
265
?57
242

038
719
7?3
767
892
814

SEN

06400

06411
06412
06413
06414

06431
05432
064tr1
06434
06435
06435
05437
06438
06439
061140

06500

06531
06s32
06533
06534
085:E

318
926
339
3?5

159
255
2?2
292
073
852
28S
163
246
1bb
25S

087
951
018
9?5
146
002

2
?
2
2

?
2
?
2

2
z
2
a
2
2

?.
2
2
2
2
2
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8 GEFOERDERTE I,.IOHNUI/CEN UNO qUADRAII.IEIERKOSTEN

SCHL
NR.

KREISFRE IE-STAEOTE

LlÄDKREISE

FOEROERUNG INSGESAIIT

GEFOERDERTE NOHNUIIGEN DURCH SCHN] TTL ICHE
MIETE JE M2

I,IOHNFLAECHE 2 )DARUNTER IN

INS-
GESAI'17

Sü{STIGE
GEF OE ROERTE

l.,l0HN-
E INHE ITEN 1. FOERDE-

RUISSI.IEG

I.IOHI\6EBAEUDEN
MIT...I.IOHNUNGEN 1)

l,r0HN-
GEBAEUDEN

MIT
EIGENTUMS-
I,IOHNUiIGEN

INS-
6E SAT'T

1 ODER 2 3 ODER MEHR

ANzAHL Dr.'r

06600

06611

ubbSt
06532
06633
06634
06635
05636

06000

07 100

07111

07131
07t3?
07133
0713q
07135
07137
07138
07 140
07 141
07 143

O72OO R8 TRIER

072t7

RB KASSEL

KREISFREIE STADT:
KASSEL...

LANDKRE I SE:
FULDA . ...
HERSFELIFROTENBURG , . ..
KÄSSEL ...
SCHMLT{-EDER.KREIS . . ..
MLDECK+RANKENBERG ..,
I,IERRA-I'EISSNER.KREI S . .

RB ZUS$I.IEN

INSGESAI,IT...,..
KREISFREIE STAEDTE
LANDKRE I SE

RB KOBLENZ

KREISFREIE STADT3
KOBLENZ

LANDKRE I SE:
AHRI.IEILER
ALTENKIRCHEN (I,.IESTERHALD) .. .
BAD KREUA,ACH
B IRKENFELD
COCHEM-äLL
I'4AYEN-KßLENZ
NEUI.IIED
RHEIN-HINSRUECK-KRE I S
RHEIN-LAfIII_KREIS .,. ..
I,IESTERI.,IALDKREIS,,,..,

RB ZUSÄTfiEN

?ta

334
189
321
184
250
110

1 606

5 930

1 209
s 7?t

162

183
130
t02
95
97
b{

714

2 0s3 3 809

I 089
2 720

1

1
1
2
2
1

43

/6

5

tt4
150
58

?t7
87

152
46

884

6.38

10.69
5. 28
6.7?
6.68
6. 41
5, 41
7.22

5. 87

6. 89
6. 86

5. 10
6.?1
5. 35
6. 63
b. zb
6. 44
6.?2
6. 17
6. 50
6. 14

6. 00
5.89
6. 10
6. 05
6.10
5.95
5. 95
5. 97
6,0?
5.10
6.?S

5. 20

6. 09

10. 78

6, 36
6. rz
5. 75
5, S1
6, 53

6.45

6, 36
6. 48

80
00
93
55
7q
98
35
80
70
80
02

37
LO
a1
10
10
40
10

80
80

80

114
1 929

22

80
90
77
7l
50

105
105
56
97

130
884

59

47
50

86
308

20
13
l7
58

?
??

1
1J
16
6

53
23
40

53
38
58
40
77
50

640

1 A3?

?49I 583

RHEINLAND-

6. 38

133
77

145
183
154

137

bl
92
82
49
27

157
157
90
72
77

001

6,48

6. 44

6
6
5
5
5
6
5

5
6

3

q
1

5
13

I
15

1I
)1
öl

05
03
98
37
88
04
3S
9?
93
98
11

5
5
tr

5

5
5
6

b
b
o
6
6
6
6

272
277
147
178
2?A
956

LANDKRE I SE !
BERNKASTEL-hI TTL ICH
BITBURG-PRUEM ,....
DAUN ...
TRIER-SMRBUR6 . .. .

RB ZUSAII'IEN .....

KREISFREIE STAOT:
TRIER......,..

KREISFREIE STAEDTE
LANDKREISE .. . .. . .

7
4
3

18

6. 04
6. 04
6.10
5.S1
6.24

29t
97
70

110
727
695

103
111
12tr
zZr

77
51

).07
149
14'7
77

116

228

43
16ql
st

369

s 6. 40

5.8007231
0723?
vtz35
07235

5. 37

0731 1
07372
07313
07314
073 15
073 16
073r7
073 18
07319
073?0

81
52
57

340
7S
58
16
97

143
20

O73OO RBRHEINHESSEN_PFALZ

KREISFREIE STAEDTE:
FRANKENTHAL (PEALZ) .
KA I SE RSLAIJTERN
LANDAU IN DER PFALZ
LUDI,IIGSHAFEN AM RHEIN ,.... , .
IYAINZ ,.
NEUSIADT Äi{ DER I,JEINSTRASSE
P I RMASENS
cDc vc o
r,r0Rr.ls ..
ZHEIBRUECrcN

LANDKREISE:
ALZEY-1,IOR'{S
BAD DUERXHEII.,I
DONNERSEERGKREIS ....,,......
GERMERSHEIM
KAI SERSLAUTERN
KUSEL
SUEDLICHE I,IE INSTRASSE
LUDHIGSHAFEN
I.lAINZ-BIII§EN
PIRI.IASENS

RB ZUSA}I.4EN ...,. . .

1
3

2
-1

2
3

23
27I

4
4

t?
15

s
115

?15

?7
194

50
36
33

242
72
34
15
83

127
t4
48
85
72

154
15

9
45
s?
61
?3

360

b. 1u
5.11

07331
07332
07333
07334
07335
07336
07337
07338
0733S
07340

07000 s 777

5.55
5.55
5.67
5. 85

6.10

6.12

5
5

2

INSGESA}IT 2 730

127
609

1 391
3 386

1) I{OHNGEBAEUDE OHI{E EIGENTUMSHOHNUIIGEN (OHNE I^IOHNHEIME,
EINSCHL. KLEINSIEDLERSTELLEN).2) IN I,,IOhMEBAEUDEN IIIT 3 O. MEHR hOHNUNGEN (OHNE hOHNHEII'4E)

3) OHNE GEBAEUDE AUF ERBBAURECHTSGRUNDSTUECKEN UND OHNE I,IOHN-
GEBAEUDE HIT EIGENIUMSI"I0HNUi\IGEN.4) OHNE KLEINSIEDLERSTELLEN UND I"IOBNHEIME,
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IN KREISFREIEN STAEDTEN UND LANDKREISEN 1990

VOLLGEFOERDERTER REINER I,{OHNUIIGSBAU

hOHIIGEBAEUDE
INS-

GESAMT 3)
DARUNTER IN I,JOHNGEBAEUDEN FIIT .,. I,JOHNUI.IGEN 4)

2 3 O. MEHR

GRUNOSTUECKS-
UND

ERSCHLIESSUMS-
KOSTEN JE I.I2

KOSTEN DES
BAUI,IERKES

JE M2 [,IOHN-
FLAECHE

GRUNDSTUECKS_ IUND I

ERSCHLIESSIJIIGS- I

KOSTEN .E M2 I

GRUMSTUECKS- I

FLAECHE I

KOSTEN DES
BAUt,.IERKES

JE M2 I,{OHN-
FLAECHE

GRUNDSTUECKS-
UND

ERSCHLIESSUIIGS_
KOSTEN JE I.12
GRUNDSTUECKS-

FLAECHE

KOSTEN DES
BAUHERKES

JE r,{2 r.roHN-
FLAECHE

GRUNDSTUECKS-
UND

ERSCHLIE SSUI!6S-
KOSTEN JE M2
GRUNOSTUECKS-

FLAECHE
6RUNDSTUECKS.

FLAECHE

KOSTEN DES
BAUI,IERKES

JE r.12 l{oHN-
FLAECHE

SCHL.
NR.

DH

PFALZ

I 943

1 664
2 136
1 799
1 S90
2 078
1 937
1 886

2 070

? 277
2 035

1 673

1 850

1 591
2 ?37
1 989
2 130
2 131
1 950
1 925

2 131

2 20?
2 725

1 887

2 0q2
1 883
1 920
1 985
2 077
1 954
1 889
2 027
2 056

1 963

1 894

06631
05532
06633
06634
06535
06536

767
904
677
730
928
431
818

725

70
31
81
4€
56
95
77

161

300
131

1 247

2 724I 844I 9416
1 967
2 014
? 300
1 986

2 023

2
2

0?5
023

7t7

40
87
59
35
26trc
45

75

79
75

118

47
5l
67
39
32
q0
48

91

131
88

721

45
49

40
38
43
53

772

275
99

06600

1 999 06611

2 0211 06000

2 37A
1 94'l

07100

1 602 07111

07200

1 931 07217

07300

171

108
45
65
35
s2

111
98
76
67
55
73

1to

52
27
36s
56

287
131
148
302
s42
202
12t
159
207

86

106
164
58

141
71

126
247
140
5?

134

88

135

95
40
60
33
s7
97
95
31
56
51
60

lb5

48
26
35
qq
49

184
181
737
372
212
189
729
208
20t

77

87
143

45
138
65
40

172

140
50

106

70

160
Ef

168

48

,ia
162
91

133
51
97

115

33

67

,"

:,

zio
12).

320

tio
243

141

24?
720

1 593

203

154
70
83
51
75

l5b
772
zt2
727
90

130

109

118
29
32
58
81

254
51

773
?97
501
246
118
155
209
103

186
197
707
127
110
57

137
229
154

77
190

145

474
789
794
878
988
779
795
q52
898
854
873

1 9i4
1 957
1 939
1 800
1 882I 897

1 750
1 868
1 914
2 055
2 359
1 844
1 843
2 172
1 897
1 699

1 848
1 698I 795
2 009
7 423
1 967
1 889
1 930
1 817
2 015
1 931

1 900

sir
539

613
884
613
570
593
615

I
1
1
1
1
1

1I
1
1
I
I
1
2
1
1
1

07131
0713?
07133
07134
07135
07737
07138
07 140
071 41
07743

622
612
688
613
379
631
631
100
660
699
758

625
430
5118
50s
791

728
907
801
1 118
383
652
823
r30
943
624

750
541
679
072
907
s25
540
866
627
528
925

I 610

I 7742
2
1
1
1

07231
07?32
07233
01?35

aia
632

075
063
96S
987
996

1 846
1 814
2 016
1 761
2 020
1 943
2 036
7 757
1 628
7 922
1 0ro
1 912
1 913
2 060
1 850
? 054
2 053
1 985I 943
? 123
1 953

1 965

901
981

1 835 0731 1
07372
07313
0731 4
073 15
07316
07317
07318
073 19
07320

07331
07332
07333
07334
07335
07336
07337
07338
0733S
07340

1
1
1
2
2
1
1)
1
1

tÄe
257

850

.!,
715

b51 07000
910
895 1

1 8116

1 920I 769
642
643

777

- 5l -
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111

1
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8 GEFOERDERTE I,.IOHNUNGEN UNO QUADRAIfiETERKOSTEN

FOERDERUNG INSGESAXT

SCHL
NR,

KREISFREIE STAEDTE

LANDKREISE

GEF OE RDERTE I,.IOHNUIIGEN DURCHSCHNI TTLICHE
MIETE JE I"!2

hIOHNFLAECHE 2)DARUNTER IN

INS-
GESAI.IT

I,.IOHtlcEBAEUDEN
MIT...I.IOHNUI!6EN 1)

H0HN-
6EBAEUDEN

MIT
EIGENTUMS-
l,loHMJl.lGEN

SO!STIGE
GEF OEROERTE

HOHN-
E INHE I TEN I. FOERD€-

RI.JISSI.IEG
INS-

GESAl{T
1 00ER 2 3 ODER IIEHR

ANZAHL Dr{

08100

0811 1

081
081
081
08118
08119

RB STUTTGART
R I.,IITTLERER NECKAR

STADTKRE I S:
STUTTGART ...... 1 188

335
454
315
347
400

234

s37
232
590
273

275
636

5 637

a2
325

652
229

258
4?6

198
435

?24

107
226
t25

3 ?78

350

256
156
635

131
372
?43

I 065

185
331
217
279
279

206

163
70

300
85

59
304

3 538

58
276

7. 08

7. 01

BADEN-

7.29

50

57
LANDKRE I SE:15 BOEBLIIIGEN ....16 ESSLIr\SEN.....L7 GOEPPIT\ßEN . .,.

98
63
53
38
60

5
10
5

10
11

bb

52
59
52
68
59

t2

28
55

co
104

18

7
6
5
5
6

6
6
6
6

15
77
65

50

63

52
50
39
97

58
77

5
6
6
b

6
6
6

5,50
6.50
5. 84

50
62
50
64

50
94
87
50
50

7
6
5
7
6

08125
08126
08727
08128

08121

08135
08136

08200

0821 1
04272

08215
08215

0a?27
08222

08225
08226

08231

08237

08300

0831 I

o

36
27
35
27

25
19

203

2?
?1
55

?9
??
?0

5is
37
39

25

8
8
9

2632

08235
08235

LUDI.IIGSBURG ..
REMS-I,tURR.KRE I

R FRANKEN

STADTKRE I S 3

HE I LBRüV\,I
LANDKREISE:

HEILBRüT{
HOHENLOHEKREIS ..,
SCHMEBISCH HALL
MAIN-TAUBER-KREI S

R OSTHUERTTEI.4BERG

LAI\IDKRE ISE 3

HEIDENHEII.I ...,.
OSTALBKREIS .. ..

RB ZUSAI.T4EN ..
RB KARLSRUHE
R MITTLERER OBERRHEIN

STADTKRE I SE :
BADEI+-BADEN
KARLSRUHE

LANDKREI SE T

KARLSRUHE
RASTATT

R UNTERER NECKAR

STADTKRE I SE :
HE IDELBE RG
MAttlHE Il'1

LANDKREI SE 3

NEC l(AR- ODEl,I,,lALD-KRE I S
RHEIN_NECKAR_KREIS,,..

R NORDSCITHARZMLD

STADTKREIS!
PFORZHEIM .,.

LANDKRE I SE:
cALl.l .. ., .. . .
ENZKREIS .,.,
FREUDENSTADT

RB ZUSAPT.4EN

RB FREIBURG
R SUEDLICHER OBERRHEIN

STADTKREIS:
FREIBURG It,1 BREISGAU .,.

LANDKREISE T

BRE I SGAU.HOCHSCHhARZ}IALD
EI'T4ENDII'IGEN
ORTEMUKREI S

R SCH[,,IARZHALD-BAAR-HEUBERG

LAI{DKREI SE:
ROTTI.IE IL
SCHHARZ.IALD-8AAR-KRE I S
IUTTLII\]6EN

163
t21
170
a2

73
2t9

1 196

ol
111
894

14

111
41

t20 5U
50

6
7

5. 50

34

7.50
7.20

75

6
6
6

t2
39

172
77

b{
63
57

748

408
101

? 50
76

49
50

5
6

b
5

6.56
6 .59

6. 80

10

62
50

50
50

30

6
230
358

LO?
293

180

35
155

59
265

313

165
89

435

280
tz0

6. 75
6. 75

äo

?5
20
qz

193

7,50

5. 50
6.96
6.42

7.31

50
93

6. 50
6. 50

31

79
b1
7?

58
86
84

6

08315
08315
08317

t?
15

18
5

39

55
67
9?

5
7
6

08325
08326
08327

1) I,.IOHI\ßEBAEUDE OHNE EIGENTUI,!S'IOHNUI{GEN (OHNE WOHNHEIME'
EINSCHL. KLEINSIEDLERSTELLEN).
iT.I HOTII§CAIEUOEN MIT 3 O. MEHR I,{OHNUT\IGEN (OHNE I^IOHNHEIME).

3) OHNE GEBAEUDE AUF ERBBAURECHTSGRUNOSTUECKEN UNO OHNE I,IO|IN-
GEBAEUDE MIT E IGENTUT,ISI,IOHNUISEN.

4) OHNE KLEINSIEDLERSTELLEN UND IIOHNHEII'E.zl
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IN KREISFREIEN STAEDTEN UND LANDKREISEN 19SO

VOLLGEFOERDERTER REINER I,.IOHNUNGSBAU

I,{OHNiGEBAEUDE
INS-

GESAHI 3)

DARUNTER IN I,IOHMEBAEUDEN MIT .. , I^IOHNUNGEN 4)

2 3 O. MEHR

GRUNDSTUECKS-
UND

ERSCHLIE SSUTIGS-
KOSTEN JE H2

GRUNDSTUECKS-
FLAECHE

KOSTEN DES
BAUI,.IERKES

JE M2 I^IOHN-
FLAECHE

GRUNDSTUECKS-
UND

RSCHL IESSUIICS-
KOSTEN JE M2
GRUNDSTUECKS-

FLAECHE

KOSTEN DES
BAUIiERKE S

JE M2 I,.IOHN-
FLAECHE

GRUNDSTUECKS.
UND

ERSCHL IE SSUNGS.
KOSTEN JE I12
GRUNDSTUECKS-

FLAECHE

KOSTEN DES
BAUI.IERKES

JE IV2 hOHN-
FLAECHE

GRUNDSTUECKS- IUND I

ERSCHL IESSUAIGS- I

KOSTEN JE M2 I

6RUNOSTUECKS- I

FLAECHE I

KOSTEN DES
EAUI,IERKES

JE H2 r,,roHN-
FLAECHE

E

SCHL
NR

DM

,.IUERTTEMBERG

08100

2 450 08111

358
279

280

159
86

67

727

454
386
?67
342
252

287

165
87
81
81

103
118
179

t02
109
145

? 221
2 740
2 776

299
332
054
181
308

071
205
103
234

2
?
2
2
2

2 4A7

1 991

1 993
2 773

576

419
s17
253

2 5q5

2
?
z
2
?

ziq
498

s85
353
358
410
511

720
44
85

119

134

7 734
2 5t4

1?l
3?2
974
064
779

08115
081 16
081 17
08118
081 19

08121

08125

886

481
357
268
330
394

281

191
722
92

125

2
2
1
2
2

t42
215
104
205

2 0302 tsz

2 020

2 305

2ß32 130
1 992

381
331

139
216
95

170

2 437

2 293
? 304
2 280
2 344

2 505
2 303
2 359

? 762
2 tt7
? zAA
? 372

2 037
2 363

z ?38
? 244

2 q06

2 359
2 395
2 466
2 370

? 604

85
105

74

roo

2
1
1

2 200

2 ?22

2 368

103
t73
263

774
2ß

185
274
153

1 9116

1
1
1
2

1
2
1
1

2
2
?
2

1I
2

1
2
I
1

310
923
8?t
110

657
334
981
505

2tr
7?3
838

08125
04127
08128

832
827
881
350

73S
751
032

255
3q?

190
1bb

432
?38

72
2tt

3?q

677
865

097
05?

207
043
178

2
2

223
351

08135
08135

08200

1 523 08211
1 81S 08212

1 954 08215
7 771 0A276

08227
04222

1 676 08225
2 040 08226

1 956 08231

08235
08236
0an7

08300

2 266 08311

08315
08316
08317

08327

?
2

1:s203
133

45q
3?3

70
?02

236

290
4q7
189

3?5
209
364

2
2
2

208
233
tbb
146

3?t
197
2t8
086

rro
345

?
2

,

76
151

2 25t
2 000

143
180

2
1
1
2

431
277

77
227

355

188
275
141
256

353

08325
08326

1 991
2 088

74A
090
893
936

031
8S5
866

990
992
979

368

184
192
125

424

184
179
113

z
1
1

91
135
92

87
.77
78

2
?
2

712
1!18
134
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8 GEFOERDERTE HOHNUISEN UND QUAORAN.'IETERKOSTEN

FOERDERUAIG INSGESAMT

SCHL.
NR.

KREISFREIE STAEDTE

I,AIDKREISE

GEFOERDERTE I.IOHNUNGEN DURCH SCHN I TTL ICHE
I{IETE JE I'tz

!,{OHNFLAECHE 2 )DARUNTER IN

INS-
GESAI'17

HOHNGEBAEUDEN
MIT,..IIOHNUIIJGEN 1)

tr^]0HN-
GEBAEUDEN

I.II T
E IGENTUI.4S-
I,.IOHNUI!6EN

SOIJSTIGE
6EF OERDERTE

r,i0HN-
E INHE I TEN 1, FOERDE-

Rth6sr{G
lNS-

GESAI.,IT
1 ODER 2 3 OOER I.,IEHR

ANZAHL Dlr

08335
08336
08337

08400

R HOCHRHEIX-BODENSEE

LÄNDKREISf:
KCtISTAT€
LOERRAOI
I,.IALDSI['T

RB A'SA}I{EN

RB TUEBII§EN
R NECKAR-ALB

L/NDKRE ISE:
REUTLII'G€N
TUEBIISEN
ZOLLERMLEKREIS , . ..

R DOöIAU-ILLER 5)

STADTKREIS:
uLl.{ .........,.

LANDKRE I SE:
ALB-D(MU-KREIS
BIBERAOI .,....

R BODENSEE-OBERSCHhABEN

LANDKREISE:
BODENSEEKRE]S
RAVENSzuRG ., ,
SIGMARITSEN . .

RB ZUSAIT.IEN

STADTKRE ISE
LANDKREISE

RB OBERBAYTRN

KREISFREIE STAEOTE:
IIJGOLSTADT .. . ,. ,
MUENCHEI'I
ROSEMEITI

LANDKRE I SE:
ALTOETTIT6
BAD TOELz_I.IOLFRATSHAUSEN ....
BERCHTESGADENER LAND ..,,,...
DACHAU ,..
EBE RSBERG
E ICHSTAETT
ERDIM...
FREISIIS.
FUERSTETELDBRUCK ,, , .
6ARI'4I SCI}-PARTENKI RCHEN
LANDSBERG A. LECH .,.,
r'lIESBACH
MUEHLDONT A, IT{\ ..,..
MUEI\ICHEN . .
NEUBURG-SCHROBENHAU SEN
PFAFFEMOFEN A.D, ILM
ROSENHEI}I......,
SIARi']8ER6 . ... .. .
TRAUNSIEIN .,..,,
HE I LHE Il1_SCHONGAU

RB ZUSAI'T,IEN . ,.
RB NIEDEFBAYERN

KREISFREIE STAEOTE:
LANDSHUT
PASSAU...
STRAUBIT€

LANDKREISE:
DEGGENDffiF
D INGOLF INE-LANDAU
FREYUIffRAFEMU
KELIIEII{
LANDSHUT
PASSAU ....

STRAUBIIS-BOGEN
RB AJgOI,IEN

745
b5

153

11
55

2t0

6. 50
6.47
5. 50
6. 59

6.71

340
355
747
9962

63
ql
57

732

113
56
84

15

86
134

50
141

70
750

3 526

257
2?0

64
988

8 944

30
94
26

273

51
?9

3

6

34
t?
34

249

q7
2

19

10

30
?0

8
1a
37

205

851

836

63
69
50
74

7
5
5
6

00

7.09

08415
08416
08417

448
219,IE

39

782
279

285
732
?26

),
91

109

67
88
50

75

50
50

5
5
6

6
6

lso
.50

7
5

0843s
08435

08421

08425
08426

08437

08000

0s100

09151
09162
09 153

138
340
179

2 139

3 126
10 924

14 050

IO

1 640

slso
6, 59

7 ,12

77
49

q?
81
20

93
31
18
17
41
75
69
33
40
18
38
53
c,
79
55
31

170
22
68
56

2A2

a

tzgt 2t2
30

195
70
76

80
138

96
97
65
56

106
55

).92

83
47

252
IU

2?3
104
585

bq
37

3

09178
0917s
09180
0g 181
09182
09183
09184
09185
09186
09187
09188
09189
09190

09200

09261
09262
09263

2
6

778
226

124
1 512

2A
99

BAY

14
60
89
70

28
35
38
66
93

87
z7
00

54
40
70
00
77

räs
8

5
1
3
s
7
s

13
10
?
I
5
7
3

?s
1
2ac

7
18

318

5
7
6
6
6

5. 40
5. 40

s.20
5.34

s. eq

40
Jb
40

40
40
40
40
28
37
40

40
35

6.90
6.62

7
6

0917 1
09173
09772
09174
09175
09175
09177

87
968

2

97
38
55
5?
3?
58
14
54
23
37
63

5
137

54
?6
tstr,
72

148
30

063

\Z
43
?s

7
6
6
5

7
7
7
6
5

5
7
6

eo

35

io
30
20

37

:'
io
30

3t3

6.41
6. 87
6. 70

5.75
7.07
6. 30
5. 89
7. 09
5. 99
6.74
7. 35
7. 38
6. 67
6. 05
6. 70
5. 79
7.21
5. 03
5. 96
6.31
7.40
5.65
6. 00
6.56

6. 70
ca?

5.28
5. 40

?

3 5
5
5
(
5
q

5
5
5
5
R
t
tr

6

20

is
36

87

?
Z

?

1
6
I
I
7
1

31

09217
09279
09272

09275
09278

109
85

114
98
73

772
101
110

60
050

09273
09274

09277
09278

45
35
18
50
30
43
18
67
)1

qrz

öZ
50
95
s2
42

120
83
36
32

607

1) I,.IOHN6EBAEUOE OTif EIGENTUMShOHNUI.IGEN (OHNE I.IOHNHEIME,
EINSCHL, KLEINSIEDLERSTELLEN).

2) IN hOHNGEBAEUDEN MIT 3 O. MEHR I^IOHNUMEN (OHNE I,,]OHNHEII'18).
3) OHNE GEBAEUDE AT ERBBAURECHISGRUNDSTUECKEN UND OHNE 

'IOHN_

GEBAEUDE MIT EIGENTUMSI4OHNUMEN.
4) OHNE KLEINSIEDLERSTELLEN UND !.IOHNHEIME
5 ) SOI.IEIT LAND BADEN_hUERTTEI'48ER6.
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IN KREISFREIEN STAEOTEN UND LANDKREISEN 1990

VOLLGEFOERDERTER REINER I,IOHNUNGSBAU

I,IOHMEBAEUDE
INS-

GESAMT 3)
DARUNTER IN hIOHTIGEBAEUDEN MII ,.. I,IOHNUNGEN 4)

2 3 O, MEHR

GRUNDSTUECKS-
UND

ERSCHL IESSUI!6S-
KOSTEN JE 1,l2

GRUNDSTUECKS-
FLAECTIE

KOSTEN DES
BAUHERKES

JE M2 [,.IOHN-
FLAECHE

6RUhDSTUECKS-
UNO

ERSCHLIE SSUiIGS-
KOSTEN JE M2
GRUhDSTUECKS-

FLAECHE

KOSTEN DES
BAUIiE RKES

JE M2 I^IOHN-
FLAECHE

GRUNDSTUECKS-
UND

ERSCHLIESSUNGS-
KOSTEN JE I.I2
GRUNDSTUECKS-

FLAECHE

KOSTEN DES
BAUhlERKES

JE M2 I,{OHN-
FLAECHE

GRUNDSTUECKS-
UND

ERSCHL IE SSUI{GS-
KOSTEN JE TI2
6RUNDSTUECKS-

FLAECHE

KOSTEN DES
BAU[..IERKES

JE t,l2 r.roHN-
FLAECHE

SCHL.
NR.

DM

185
135
100
143

242
209

86

138

97
74

20s
124
65

12S

163

336
150

I
1
?
2

2
2
?

z
2
?
2

äq
05

198
134

726

rio
1to

rig

2 247
2 2702üA
2 272

? 4232 410
2 545

2 535

2 337z 372

2 391
2 348
2 358
2 394

2 339

2Etr
338

2
2
?

2
2
2
2
2
2
2
?
2
2
?
2
2
2
2
2
2
2
2

2

1

q

2

2

388

134

Z6

52

2
3
2

2
2
2
2
?
?
2
2
2
2
?
2
2
2
2
2
2
2
2
2
2

s25
950
052
063

079
305
170

2
2
?
?
2
?
2
2
2

Z
2
2
2

2
2
2
2
?

151
r5b

79E
858
856
948

qiz
338

895
100

2
?

2
2
2

?
?
2I
2
?

?
?
1
1

2
2
?

3
2
2

2
2

1
2
2
1
2
2
2

?74
130
118
168

313
2L6
118

109

t12
98

200
151

94
742

277

343
195

08335
08336
08337g7

724

183
205

77

154

90
70

205
116
61

109

135

316
729

250
027
415

729
256
22t
385
s77
119
24?
200
394
?46
12s
245
7?8
s57
172
?sl
229
493
167
220
236

?25
148
208

79
54
2C

101
105
55
67
6S
45
59

2tt
72

1
z

1 876
2 262
1 889

08400

08415
08415
08{17

z 346 2 184 08427

7 797 0A425I 989 08426

1 972 08000

09100

2 885 09161
3 299 09162

- 09163

09171
09173
0g17?
09174
09175
09176
09177
09178
0s179
09i80
0s181
09182
09183

09185
09185
0sr87
09188
09189
09190

09200

09261
09262
09263

2 100
2 255

7 2t0
2 tgt

1 753

r aäs
1 002

r sge

2 809

-2 587

2 316

z säs

2 340

322
247
164
190

2

1
1

08435
08436
08437

153
108
7q6
971

9S3
967

?
2

2
2

054
138

2 72q

644
254
?57

351
813
/5b
705
555
465
655
154
858
523
770
579
308
589

151(EE
763
523
543
591

167
342
960

?57
235
168
181
407
185
160
399
256
?53

ERN

136
285
531

100
237
185
358
463

96
?s3
383
381
?32
137
296
118
450
172
230
20q
493

88
217
207

117
108
200

77
64
36
86
87
56
70
48
38
65

236
558
277

227
s24
ss6
720
644
ß7
692
611
884
604
830
628
773
937
354
112
425
753
334
547
537

702
307
87q

298
196
171
307
271
193
159
149
79?
274

säs

667

eis
529

22
,93

136
134

3SS

zst
762

180
177

108
469,:,

s

tit

48
189

50
bb

:
;.
-
:_55

546
699
918

144
237
475
868

4160
716

065
070
910
995
078

612
426
850

227
369
020

104
317
296
s88
855
147
687
672
350
334

09184

2
I

3
2
1

556

(tr4

43

43

09277
09279
03272
09273
09274
09275
09275
09277
09274
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8 6EF oERDE RTE l.loHNUllGEN ur\D QUADRA]lf, TE RKo STEN

FOERDERUNG INSGE SAI.,IT

SCHL.
NR,

KREISFREIE STAEDTE

LANDKREISE

GEF OERDERTE I,IOHNUNIGEN DURCHSCHNI TTLICHE
MIETE JE M2

I,,IOHNFLAECHE 2 )DARUNTER IN

INS-
GESAI{T

I.IOHI{GEBAEUDEN
I.IIT. , .I.IOHNUIIGEN 1)

14OHN-
CEBAEUDEN

MIT
EIGENTUMS-
I.IOHNUNIGEN

SO{STI6E
GEF OERDERIE

n0HN-
EINHEITEN INS-

6ESAi{T
1. FOERDE-

RUrcSHE6
1 ODER 2 3 ODER I'IEHR

ANZAHL Dt{

09300

0s351

NEUSTADT A,D. T.IALDTIAAB

RB OBERPFALZ

KREISFREIE STAEDTE:
AMBERG .
REGENSBURG ...,...
I,IEIDEN I.D.OPF, ..

LANDKRE I SE:
AI'IBER6-SULZBACH ..
cHAl'l .. ,
NEUT,IARKT I.D, OPF.

REOENSBURG ..,.,.
SCHHÄNDORF....,.
TIRSCHENREUTH ...

RB ZUSA}'.4EN ...
RB OBERFRANKEN

KREISFREIE STAEDTE:
BAI'4BERG
BAYREUTH .,. ..
COBURG
HOF ..

LANOKREISE:
BAI'IBERG .,

l8I
30

127
61
53
83
37
7S
70

562

33
41
11
10
62
37
48

s40

0s362
0s363

0s371
09372
09373
09374
0s375
09376
09377

09400

0s579

73
135
66

165
105

73
95
9S

112
t26

1 049

14
3
z

5
3I

1I
45

1
1

2

?
4
6
5

10
13
6
6

12
68

2I
11
38

5

41
123
3S

39
q4
27
65

l7
22
56
43
37
32
40
55
38

499

60
64
40
96

94
109
1r9
104
727
129
107
109
145

1 303

TE

158
g7

623
51

86
41
68

8
5.39
6.0?
5. 40

5.98

0s451
09452
091163
091164

09471
09472
09473
09474
0947s
09476
09s77
09478
0947S

09500

09561
09562
09563
09564
09555

09571
0957?
09573
09575
09574
09575
09577

09661
09662
09663

09571
09672
09674
09575
09677
09676

BAYREUTH
COEURG
FORCHHEIM
HoF ... .
KRü{ACH ,
KULMBACH
LICH TENFELS
I,.IIJNSIEDEL I. FICHTELGEBIRGE

RB ZUSAIT'4EN

RB MITTELFRANKEN

KREISFREIE STAEOTE:

?0
19
l3
29

74
83
57
56
78
84
58
64
95

730

31
?2
54
73
15

99
41
41
40
4S

111
5?

6?3

77
27
24

6. 48
6.15
6. 00

io

31

-
59

-
89

20

35
JU

rit
296

qo

-

-
40

5.82
5. 40
4.95
5.78

5,40
5. 40

slso
5. 40

40
40

40
39

6. 70
5.98
6, l9

6,10

6. t3

.40

.35

.40

.40

.88
,34
.32
.62

.25

.40

.40

.35

.?6

.zq

.40

.33

.38

.98

.40

.40
,s0
.41

5

tr
5
5t

tr

6
5
5(
q

5
c
5
5
4
5

5

6, 13
5. 40
5.37
5, 40
5. 38
5. 75
5. 43
5. 78
5.66
5.83

5.25
5. 40
5. 40

c
5

ANSBACH
ERLAIIGEN.HOECHSTADT,...,,...
FUERTH .
NEUSTADT/AI SCH-BAD I,,IINDSHE IM
NUERNBERGER LAND ...
R0Tir .. .
I,.IEISSENBURG-GUNZENHAUSEN, ., .

RB ZUSAI-IIEN

09600 RB UNTERFRANKEN

?2
135
a2

508
70

133
58
93
s7
a2

141
79

657

7
3

1
3

2l
101

5. 40
5.88
5.10
5. 40
6.10
6.10
5. 40
6. 10

ANSBACH
ERLATI6EN
FUERTH ..
NUERNBERG
SCHIIABACH

LANDKRE ISE:

40
70
03
06
10

5.
6.
6.
6.
6.

21
14
49

6
35

8
2t

927

58
108

37

36I
46
33
6?
s3
49
57
2S

571

91
59

146
bb

15?
88

141
180
101
319

09673
09678

KREISFREIE STAEDTE:
ASCI-IAFFENEURG
SCHt,.IEINFURT
I,IUERZBURG ... ,

LANDKRE ISE:
ASCHAFFENBURG
BAD KISSIT\ßEN
HASSBERoE . ...
KITZIIIGEN ....
MAIN-SPESSART
MILTENBERG ...
RHOEN-GRABFELD
SCHITEINFURT . ...
HUERZBURG ......

RB ZUSAI'?.IEN . .

e]'

I
1tr

is

1
6
7

1
5
2
4
3
2
4
5

40

78
?2
95

5.
6,
5.

1) T,,IOHNIGEBAEUDE OHNE EIGENTUMMOHNUNGEN (OHr'E !{OHNHEIME,
EINSCHL, KLEINSIEDLERSTELLEN ) .

2) IN I,.IOHNGEBAEUDEN MIT 3 O, MEHR I.IOHNUI,IGEN (OHNE I,.IOHNHEII'IE).

55
50
93
31
86
42
90

119
72

705

6.50

5. 40
6.24

6. 29

3) OHNE GEBAEUDE AUF ERBBAURECHTSGRUNDSTUECKEN UND OHNE I.IOHN-
GEBAEUDE MIT EIGENTUMST.IOHNUIIGEN.

4) OHNE KLEINSIEDLERSTELLEN UND I,IOHNHEIME.
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IN KREISFREIEN STAEDTEN UND LANDKREISEN 1S9O

VOLLGEFOERDERTER REINER I.lOHNUNGSBAU

NOHNGEBAEUDE
lNS_

GESAI4T 3 )

DARUNTER IN h]OHNGEBAEUDEN I4IT... hOHNUNGEN 4)

2 3 O. MEHR

GRUNDSIUECKS_
UND

GRUNDSTUECKS_
UND

ERSCHLIESSUMS_
KOSTEN JE I,42
GRUNDSTUECKS-

FLAECHE

KOSTEN DES
EAUI,.IERKE S

JE M2 hOHN-
FLAECHE

G RUNDSTUEC KS_
UND

ERSCHLIESSUNGS-
KOSTEN JE M2
GRUNDSTUECKS-

FLAECIIE

KOSTEN DES
BAUI,IERKE S

JE r42 t,l0HN-
FLAECHE

6RUNDSTUECKS-
UNO

E RSCHL IE SSUNGS_
KOSTEN JE M2
GRUNDSTUEC KS-

FLAECHE

KOSTEN DES
BAUI.IERKES

JE l,,,tz r,{oHN-
FLAECHE

KOSIEN DES
BAUhERKES

JE IYz I,.IOHN-
FLAECHE

ERSCHLIESSUNG S_
KOSTEN JE M2

GRUNDSTUECKS-
FLAECHE

SCHL.
NR.

Dr'4

09300

09361
09362
09363

09371
03372
09373
09374
09375
09375
09377

09671
09672
09674
09675
09677
09676
09673
09678
09679

020

474
182
366
459
390
257
73?
305

,in

19
69

86
36
15
72

72

)o

13
23
53

31
382

,o
22

395
2q0
310

2 463
2 tsa
2 667

2 5q0
7 8322 457

1 9772 420
2 368
Z 263

oär

051

2

263

2
2
Z

2
2
2
2
2
2
2
2

t3
53
52

142
54
50
75qa
59
69

110
258
315
331
335

60
179
226

66
138
145

73
747

35L
t73

181
54
5q
98
92

729
41
81

153
9Z

JJ1
394
310

204
q43
?85
307
308
559
391
331

250
586
321
370

474
44S
237
253

408
374
256

353

503
652
305
838
374

534
?98
295
493
248
55?
44r
483

792
512
t77

299
381
449
220
3S0
387
602
q62
250
403

227
294
200

1A
39
97
55

114
62
51
75

149
219
145

? 474z t7sz 485

251
332
29q
307

470
383
3lz

826
756
293
348

4?A
346
161
507
32q
293
259
404
338
380

54q
379
259
27?
571

538
451
314
s6?
2qt
530
467
406

?03
408
025

2At

460
201
381
.tl 5
541
s07
330
361

2
2
2
2
2
2
?
?

1q
s?
94
55

106
60
45
7q

t26
107
92

09400

09451
09452
09463
09454

09600

09661
0s652
09663

09471
0947?
09473
09474
09475
09476
09477
09s78
09{79

09500

09551
09562
09563
09554
09565

09571
c9572
09573
09575
c9574
09576
09577

222
855
213
?65

t77
892
069
013
384
871
994
s35
968
427

635
309
131
041
690

556
067
335
3r7
228
924
545
242

? ?06
2 385
1 898

3
2
2
?

?
1
2

2
1
1
2
I
2

a
2
2

2

2
3
2
2
2
3
2
2

2

?
2
2
2
2
2
?
?

2
2

58
58

?
?

2

2
2
2
2
2
2
2
2
2
2

2
2
2
2

2
2
?
?

?
?
2
2
2

22t
159
o7

t02

zis
?53

soz

70
50
46
29
4g
t,
8q
59
55
55

762
54
47
75
öZ

110
38
74

143
86

^^5b

,1t

211

284
75

368

66

-
7'.

59

soz

3

3

2
2

2
?

2
?
?
1
?

2
2
2
2
2
Z
2
2

osr
539

236

,:,
368

58
167
183
bz

168
1q2
68

157

92
340
307
342
210

JU1
106
26S

2
2

2

2

2

nz

.^tb

2

2

2
2
2
?
2

2
2
2
?

2
2
2

2
2
2
2
2
2
2
2
?
2
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8 OEF OERDERTE I.IOHNI.JI\ßEN UND QUADRATI'IEIERKOSTEN

FOERDERUTIG INSGESAMT

SCHL
NR.

KREISFRE IE-STAEDTE

LANDKREISE

GEF 0E RDERTE l,,l0HNUr\$EN DURCH SCHN I TTL ICHE
I'1IETE JE M2

I.IOHNFLAECHE 2 )DARUNTER IN

I,IOHtlcEBAEUDEN
MIT. . .I,IOHNUMEN 1)

h0Hl$-
GEBAEUDEN

Sq!SIIGE
GEFOE RDERTE

HOHNI-
E INHE I TEN

INS-
GESAMT INS-

GESIfiT
1. FOERDE-
RUISSI€6

HIT
E IGENIIJI.IS-

1 ODER 2 3 ODER MEHR HOHNUMEN
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Fachserie 5: Bautätigkeit und
Wohnungen
Reihe t: Bautätigkeit
Diesc iährlich erscheincndc Veröffentlichung onthält - neben Ent-
wicklungsroihen der wichtigsten Ergebnisse - dotailliert€ Nachwet-
sungon u.a. über Eaugenchmigungen und Eaufertigstollungon nach
Bauherren, Art dor Esutätigkoit, Gobäud68rt, Raumzahl, Ausstanung,
Konstrullionsmerkmalen, Eeheizungseinrichtungon und städt€bau-
lichon Fesßetzungen. Außerdem werden die Ergebnisse der Bauüber-
hangserhcbung und der Abgangsstatislik nachgewiesen. Dor lnhalt
dos Borichtos wird durch regional tiofor gogliodorte Ergebnisse der
Blutätigkoit im Wohn- und Nichtwohnbau vsrvollständigt.

Reihe 2: Bewilligungen im sozialen Wohnungs-
bau
Di6 iährlich erccheinende voröffontlichung vermittolt ainen Über'
blick übcr dic im Rahmcn des sozialen Wohnungsbaus goföTdorton
Bauyorhrbcn nsch Art, Fläche, RauminhBlt, vcranschlagten Gesamt-
kosten sowic nach Art und Umfang der Finanzierung und dor öffentli-
chon Mittcl.

Außerdem wcrdcn sachlich ti6f gegliodone Ergabnisse über gefÖr-
dorto Wohnungen und sonstigo Wohnainh€iten, Finanzierungsmittal
nach Finanzierungsqualbn dargrst€llt. Darüber hinaus sind die wich-
tigston Mcrkmrlo regionsl gogliodot.t (nach Landkreisen und kreis-
froion Städtan) nachgewicsen.

Reihe 3: Bestand an Wohnungen
Die jihrlich orschaincndc Voröffentlichung onthält Bestandszahlon
an Wohngsbäudon und Wohnungen zum Jahrosende. wobei die
Wohnungen nach dor Raumzahl unt€rtoilt sind. Die Ergebnisse wer-
den für Länder, Regierungsbozirko und Kraise sowio für Raumord-
nungsrogion€n der Bundosraumordnung nachgewtesen-

Reihe S: Sonderbeiträge
S. l: Bauctaticticchc Roihen l97O bic 1986
Diese Veröffentlichung onthält ausgewähltes ZEhlonmaterisl übor dio
Entwicklung dsr Bau- und Wohnungswirtschaft. Dargestollt wordon
eine Auswahl bauststistischor Daton des Bauvolumans, einschlägige
Zahlon dor Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen und Angaben
über Bautätigkcit, Bau- und Preisindizes, Wohnungsbaufördorung
sowie der Bestsnd an Wohngebäuden und Wohnungen'

S. 2: Städtcbaulicho Fcstsetzungon und Bautätigkeit
Diese Veröffentlichung onthält Ergebnisse von Sonderauf bereitungon
der Baugenehmigungsdaton. Di6 Oaten vormitt€ln einon Uberblick
über die regionalen Untorschiodo des Baugeschehens im Hochbau.
Nachgewicsen wird eine Auswahl von städtobaulich wichtig€n Oaton
f ür siedlungsstrukturelle Gemeindetypen.

S. 3: Rcgionale Schwerpunkte der Wohnungsbauförde-
rung 1976 bis l98O
Dio3o Voröffontlichung bringt Ergebniss€ oinor Sonderaulbereitung
der BewilligungsstatistiL lm Vordergrund stohen tabollsrische oar-
stollungon übor dio staatlicha Wohnungsbauförderung in der GIiede'
rung nach Raumordnungsregionen der Bundesraumordnung, die
auch die Planungsregioncn der Länder berücksichtigt.

S. 4: Bäumlichc Entwicklung der Bautätigkoit und Bau-
wirtschaft t977 bic 1982
Dioso Voröffontlichung vermittelt durch Zusammenführung von Daten
aus der Baubericht€rstattung,.der Eautäti gkoitsstatistik und verschie-
donen andorcn Ouellen einen Uborblick über die Bau- und Wohnungs-
wirtschEft in den Jahren 1977 bis 1982 nach siedlungsstrukturellen
Kreistypen und Rsumordnungsregionan der Bundosraumordnung.

S. 5: Dic Wohnsituation dcr Hauchaltc 1982
Die Ergcbnisse der in größercn Zoitabständon durchgstührten tota-
len Gebäude- und Wohnungszählungen yYerdan durch Daten aus
Wohnungsstrchprob8n aktuslistort und ergänrt. Dazu dienen sowohl
die 196-Wohnungsstichprobon als auch die Ergänzungsarhebungen
zum Mikrozensus über di€ Mi€tbolsstung und Untarbringung der
Haushalte. ln dieser Veröffontlichung yYord€n di€ Zahlon der Ergän-
zungserhebung 1982 und im Vergl€ich dazu dio Oaton der entspr8-
chondon Erhebung l98O und der 19o-Wohnungsstichprobe 1978
bokanntgegobon.

Einzelveröff entlichu ngen
I% - Wohnungsstichp?obe 1978
Heft 1: Grundlagon dor Erhebung
Heft 2: Ausgewählto Strukturdaten
Heft 3: Gebäude- und Wohnungseinheitan-Strultur, Belegung.

Mod€rnisiorung -
Heft 4: Wohnungsmiolon und Mietbelastung dor Haushslls
Heft 5: Wohnungsvorsorgung dor Haushalt€ und Familien
Heft 6: Wohnumfald-lnfr8struktuworsorgung und Umwoltein-

flüsso -

Gebäude- und Wohnungszählung vom 25. Mai t987
Heft 1: Ausgewähltc Strukturdaton für Eund und Länder
Heft 2: Ausgewählto Eckzahlan für krcisfreie Städto und Landkreise
Heft 3: Gebäude und Wohnungen

Teil 1: Struktur und Nutzung des Gobäudobatandos
Teil 2: Strukrur und Belegung das Wohnungsb€standes
T6il 3: Miotonstruktur

Heft 4: Wohnsrtualion dor Haushalto
Teil 1: Art der Unterbringung
T€il 2: Mietaufwendungen
Teil 3: Ausgewählte Bevölkerungsgruppsn

Heft 5: Ergcbnisse für nichtadministrativ€ Gebietsgliederungen
Teil 1: Ausgewählte Strukturdatan

Heft 6: Wohnraumv€rsorgung

SonderveröflantIchung : KartogrEphischo Oarstollung ausgewählt€r
Eckzahlen für krerstreie Städlo und Land-
k16ise

Dio Monatsvoröff entlichung
Ausgewählte Zahlen für die Bauwirtschaft
ist dor Kategone -Zusammenfassende Veröff entlichungon" zu geord-
not.

Systematiken
Systomatik der Eauwerke. Ausgabe 1978.

STATISTISCHES BU NDESAMT
GUSTAV.STRESEMANN-RING 1 1

6200 WIESBADEN 1

Veröffentlichungen und Prospekte sind durch den Verlag
METZLER-POESCHEL, Verlagsauslieferung Hermann Leins
Postfach 1 1 52, 7408 Kusterdingen, erhältlich.
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